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Verkehrsstille am Donnerstag
BONN. Am kommenden Donnerstag, dem

Gedenktag für die deutschen Kriegsgefan¬
genen, wird im gesamten Bundesgebiet
von 12 bis 12.02 Uhr eine Verkehrsstille
eintreten. Ausgenommen sind nur die
Bundesbahn und die ihr angeschlossenen
Privatbahnen.

Heute Pariser Deutschland-Debatte
PARIS . Die französische Nationalver¬

sammlung wird am Dienstag mit einer auf
zwei Tage berechneten gesonderten und
öffentlichen Debatte über das umstrittene
Problem des deutschen Verteidigungsbei¬
trages beginnen. Die Regierung hat damit
ihren bisherigen Standpunkt dem in den
letzten Tagen immer stärker zum Aus¬
drude gekommenen Wunsch von Abgeord¬
neten aller Parteien unterordnen müssen,
die auf eine gesonderte Behandlung des
deutschen Aufrüstungsproblems drängen.

Polizei sucht Lastzug
MARBURG . Seit Wodien jagen deutsche

tm-d amerikanische Polizisten hinter einem
deutschen Lastzug der Firma Hahn, aus
AUenidorf bei Marburg her, dessen Fahrer
WSUi Kehr und Heinz Renner sich selbstän¬
dig gemacht haben. Die beiden reisen
gegenwärtig auf Kosten, ihres Chefs im
Bundesgebiet umher, nehmen Ladungen auf
und verkaufen sie für eigene Rechnung,
steigen in, Hotel®, Bars und Vergnügungs¬
stätten ab und schicken die Rechnungen an
ihren Chef, in dessen Büro sich bereits
Forderungen über mehrere tausend Mark

! häufen.
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Ostblock als Vorreiter Moskaus
Konferenz in Prag unter Führung Molotows — Vier Forderungen an die Westmächte

PRAG . Nach einer zweitägigen Konfe¬
renz halben, die sieben Ostblockstaatenund
die Sowjetzonenrepublickin Prag vier For¬
derungen an die Westmörhte gestellt, de¬
ren Erfüllung zur Errichtung eine® .ge¬
einten, friedliebenden und demokratisenen
Deutschlands “ führen soll

Diese Forderungen sind in einer 10 Sei¬
ten langen Erklärung ausgesprochen, die
zum Abschluß der Prager Beratungen ver¬
öffentlicht wurde. Sie lauten : 1. Die Re¬
gierungen der USA, Großbritanniens, Frank¬
reichs und der Sowjetunion sollen eine Er¬
klärung abgeben, daß sie eine Remilitari¬
sierung Deutschlands und die Einbezie¬
hung Deutschlands in Aggressionspläne
gleich welcher Art nicht dulden werden.
Die vier Großmächte sollen versichern,
daß sie sich ernsthaft um die Durchfüh¬
rung des Potsdamer Abkommens bemühen
werden, um ein demokratisches, friedlie¬
bendes Deutschlandzu schaffen . 2 . Alle Be¬
schränkungen für die deutsche Friedens¬

wirtschaft sollen , aufgehoben werden. Ein
Wiedererstehen des deutschen Kriegspo¬
tentials dürfe nicht gestattet werden. 3. Un¬
verzüglicher Abschluß eines Friedensver¬
trages mit Deutschland, Abzug der Besat¬
zungstruppen ein Jahr nach Unterzeich¬
nung dies Friedensvertrages. 4. Bildung
eines konstituierenden gesamtdeutschen
Rats , der die Vkahereituingen für die Schaf¬
fung einer „demokratischen, friedlieben¬
den, souveränen gesamtdeutschen Regie¬
rung“ zu treffen hätte . Dieser Rat soll auf
auf paritätischer Grundlage aus Vertre¬
tern Ost- und Westdeutschlands zusam¬
mengesetzt sein. Seine Vorschläge wären
den Regierungen der vier Großmächte zur
gemeinsamen Billigung vorzulegen. Der
Rat soll bei der Vorbereitung eines deut¬
schen Friedensvertrages eingeschaltet wer¬
den. Im Hinblick hierauf könnte das deut¬
sche Volk „unter gewissen Bedingungen“
direkt angerufen werden, «eine Meinung
2U äußern .

CDU bekennt sieb zu Gesamtdeutschland
Goslarer Parteitag abgeschlossen — Adenauer als Vorsitzender wiedergewählt

Großfeuer in Berlin
BERLIN . Am Samstag brach in einem

Lagerraum des Postschulungsgebäudes in
der Schöneberger Straße in Berlin-Tem¬
pelhof ein Großfeuer aus. Trotz des sofor¬
tigen Einsatzes der Berliner Feuerwehr
entwickelte sich das Feuer zum größten
Brand, den Berlin nach Kriegsende erlebt
hat. Ein starker Wind trieb die Flammen
und die heißen Schwelgase vom Brand¬
herd am linken Flügel des langgestreck¬
ten Gebäudes direkt in die Lageräume
hinein. Mit großer Schnelligkeit griff das
Feuer auch auf den dritten und den fünf¬
ten Stock und das 3000 qm große Dach
über. Der Feuerwehr gelang es schließlich ,
den Brand an einer Mauer abzudämmen.

Gebührenpflichtige Schularbeiten
FRANKFURT. Nicht wenig überrascht

waren in den letzten Tugen Hunderte von
Frankfurter SdmMdndem , als ihnen der
Postbote die Schularbeiten als „Gebühren¬
pflichtige Dienstsache “ in die Wohnung
brachte. Die Frankfurter Schulen sind seit
Ende der Herbstferien wegen Scharlach¬
gefahr geschlossen . Die Lehrer haben sich
dieses Verfahren ausgedacht, um ihre Zög¬
linge nicht allzu übermütig werden zu las¬
sen. Vom Aufsatz zur Mathematik, von den
Vokabefa biß zur Biologie werden den
Schülern und Schülerinnen je nach Alter
verschiedene Aufgaben gestellt , die sie täg¬
lich mindestens drei Stunden beschäftigen
werden.

GOSLAR. In einer programmatischen
Entschließung legte der erste Bundespar¬
teitag der CDU in Goslar den Kurs der
Partei fest , In der Entschließung, die die
dreitägige Tagung abschloß , bekennt sich
die CDU zu Gesamtdeutschland. Sie strebt
in eine europäische Gemeinschaft hinein,
sie protestiert gegen die Massenvertrei¬
bungen der Deutschen aus ihrer Heimat
und betrachtet die von den Sowjetzonen-
Machthabem mit Warschau und Prag ab¬
geschlossenen Verträge als Verbrechen.
Sie unterstützt den Wunsch der Vertriebe¬
nen nach Rückkehr. Die soziale Markt¬
wirtschaft bleibt Grundlage der Wirt¬
schafts - und Sozialpolitik der CDU. Im
Schulwesen sollen der Eltemwille berück¬
sichtigt und die schulpolitischen Maßnah¬
men der Länder abgestimmt werden.

Den sozialen Auftrag der C5DU hatte
Landtagspräsident der CDU von Nord¬
rhein-Westfalen, Josef Gockeln , dar¬
gelegt . Das Koalitionsrecht der Arbeits¬
marktparteien , das Taritvertragsrecht und
das Schlichtungsrecht seien feste Bestand¬
teile der von der CDU gewünschten sozia¬
len Ordnung. Wo in Wirtschaftsinstitutio¬
nen eine Aufsichtspflicht , eine wirtschafts¬
politische Entscheidungsbefugnis odereine
staatliche Kontrollfunfction bestehe, sei
eine gleichberechtigte Mitbestimmung der
Arbeitnehmer erwünscht. Berufswahl, Ar¬
beitsplatzwechsel und Ausbildungswegdes
Arbeitnehmers müßten freibleiben.

Bundesemährungsminister Prof . Wilh.
Niklas forderte eine einheitliche Wirt¬
schaftspolitik für die gewerbliche und die
Emährungswirtschaft. Die Agrargesetze,
die die Einfuhren nach Menge , Art und
Zeit regeln sollen , würden einen neuen
Abschnitt der Agrarpolitik einleiten. Für
längere Zeit sollten Importe nach der
Dringlichkeit des Bedarfs behandelt wer¬
den. In Kürze würde ein Flurbereini¬
gungsgesetz vorgelegt werden.

In einer Abschlußkundgebung forderte
Bundesminister Jakob Kaiser , daß die
deutschen Ostgebiete iwrücikgenommen

Kurz notiert
Bundeskanzler Dr . Adenauer iit von der

Italienischen Regierung zu einem Staats¬
besuch nach Rom eingeladen worden . Dr.
Adenauer hat die Einladung angenommen.

In Anwesenheit des Bnndesprlsidentea
wurde in München der Bundesfinanzhof er¬
öffnet.

Bundeskanzler Dr. Adenauer stattete der
Stadt Watenstedt -Salsgitter einen offisielien
Besuch ab.

Am Freitag trafen mit einem Umsiedler¬
transport 448 Deutsche ans der Tschecho¬
slowakei auf dem Grenzbahnhof Furth im
Wald ein.

Ein neuer Transport mit 128 Umsiedlern
ans den Gebieten östlich der Oder-Neiße-
Linie traf in Friedland bei Göttingen ein.
Die Umsiedler sollen vor allem in den Län¬
dern des französischen Besatzungsgebietes
Aufnahme finden.

Heins Lohmeier ans Stemmer (Kreis Wie¬
denbrück) wurde zu dreieinhalb Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , weil er in sowjetischer
Kriegsgefangenschaft Kameraden mißhandelt
batte.

In Würzburg wurde der Deutsche Alpen¬
verein wieder gegründet . Der Deutsche
Alpenverein hatte 98 8M Mitglieder and 234
Sektionen.

Bei einer Explosion in . den deutschen Edel¬
stahlwerken in Dortmund -Aplerbeck wurden
drei Menschen getötet. Eine Werkhalle wurde
total zerstört .

In Düsseldorf erfährt der Fremde über
lodenFernsprecher auf der Wählnummer „78“,
was an Veranstaltungen aller Art , an Tagan- j
gen, Kongressen, Ausstellungen and Sehens¬
würdigkeiten gerade das besondere Interesse
verdient .

h» Robert-Koch-Institnt im französischen
Sektor Berlins werden zur Zeit 81 Patienten

behandelt , die von tollwütigen Hnnden ge¬
bissen worden sind.

Der österreichische Bundeskanxler Dr . Figl
nnd Vizekanzler Dr. Schärf trafen zn einem
Staatsbesuch in Kopenhagen ein.

Das Kopenhagener Landgericht hat den
wegen Kriegsverbrechen mm Tode verur¬
teilten Deutschen Horst Issel zu 28 Jahren
Gefängnis begnadigt.

TI deutsche Jugendliche — Flüchtlingskin¬
der ans Norddentschland — trafen in der
schwedischen Industriestadt Vesteros ein , wo
sio in der Fabrik des Elektrokonzems Asea
in die Lehre gehen werden.

Das Töchterchen der englischen Thron¬
folgerin Prinzessin Elizabeth wurde im
Buckingham-Palast auf die Namen Anne
Elisabeth Alice Louise getauft .

Die Sowjetunion hat sich bereit erklärt ,
mit den Vereinigten Staaten über die Mög¬
lichkeit des Abschlusses eines Friedensver¬
trages für Japan sn verhandeln .

In Osaka (Japan ) sind 15 Personen nach
dem Genuß von Fisch, der mit Chile-Sal¬
peter gesalzen gewesen sein soll, gestorben.

Der bisherige Leiter der ECA -Mission in
Griechenland, Paul Porter , ist snm stellver¬
tretenden Marshallplan-Verwalter ernannt
worden.

Fast ein Drittel der 424 Passagiere , die mit
dem italienischen Ozeandampfer „Satnrnia “
in New York eintrafen , wurden auf Grand
der verschärften amerikanischen Einreise -
bestimmnngen auf Ellis Island Interniert .

Die wegen Zusammenarbeit mit der deut¬
schen Besatsnngsmacht mm Tode verurteil¬
ten Belgier sollen nicht mehr hingerichtet
werden.

Ein italienischer Flugzeugführer mußte mit
seiner Maschine in einer Straße in der Nähe
des St. Peterdomes notlanden , weil ihm das
Benzin ausgegangen war.

Der Vulkan Stromboli (anf einer Insel bei
Sizilien) trat erneut in Tätigkeit .

werden müßten. Da* oberschlesische Indu¬
striegebiet sei in. das Sowjetzonem-cRü-
etunigssystem einbezogen , und die frühe¬
ren deutschen Städte verwahrlosten. Kai¬
ser würdigte auch die Leistungen West¬
berlins, die zur Niederlage des Kommu¬
nismus führen würden.

BundesflüchtlingsminästerDr. Hans Lu -
kaschek unterstrich, daß die von den
Vertriebenen bei ihrer Ausweisung erlit¬
tenen Schäden von insgesamt 27,6 Milliar¬
den Mark von der Bundesrepublik nicht
aufgebracht werden könnten. Die Besitzen¬
den müßten aus eigener freier Liebestätig¬
keit heraus das geben , was kein Staat ge¬
ben könne. Im übrigen seien für die
Flüchtlingsversorgung etwa 1,2 Milliarden
Mark aus Bundes- und ERP -Mitteln auf¬
gewendet worden.

Die evangelischen Delegierten des Par¬
teitags stellten sich in einer Erklärung
hinter die RegierungapolitikDr . Adenauers
und wandten sich gegen die Aeußerungen
von Kirchenpräsident Dr. Martin Nie¬
möller.

Außerdem wurde auf dem Parteitag der
erweiterte Vorstand gewählt. Neben dem
dreiköpfigen Vorstand unter der Leitung
des wiedergewählten Vorsitzenden Bun¬
deskanzlers Dr . Adenauer, gehören ihm 12
andere Mitglieder an.

Die Tagung wurde mit der 3. Strophe
des Deutschlandliedes „Einigkeit und Recht
und Freiheit für das deutsche Vaterland“
beendet

Polizel-Führungsstab ?
BONN . (W.-Eigenberidit) . Bundeskanz¬

ler Dr . Adenauer hat die Regierungschefs
der elf Länder für den kommenden Sams¬
tag zu einer neuen Besprechung über die
Aufstellung der Bereitschaftepoddzei nach
Bonn eingeladen.

Zu der Besprechung kommt die Bundes¬
regierung offenbar mit konkreten Vor¬
schlägen, die im großen und ganzen für
die Länder annehmbar sein dürften . Da¬
nach soll die Bereltßchaftspoli zei grund¬
sätzlich den Ländern unterstellt werden,
wie es auch im Grundgesetz vorgesehen
ist Da das Grundgesetz aber in dringen¬
den Notfällen die Möglichkeit vorsieht,
daß der Bund die Polizei einzelner oder
aller Länder an sich zieht und zentral ein¬
setzt , soll schon jetzt ein kleiner Polizei -
Fiämingsstab im Bundesinnenministerium
gebildet werden, der in diesem Fall in Ak¬
tion tritt

l Der größere Teil der Prager Erklärun¬
gen ist eine Kritik an den New Yorker
Beschlüssen der Außenminister Großbri¬
tanniens , der USA und Frankreichs. Die
Politik der drei Westmächte stehe in. abso¬
lutem Widerspruch zu den vertraglichen
Verpflichtungen, die sie gegenüberDeutsch¬
land und zur Herstellung der deutschen
Einheit übernommen hätten.

An der Prager Konferenz hatten der
stellvertretende sowjetische Ministerpräsi¬
dent Wjatscheslaw Modotow, der stellver¬
tretende tschechoslowakische Ministerprä¬
sident Zdenek Fierlinger, der rumänische
Außenminister Frau Anna Pauker , der
ungarische Außenminister Gyula Kallai,
der bulgarische Außenminister Mintscho
Neitschefl, der Außenminister der Sowjet-
zonen-Reputolik , Georg Dertinger, der pol¬
nische Außenminister Zygmunt Modze-
lewski und der albanische Gesandte in
Moskau Natanajli teilgemonunen.

„Nur für Leichtgläubige"

GOSLAR . Bundeskanzler Dr. Konrad
Adenauer erklärte zu den Prager Beschlüs¬
sen der Kosmrriormpaktmächte, daß diese
nur für sehr Leichtgläubige bestimmt seien .
Zu der ersten der vier Forderungen des
Ostblocks, daß die vier Großmächte eine
Remilitarisierung Deutschlands nicht dul¬
den sollten, stellte der Bundeskanzler die
Frage : „Soll die Sowjetaonen-Pöliaeiarmee
aufgelöst werden?“ Er stellte fest, daß nur
in der sowjetischen Zone eine Remilitari¬
sierung stattffnde. Zu dem zweiten Punkt ,
nach dem alle Beschränkungen für die
deutsche Friedenswirtschaft aufgehoben
werden sollen, sei zu fragen : „Soll die In¬
dustrie der Sowjetzone nicht mehr ausge-
plündert werden und sollen ihre Produkte
in Zukunft der Bevölkerung der Sowjet¬
zone Vorbehalten bleiben?“

Protest gegen Protest
MOSKAU . Die Sowjet-Unkm hat die Be¬

schuldigungen der Westmäehte, die Volks¬
polizei in der Sowjetzanenreputolik habe
militärischen Charakter , als absolut unbe¬
gründet zurückgewiesen. Sie hat gleichzei¬
tig angekündigt, daß sie die Maßnahmen
nicht dulden werde, die auf ein Wieder¬
aufleben der regulären deutschen Armee
in den westlichenBesatzung«zonen Deutsch¬
lands abzielten. Die sowjetische Erklärung,
die von der Agentur TASS verbreitet wur¬
de , ist in einer Note der Sowjetregierung
enthalten , die als Antwort auf die jüngste
Westmächte-Note zur Frage der Volkspoli¬
zei den Botschaftern der USA, Großbri¬
tanniens und Frankreichs in Moskau zuge¬
stellt wurde.

Churchill: Wir braudien Deutschland
LONDON . Wirrsten Churchill erklärte,

eine westliche Vertejcffgungsfront ohne die
deutsche Bundesrepublik sei unmöglich.
Churchill sprach die Hoffnung aus, daß
Frankreich sich nicht zu einem Hindernis
für den Gedanken einer gemeinsamen west¬
europäischen Verteidigung entwickeln
werde. „Ich bin sicher, daß Frankreich sich
der Lage ampassen wird“ , ßagte Churchill .
„Es gibt keine Möglichkeit , eine Verteidi¬
gungsfront für den Westen zu schaffen, wenn
wir nicht die Hilfe der deutschen Nation
dabei ln Anspruch nehmen , zumindest den
Boden, auf dem sie leben, gegen die sowje¬
tische Aggressionund Unterjochung zu ver¬
teidigen . Ich glaube nicht , dßß die Ver¬
einigten Staaten diese großen Bemühungen
unternehmen und diese Opfer bringen wür¬
den , die von ihnen gefordert werden, wenn
in Europa engstirnige und unkluge Ansich¬
ten herrschen.“

Einschränkung heißt nicht Planwirtschaft
Professor Erhard: Aber neue Belastungen bedingen neue Steuern

GOSLAR . Bundeswirtschaftsminister
Prof. Ludwig Erhard kündigte auf einer
Pressekonferenz während des CDU-Par-
teitages in Goslar an , daß der deutsche
Sicherheitsbeitrag zur Verteidigung Euro¬
pas neue wirtschaftliche Maßnahmen er¬
fordern wird. Erhard deutete an,
daß möglicherweise Steuern erhöht oder
neu eingefuhrt und in der Wirtschaft Ein¬
schränkungen vorgenommen würden .

Erhard betonte, daß die Finanzierung des
deutschen Sicherheitsbeitrage ® ln jedem
Feil über den Bundeshaushalt gehe , daß die
Währung unbedingt stabil gehalten und che
Notenbank nicht mißbraucht werden würde.
Deshalb solle dieser Beitrag durch Mehr¬
besteuerung aufgebracht werden - Unter
Umständen werde von den Maßnahmen auch
die Einkommensteuer berührt

Audi eine Rohetoffverteilung sei künftig
durchaus möglich. Eine Einschränkung aiuf
gewissen Gebieten bedeute jedoch auf kei¬
nen Bail Planwirtschaft . Es sei im Gegenteil
durchaus im Rahmen der Marktwirtschaft
möglich, zu planen. Das System der freien
Marktwirtschaft werde nicht eufgegeben .

A2b äußerste Maßnahme wird im Bundes¬

wirtschaftamirdsteraum der Erlaß von Ver¬
wendungsverboten für bestimmte Rohstoffe
und Halbfertigwaren erwogen . Im Wirt¬
schaftsministerium wird darauf verwiesen,
daß beispielsweise der Engpaß in der Kohle-
versorgung heute weit weniger kritisch ist,
als noch vor zwei Jahren, und daß dem¬
gemäß die Maßnahmen zu «einer Ueberwin -
dung milder sein können. Während damals
der Kohlebedarf nur zu vierzig Prozent ge¬
deckt werden konnte, seien gegenwärtig
nur etwa zehn Prozent des Bedarfs unge¬
deckt . Als besonders schwierig wird die
Stahlblechversorgung des Schiffbaues an¬
gesehen, Man glaubt jedoch , daß auf
dem Wege einer freiwilligen Selbstkon¬
trolle der Wirtschaft in enger Zusammen¬
arbeit mit der Verwaltung auch dieser
Engpaß überbrückt werden kann.

Importbeschränkungen zur Schonung
der Devisenreserven werden im Ministe¬
rium ebenfalls abgelehnt Man denkt eher
an eine indirekte Einschränkung der Ein¬
fuhr durch Bindung der Lizenzgewährung
an das Devisenaufkommen. Wesentliches
Ziel soll es sein, nur Lizenzen für echten
Bedarf zu geben.

Bezug monatlich durch die Post 2.54 Mark , zuztlgL .
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Überraschung aus Prag
Von

Alfred Gerigk

Aus dem Schweigen , das ihn durch Mo¬
nate umgab , ast ganz plötzlich Mojotow
wieder aufgetaucht. Die Konferenz der
Ostblockstaaten, die aus Prag mit einem
Deutschlandplan an die Westmächte her¬
vortritt , hat ohne Zweifel in Molotowihre
Zentralfigur gehabt, auch wenn die Tsche¬
choslowakei als Gastland, wie das in di¬
plomatischem Brauch selbst des Ostblocks
üblich ist, den offiziellen Konferenz-Vor¬
sitzenden stellte. Eine Ueberraschung ist
es, daß man Molotow mit der Aufgabe be¬
traute , diesen Plan an die Weltöffentlich¬
keit zu bringen, während der offizielle
Außenminister der Sowjetunion , Andrej
Wyschinski , in der Generalversammlung
der Vereinten Nationen sitzt. Eine zweite
Ueberraschung ist der Inhalt des Planes,
der zwar alte sowjetische Deutschland-
Forderungen enthält — wie die trügerische
„Befreiungsforderung“ nach Abzug aller
Besatzungsmächte —, der aber darüber
hinaus zum erstenmal seit Jahren wieder
auf eine Viermächte-Uebereinstimmung
hinzuzielen scheint.

Der in seinen Einzelheiten sehr um¬
fangreiche Plan ist mit Unklarheiten und
Zweideutigkeiten gespickt. Allein die For¬
derung, die vier Besatzungsmächte sollten
Deutschland „in keine Aggressionspläne“
einbeziehen, unterstellt , daß Aggressions¬
pläne vorliegen , wie sie in dem Begleit¬
text natürlich ausschließlich den West¬
mächten zugeschrieben werden . Die West¬
mächte müssen durch eine solche Ueber-
eirakunft sich also selbst aggressiver
Absichten beschuldigen . Das verlangte neue
Bekenntnis zum Potsdamer Abkommen
trägt ebenfalls ganz offensichtliche politi¬
sche Gefahren in sich . Den es hat sich
gezeigt , daß nicht der Wortlaut des Pots¬
damer Abkommens Streitgegenstand ist;
sondern das, was man aus dem Wortlaut
herausliest. Das gilt etwa für die Ausle¬
gung des Begriffes demokratisches Deutsch¬
land, der vom Osten ganz im Sinne der
Volksdemokratie selbst unter Beseitigung
des Wahlgeheimnisses verstanden wird.
Das gilt nicht weniger für die Zukunftsre¬
gelung in den Gebieten östlich der Oder-
Neiße -Linie, die im Potsdamer Abkommen
dem Friedensvertrag zugewiesen wird,
während die polnische, sowjetische und
dann auch die Pieck-RegSerung diese Zu¬
kunftsregelung als vollendete Tatsache
der Gebietsabtretung vorweggenommen,
haben. Der zweifelhafte Charakter eines
Vorschlages auf Abzug aller Besatzungs¬
truppen ist seit Jahren offenbar, die Er¬
eignisse in Korea haben nur noch ver¬
deutlicht, wie gefährlich eine Räumung
von Gebieten ist, an deren Rand die So¬
wjets mit ihrer Truppenmacht stehen blei¬
ben, während der Vertragspartner sich
über Hunderte oder Tausende von Kilo¬
metern entfernen muß. Die Idee eines ge¬
meinsamen west - ostdeutschen Verfas¬
sungsrates schließlich läßt völlig offen,
was man unter einer ausgeglichenen Ver¬
tretung verstehen soll.

Die amtlichen Repräsentanten der So-
wjetzonen-Republik sind durch eine, sogar
ihrer eigenen Verfassung widersprechen¬
den Wahlkomödie bestätigt worden und
können somit unter demokratischen Ge¬
sichtspunkten nicht als legitimierte Un¬
terhändler gelten. Nur eine freie Wahl
in der Ostzone könnte solche legitimierten
Vertreter hervorbringen . Außerdem ent¬
hält dieser Vorschlag eines Verfassungs¬
rates wieder die Voraussetzung, daß die
Besatzungsmächte jedes Deutschland-Pro¬
jekt einstimmig beschließen mußten, was
sich in der Vergangenheit als das schwer¬
ste Hindernis für die Herstellung geord¬
neter Verhältnisse in Deutschland erwies.

Trotz solcher offensichtlichen Schwä¬
chen und Betrugsabsichten bei der For¬
mulierung des Projektes erscheint es not¬
wendig, den Plan genauer Durchsicht zu
unterziehen, weil allein seine Bekanntgabe
tiefere Bedeutung haben kann . Einer der
Punkte des Planes proklamiert die Nicht¬
zulassung eines neuen deutschen Kriegs¬
potentials. Hier ist die Absicht unver¬
kennbar, das Zustandekommen eines
machtvollen Westblocks , der auch die
Bundesrepublik umfaßt , zu hintertreiben ,
wobei wohl besonders auf die Bedenken
der französischen öffentlichen Meinung
spekuliert wird. Aber hier lieget zugleich
auch der Hinweis darauf , daß die Sowjet¬
union den Verlust ihres Uebergewichtes in
der europäischen Politik befürchtet , wenn
etwa das Ruhrgebiet wieder zur vollen
Auswertung seiner Leistungsfähigkeit
käme und somit zum wirkungsvollen. Kcn-
kurrentem der oberscfalesischen Rüstungs¬
industrie würde. Befürchtungen dieser Art
scheinen einer der Antriebe bei dem Auf¬
bau der sowjetischen Ueberraschungsaiktion
gewesen zu sein. Das zeigt sich auch darin,
daß zum erstenmal vom Kreml offiziell
die Unhaltbarkeit der sowjetzonalen Ver¬
fassungsverhältnisse anerkannt wird, wenn
man von der Ausarbeitung einer gesamt¬
deutschen Verfassung durch die geplante
west - oei - deutsche Körperschaft spricht

ii |

w
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Von der schematischen Uebertragung so¬
wjetzonaler Verfassungsverhältnisse auf
Westdeutschland, wie sie von Mitgliedernder Regierung Pieck wiederholt prokla¬miert wurde, ist hier nicht die Rede .Vielleicht aber hat man nur nicht gewagt,solche Gedanken offen auszusprechen, weildamit die Unmöglichkeit des ganzen Pla¬nes von vornherein vor der 'Veitöffent¬lichkeit enthüllt worden wäre.

Man hat den gesamten Ostblock mobili¬siert , um dem Vorschlag größeres Gewicht
zu geben , und das kann nach der Mei¬
nung diplomatischer Kreise durchausdarauf hindeuten, daß der Plan nur dieVorstufe einer neuen Phase höchst ag¬gressiver Politik ist Wiederholt wandteder Osten das Verfahren an, unmöglicheProjekte vorzuschlagen , aus deren an sich
selbstverständlicher Ablehnung dann die
Berechtigung gefolgert wurde, einseitigeAktionen zu unternehmen. Auf solche , zu
größtem Mißtrauen berechtigenden Ver¬
mutungen könnte das Auftauchen Molo-
tows führen . Molotow war zwar der so¬
wjetische Außenminister der Kriegsjahre,während der er alle entscheidenden Ver¬
handlungen zwischen Moskau und den
Westmächten zu führen hatte . Aber erwar auch vorher der Mann des Stalin-
Ribbentrop-Paktes mit Hitler-Deutschland.Er war der Mann einer imperialistischenPolitik der Sowjetunion in der Nach¬
kriegszeit und der Mann der Sowjetisie-
rung der östlich besetzten deutschen Län¬der. Sein Rücktritt vom Amt des Außen¬
ministers erschien mit Recht maßgeben¬den politischen Kreisen des Westens als
Signal für die bevorstehende Aufhebungder Blockade Berlins. Und wenn er jetzt

wieder in den Mittelpunkt der Ereignissetritt , darf man nicht vergessen , daß er im
Rahmen der sowjetischen Gesamtpolitikals Hauptrepräsentant der Vorstellungenvon der Ohnmacht des Westens gegenübervoller revolutionärer und militärischer
Machtentfaltung der Sowjetunion giltAber andererseits enthält der Plan doch
auch manche Andeutungen darauf, daß die
Sowjetunion sich bei ihrer Deutschland¬
politik in einer ähnlichen Sackgasse füh¬
len könnte, wie das bei ihrem Boykott der
Vereinten Nationen der Fall war . Die So¬
wjetunion ist schließlich in die Vereinten
Nationen zurückgekehrt, ohne daß die vonihr erhobenen Forderungen für diese
Rückkehr erfüllt wurden. Verspürt der
Kreml jetzt einen Drang, in ähnlicher
Weise eine Rückkehr zum Vierer-Regimeherbeizuführen?

Als feststehend sollte , so meinen erfah¬
rene diplomatische Kreise , jedenfalls ein
Grundsatz gelten: daß der Weg zu jeder
Verhandlung über tatsächliche Leistungender Sowjetunion gehen muß . Man sollte
der Sowjetunion sicherlich das Beschreiten
eines solchen Weges nicht unnötig durchdie Aufstellung von Prestigeforderungenerschweren. Aber bestimmte Handlungenmüßten beweisen, daß die russische Politik
zur Anerkennung der allgemeingültigenGrundsätze im Umgang der Völker bereit
ist. Die Wahlkomödie in der sowjetischbesetzten Zone bewies das Gegenteil . Wie
will Rußland klar machen , daß es in neuen
Vereinbarungen nicht nur Mittel sieht, die
Zustände der Sowjetzone auf ganz Deutsch¬
land zu übertragen ? Von der Beantwor¬
tung dieser Frage hängt das Schicksal des
Prager Planes ab .

Das „Nein 11 der SPD zur Wiederaufrüstung
Professor Carlo Schmid : Zuerst Kriegsfolgen restlos beseitigen

MÜNCHEN . Der sozialdemokratische
Vizepräsident des Bundestages, Prof. Car¬
lo Schmid , erneuerte in München das
Nein der SPD zur Wiederbewaffnung
Deutschlands unter den gegenwärtigen
Verhältnissen. Erst wenn der Westen so
stark sei, daß der erste Stoß an der Elbe
aufgefangen und die zweite Schlacht be¬
reits hinter der Weichsel geschlagen wird,sei die SPD bereit, dem Volke vorzu¬
schlagen , einen Beitrag zur Verteidigungder westlichen Welt zu leisten. „Ohne dasJa der Sozialdemokratie “ , mehrte Schmid ,
„wird man in dieser Richtung nichts ma¬
chen können.“ Unter den heutigen Macht¬
verhältnissen sei die Verteidigung West¬
europas ein blutiger Dilettantismus. Prof.Schmid sagte: „Uns ist es lieber, es wer¬den heile Menschen in heilen Häusern
bolschewisiert, als Krüppel in Erdlöchern.“Die einzigmögliche Lösung des Sicher¬
heitsproblems bestehe darin , daß die Ver¬
einigten Staaten ihre größtmögliche Macht
in Europa konzentrieren. „Mit halben

Maßnahmen hat man keinen halben
Schutz, sondern zehnfache Zerstörung.“Auf innerpolitischem Gebiet unterstrich
der Redner den Willen der SPD, in der
Opposition zu bleiben. Eine starke Partei ,die weiß was sie will, könne auch in der
Opposition so operieren, daß sich die
Mehrheit nach ihrem Willen richten
müsse.

Prof Schmid forderte erneut, daß die
äußeren Kriegsfolgen restlos beseitigtwerden . Sonst könnte das deutsche Volk
langsam so etwas ähnliches wie ein „Dorf¬
depp der Weltpolitik“ werden. Die Auf¬
rechterhaltung des Besatzungsstatuts seimehr als Anachronismus. Carlo Schmid
wies darauf hin , daß der Ruf nach deut¬
scher Wiederaufrüstung von . draußen“
erhoben werde, wobei bereits zu hören sei,daß nicht der deutsche Militarismus, son¬dern der deutsche Pazifismus die großeGefahr darstelle . „Darauf möchte ich ant¬
worten : Die bedingungslose Kapitulationwar dumm, die bedingungslose Mobilma¬
chung ist nicht klüger.“

Atomforscher verschwunden
Flog Professor Pontecorvo nach Moskau ?

STOCKHOLM . Der Atomforscher Pro¬
fessor Bruno Pontecorvo ist vor sieben
Wochen plötzlich von seinem Ferienauf¬
enthalt in Italien nach Helsinki abgereistund seitdem verschwunden. Es wird ver¬
mutet , daß Pontecorvo nach Moskau ge¬
gangen ist . Das Verschwinden dieses
Wissenschaftlers, der als außerordentlich
befähigter Forscher gilt und mit Dr.
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Klaus Fuchs befreundet sein soll , hat lnder ganzen Welt großes Aufsehen erregt .Nachdem das Verschwinden Pontecor-
vos in Rom bekannt geworden war , ist esder Polizei jetzt nach fieberhaften Be¬
mühungen gelungen, den Reiseweg des
Forschers genau zu rekonstruieren. Die
Spur führt bis Helsinki, wo sie unver¬mittelt abbricht. Pontecorvo, der in Ita¬lien einen längeren Urlaub verbrachte,flog am 1 . September zusammen mit sei¬ner schwedischen Frau und drei Kindernvon Rom nach Kopenhagen ab. In Kopen¬hagen wechselte er in den Nachtzug nachStockholm über — wahrscheinlich wollteer die Uebernachtung in einem Hotel unddie Anmeldung bei der Fremdenpolizeivermeiden. In Stockholm suchte er seine
Schwiegermutter nicht auf , obgleich siedicht beim Flugplatz wohnt. Er selbst kamerst wenige Minuten vor Abgang derMaschine nach Helsinki auf dem Flug¬

platz Bramma an . In Helsinki traf Ponte¬
corvo am 2. September ein.Was Pontecorvo in Helsinki tat und
wohin er von dort gegangen ist, konntebisher noch nicht mit Sicherheit ermittelt
werden. In Helsinki vermutet man, daß
Pontecorvo eine der sowjetischen Maschi¬nen, die die Strecke nach Moskau beflie¬
gen, benutzt hat , um in die Sowjetunionzu gelangen.

Professor Pontecorvo stammt aus Italienund arbeitete mehrere Jahre mit dem
Atomforscher Enrico Fermi zusammen.
Wegen der antisemitischen Maßnahmen
Mussolinis verließ er Italien und gingnach USA und dann nach Kanada, wo erim Forschungszentrum Chalk River anden Vorbereitungsarbeiten für die erste
Atombombe beteiligt war . Später war er
zwei Jahre im britischen Atomforschungs¬zentrum Harwell beschäftigt.

De Gaulle fordert 40 Divisionen
PARIS . General de Gaulle forderte auf

einer Massenkundgebung in Paris die
Aufstellung eines starken französischen
Heeres von 40 Divisionen und den Bau
von 5000 Flugzeugen. Frankreich müsse
ferner moderne Kriegsschiffe mit einer
Gesarnttonnage von 350 000 Tonnen bauen
und über Marineluftstreitkräfte verfügenkönnen, die imstande sind, die französi¬
schen Häfen und die Seeverbindungen zu
schützen . De Gaulle sagte, es gebe un¬
zählige Anzeichen dafür , daß Frankreich
imstande ist, einen schnellen und macht¬
vollen Wiederaufstieg zu vollziehen. „Es
ist äußerst dringlich, die französische Ar¬
mee neu aufzubauen. Der von den Ver¬
einigten Staaten aufgestapelte Atombom¬
benvorrat wird auf unendlich lange Sicht
genügen, um die Welt zu schützen.“

In Korea kaum noch Widerstand
Ermoadung amerikanischer Gefangener — Partisanentätigkeit im Süden

SÖUL . Die Streitkräfte der VereintenNationen stoßen auf ihrem Vormarsch in
Nordkorea auf keinen nennenswerten Wi¬derstand mehr. Aufklärungsflugzeuge be¬richten, daß sich nordfeoreanische Truppenauf dem Marsch zur mandschurischenGrenze befänden. In den letzten 24 Stun¬den wurden 13 000 nordkoreanische Ge¬
fangene eingebracht. Damit erhöht sich dieGesamtzahl der Gefangenen auf 120 000.Die Nordkoreaner haben über 200 ame¬rikanische Kriegsgefangene, die sich aufeinem Transport zur mandschurischenGrenze befanden, erschossen . Ueberlebendedes Massakers, die in Pjöngjang eintrafen,berichten, daß die Kriegsgefangenen auffreiem Felde von einem nordtoreanischenSoldaten mit einer Maschinenpistole er¬schossen worden seien. Die Ueberlebendenkonnten dadurch entkommen, daß sie sichtot stellten, und dann bei Einbruch derDunkelheit fortkrochen, um sich im Ge¬
birge zu verbergen , wo sie von amerikani¬schen Fallschirmtruppen gefunden wurden.50 km nördlich Pjöngjang wurden weitere
60 Leichen amerikanischer Soldaten ge¬funden, die von den Kommunisten gefan-
gengenammen und ermordet worden wa¬ren.

Während sich der Krieg im Norden be¬reits in kleinere Verfolgungskämpfe auf¬löst, beginnt die Parttsc’n ^T Y’ ^keit imGebiet des 38. Breitengrades lebha ’ter zu

werden. Etwa 7000 nordkoreanische Parti¬sanen sind aus den Bergen im Rücken der
UN-Streitkräfte hervorgebrochen und ha¬
ben zahlreiche koreanische Dörfer ange¬griffen, Etwa 50 km südlich von Wiens ansind etwa 2000 Nordkoreamer bis zur Küste
durchgebrochen und stellen eine ernste Be¬
drohung für die Nachschublinien der Süd¬koreaner dar.

Die nordkoreanische Regierung gab be¬kannt , daß sie ihren Regierungssitz von
Pjöngjang nach Sinuidschtu verlegt hat . Si-nuidschu liegt etwa einen Kilometer süd¬lich des Jaluflusses an der mandschuri¬
schen Grenze im äußersten Nordwesten
Koreas .

Langson geräumt
SAIGON . Die französischen Truppen ha¬ben das berühmte „Tcdesfort“ Langson ander chinesischen Grenze in Nordtonkinggeräumt. Damit ist der Schlüsselpunkt der

französischenVerteidigung im Norden von
Indochina in die Hände des Feindes ge¬fallen. Nach 78 Jahren französischerHerr¬
schaft wurde die Trikolore auf dem Be¬
obachtungsturm des Forts eingezogen. DerFall der Festung hat das gesamte Hinter¬land bis hinunter nach Hanoi entblößt.Fast die gesamten Grenzgebiete mit ihren
strategisch wichtigen Zugängen und Paß¬straßen nach China stehen damit Ho Tschi-
mingh offen.

Auf die Frage .Halten Sie eine Sicherheit*,garantie der Westmächte für ausreichend?1'
haben 67°/« der Einsender negativ geant¬wortet. Dagegen sprachen sich 84 % für edg« i
Neutralität Deutschlands im Fall eines Krie. :ges aus . Die Zeitung appelliert auf Grund:
des Ergebnisses dieser Leserrundfrage
die Bundesiegieung , einen Volksentscheidüber die Frage der Wiederaufrüstung her.beizuführen .

Brücke dfs Geistes
FRANKFURT/MAIN. Im dunklen Man.tei und silbergrauen Hut traf der ehe¬malige amerikanische MilitärgouverneurGeneral Lucius D . Clay zu seinemDeutschlandbesuch auf dem FrankfurterRhein-Main -Flughafen ein . Clay sagte,die Aktion „Kreuzzug für die Freiheit“,deren Leiter er ist , sei eine „Luftbrückedes Geistes“. Sie solle fortgesetzt werden,bis die falsche Ideologie des Kommunis¬mus nicht mehr existiere.
Mit dem Flugzeug, das General Clayzu seinem dreitägigen Besuch nach Deutsch,lend brachte, kamen rund 3,5 MillionenUnterschriften von amerikanischen Bür¬gern aus allen Staaten der USA, die sichzu dem „Kreuzzug für die Freiheit“ be¬kennen. Die Unterschriften sollen imGlockenturm des Schöneberger Rathausesin Westberlin eingemauert werden.

Kein Freiheitsgeläute
HAMBURG . Die Freiheitsglocke , die amDienstag auf dem Turm des SchönebergerRathauses in Berlin eingeläutet werdensoll , wird dabei nicht, wie ursprünglich

vorgesehen, von dem Geläut der Glockenaller Kirchen in der Bundesrepublik undin Westberlin begleitet werden. Mit einer
Ausnahme haben es die Kirchenleitungen
abgeleünt, die Glocken aus diesem Anlaßläuten zu lassen, nur in der Diözese Fuldawerden die Glocken der katholischen Kir¬chen in das Läuten der Freiheitsglockeeinstimmen. Der Rat der EvangelischenKirche in Deutschland steht auf dem
Standpunkt , daß die Kirchenglocken nurzum Gebet, nicht aus demonstrativenGründen läuten sollen . Auch die katho¬
lische Kirche in Berlin teilt diesen Stand¬
punkt . Das Generalvikariat in Köln hatnach Mitteilung ebenfalls der Bitte nicht
entsprochen, am Dienstag die Glocken läu¬ten zu lassen.

Adenauer in Berlin
i

CSU will wissen
BONN . Die CSU -Gruppe der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion hat die Bundesregie¬rung um Auskunft über die Besatzungs¬kosten ersucht. Die CSU will wissen, ob eszutrifft, daß 3Ö 000 Hausangestellte, 66 000Kraftfahrer , 39 000 Arbeitskräfte in Gast¬stätten , 144 000 technische Arbeitskräfte,98 000 Bürokräfte und 48 000 sonstige Be¬
schäftigte aus den Besatzungskosten be¬
zahlt worden sind . Ferner fragt die CSU,cb Pressemeldungen über Einzelangabenaus Abrechnungendes Jahres 1949 den Tat¬sachen entsprechen. Danach sollen ausge¬geben worden sein: Für eine Sitzgamiturvier Sessel und eim Sofa) 8880 Mark, einen
Einaelteppich 10 200 Mark, 33 andere Tep¬piche 192 625 Mark, ehre Möbelgarnitur64 000 Mark, eine versilberte Besteckaus¬
stattung 15 323 Mark, zwei Eß-Services
2735 Mark, ein Eßzimmer 12 884 Mark ,sechs silberne Zigarettenetui« 286 Mark,für Kochtöpfe 2477 Mark, für Bademäntel
738 Mark und für Villendekoration 15 351Mark.

Die Bundesregierung wird außerdem ge¬fragt, ob es zutrifft , „daß für unbekannte
Zwecke in diesem Haushaltsjahr Frank¬reich 162 Millionen Mark, England 26 Mil¬lionen Mark und die USA nichts erhaltenhaben“ , ob diese Pressemeldungen über
Ausgaben für heimatlose Ausländer inNordrhedn-Westfalen im Jahre 1949 richtigsind und ob es stimmt, daß vom 1 . Okto¬ber 1949 bis 30. Juni dieses Jahres aus Be¬

satzungskosten folgende Gegenstände ge¬kauft worden sind: Für über 8 MillionenMark Teppiche und Gardinen, für etwa 8,5
Millionen Mark Kühlschränke, für 31,5Millionen Mark Möbel , im amerikanischen
Besatzungsgebiet für 53 000 Mark und im
britischen Besatzungsgebiet für 1,197 Mil¬
lionen Mark Frauenkleidung, für 4,2 Mil¬
lionen Mark Glühlampen und für 3,5 Mil¬lionen Mark Holzverpackung.

Die CSU fragt die Bundesregierung, wassie zu tun gedenke, „um zu erreichen, daßdie aufgewendeten Besatzungskosten inder Zukunft für echte Sicherheitszweckeverwendet werden“, und ob sie beredt sei,bei der Hohen Kommission vorzuschlagen,die bisherige Verwendung der Besatzungs-kostenmittel durch eine gemischtedeutsch¬alliierte Kommission nachprüfen zu lassen,Außerdem soll die Bundesregierung erklä¬ren, in welchem Umfange sie eine von denAlliierten angekündigte Erhöhung der Be¬
satzungskosten für möglich halte und auswelchen Einnahmen sie diese Mehrausga¬ben zu decken gedenkt
73 Prozent gegen Wiederaufrüstung

KONSTANZ 16 000 Einsender haben sich
an der von der Wochenzeitung „Ehe 7 Tage “
veranstalteten Umfrage „Willst Du unterdie Soldaten ?“ beteiligt, und 73°/« von ihnen
haben sich gegen eine WiederaufrüstungDeutschlands ausgesprochen . Nur 15% aller
Einsender haben sich bereit erklärt , selbstnoch einmal den Uniformrock zu tragen.

BERLIN. Bundeskanzler Dr. Adenauertraf in Berlin ein , um am heutigen Diens¬tag an dem feierlichen Einläufen der
Weltfreiheiteglocke teilzunehmen. InAdenauers Begleitung waren die Bundes¬innenminister Dr. Robert Lehr, Jakob Kai¬ser, Anton Storch , der neue Bundestags¬präsident Dr. Hermann Ehlers , die Mini¬sterialdirektoren Dr. Blankenhom und vonHerwarth und Bundespressechef Dr. Brand.

Wochengymnastik in Bonn
„Morgen"

, Mannheim
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Archäologie und Kernphysik
Der Spaten des Archäologen hat ln

mühevoller Kleinarbeit schon so manchenSchleier gelüftet, den die Jahrhunderte
und Jahrtausende über die Kulturen ver¬
gangener Zeiten gebreitet hatten . Sehr oftsind es nur die Überreste des natürlichenoder durch Katastrophen herbeigeführtenVerfalls, aus denen der Forscher «eine
Schlüsse zu ziehen hat ; aber auch die Tech¬
nik seiner Arbeiten ist auf» äußerste ver¬feinert worden. Seit kurzem hat nun die
moderne Kernphysik ein neues Hilfsmittel
beigesteuert.

Alle organischen Stoffe nämlich enthal¬
ten Spuren von radioaktivem Kohlenstoff,chemisch gesprochen C14 , der in hohen
Schichten der Atmosphäre durch kosmische
Strahlen entsteht und von den Pflanzen
aus der Luft aufgenommen wird. Dieser
radioaktive Kohlenstoff hat eine Halb¬
wertzeit von rund 5 800 Jahren , das heißt
nach Ablauf dieser Zeit ist etwa die Hälfte
von ihm wieder zu gewöhnlichem Kohlen¬
stoff geworden. Es ist daher möglich , durch
Messung des Gehalt» an radioaktivem
Kohlenstoff in den Resten menschlicher
Siedlungen aus der Vorzeit deren Alter zu
bestimmen.

So gelang es kürzlich auf diese Weise,aus der Holzkohle , die in einer steinzeit¬
lichen Siedlung im Staate New York ge¬funden worden war , ihr Alter auf etwa
5 400 Jahre zu ermitteln. Bisher hatte man
angenommen, daß das früheste Auftretendes Menschen dort erst gegen das Jahr
2000 v . Chr. erfolgt sei. Eine andere Frage,welche die Wissenschaft seit langem be¬
wegt, fand durch eine solche Unter¬
suchung ihre Lösung. Im Staate Arizona
gibt es einen riesigen Krater , der un¬
zweifelhaft von dem Einschlag eines
Meteors herrührt . Der Sturz des Himmels¬
körpers liegt nach Ansicht der Geologenrund 50 000 Jahre zurück . Gleichwohl
wurde bisher auf Grund angeblicher SagenRer Indianer, nach denen dort der „Große

Geist“ in Gestalt einer Feuerkugel zurErde gefahren 6ei , vielfach angenommen,daß die frühe Menschheit das Ereignismiterlebt und die Bewohner den Ort seit¬her gemieden hätten . Doch wurde jetzt amKraterrand eine vorgeschichtliche Haus¬
grube entdeckt, die mittels des oben¬
genannten Verfahrens auf das Jahr 1000datiert werden konnte. Offensichtlich
hatten also die Vorfahren der heutigenIndianer keine Scheu, den Ort zu be¬wohnen.

Aus anderen , bekannteren Ausgrabungs¬
gebieten kommt die Kunde von wichtigen ,überraschenden Funden.

Am Ort des alten Stabiae bei Neapel ,das zusammen mit Pompeji im Jahre 79
nach Christus durch einen Ausbruch des
Vesuvs verschüttet wurde, fanden neuer¬
dings Ausgrabungen statt. Sie hatten ein
außergewöhnliches Ergebnis. In nur vier
Meter Tiefe legte Professor d’Orsi das
Haus eines vornehmen Römers frei. Die
Wände sind mit mythologischen Malereien
geschmückt . Während nun alle bisher be¬
kannten Bilder aus der Antike flach ge¬malt sind, das heißt ohne die uns gewohnte
perspektivische Darstellung des Raumes,zeigen die dort entdeckten Werke eine
vorzügliche Perspektive und eine an die
Renaissance erinnernde Anatomie. Von der
Fortsetzung der Grabungen werden wei¬
tere Ergebnisse erwartet , die vielleicht
geeignet sind, unsere Ansichten von dem
malerischen Können der Künstler des
Altertums zu berichtigen.

Drei Kilometer von Jericho im Jordan¬
tal entfernt legten amerikanische Archäo¬
logen die Winterresidenz Herodes des
Großen (40—4 v. Chr.) frei Die in massi¬
gem römischem Stil aufgeführten Gebäude
sind vorzüglich erhalten . Besonders merk¬
würdig ist ein tief gelegener Garten amFlußufer, in welchem die Blumentöpfe
noch an ihrem Platz stehen.

Professor Broneer von der amerikani¬
schen Anstalt für klassische Studien ln

Athen entdeckte bei Grabungen in Korinthein langes, von Säulen getragenes Ge¬bäude, das sich durch Einzelfunde als einegroße, reich ausgestattete Vergnügungs¬stätte , herausstellte . Korinth, das in derpolitischen und militärischen Geschichteder Hellenen keine hervortretende Rolle
gespielt hat, war nach Professor BroneersAnsicht das Paris de» alten Griechenland,die Stadt , die zu besuchen der Wunschjedes Griechen gewesen sei. In dem ge¬nannten Gebäude, das zu Festlichkeitenjeder Art diente, befanden sich nichtweniger als dreiunddreißig Bars, jede miteigenem Brunnen zur Kühlhaltung derGetränke. Die Hetären von Korinth warenüber das ganze Land berühmt , und ihreFlöten aus Elfenbein wurden zusammenmit Trinkbechern und Würfeln in den drei-
undddreißig Brunnenschächten wiederauf¬gefunden, in die sie wohl die Legionäredes römischen Konsuls Lucius Mummiusgeworfen haben mögen.

Dieser zweifelhafte Ruf Korinths findeteine seltsame Bestätigung in den Apostel¬briefen, wo (2 . Kor. 12, 20, 21 ) Paulusschreibt: „Ich befürchte nur , ich möchte
Euch bei meiner Ankunft nicht so finden ,wie ich es wünsche . . . und ich müßtetrauern über Viele, die zuvor gesündigtund sich von der begangenen Unlauterkeit,Unzucht und Ausschweifung nicht bekehrthaben . . . F.

„Max und Moritz’* in Tönen
Um Max und Moritz, die bösen Bubendes Malerdichters Wilhelm Busch , hat der

Godesberger Komponist Dr. Hans Sabel
ein abendfüllendes Werk für Chor , Soli¬sten und Orchester für den Chor des Aloi-
siuskollegs ln Bad Godesberg geschrieben .Die Uraufführung am Sonntag im Godes¬
berger Völksgarten unter Leitung des
Komponisten hatte beim Publikum — un¬ter den Ehrengästen Bundesarbeitsminister
Storch , der Mainzer Domkapellmelster Dr.Koellnier und Professor Lehmacher von

der Musikhochschule Köln — vollen Er¬
folg . Nach der mitkomponierten Ueber-schrift und der Einleitungsfuge erstehendie altbekannten Busch-Gestalten, in The¬
men und Motiven variiert . Rezitativ-Arieund Duett wechseln mit Tubachören und
Chorfugen . Selbst Tanz - und Jazz -Rhyth¬mus fehlen nicht . Italienische Parlando¬technik erhöht die Komik.

KULTURNACHRICHTEN
Otto Antoine , der Maler Alt-Ber¬lins, ist am 22. Oktober 85 Jahre alt ge¬worden. Sein frisches rheinisches Tempe¬rament — er ist aus Koblenz gebürtig —

hat sich der jetzt in Unteruhldingen amBodensee lebende und noch immer rastlos
tätige Künstler bis heute bewahrt . Ambekanntesten sind seine Bilder, auf denener den Berliner Straßenverkehr vor dem
Hintergrund altvertrauter , jetzt vielleichtfür immer zerstörter Bauten geschilderthat . Seine Werke, die der geschichtlichen
Entwicklung des Postwesens gewidmetsind , wurden von vielen Museen und be¬deutenden Privatsammlern, auch im Aus¬lande, erworben. 1946 zeigte eine vielbe¬achtete Konstanzer Ausstellung zahlreicheseiner Schöpfungen und jetzt wird ausAnlaß seines 85 . Geburtstages in West-Berlin ein Teil seiner Bilder unter demTitel „Berlin, wie es war, 1912—1942” aus¬gestellt.

Der deutsche Bühnenvereinwählte auf seiner Hauptversammlung inKöln Dr. Dietrich Sattler , Staatssekretärim bayerischen Kultusministerium, zuseinem Präsidenten. Der bisherige Präsi¬dent, Generalintendant Gustaf Gründgens,hatte eine Wiederwahl abgelehnt.Die Mannheimer Musikhoch¬schule , die während des Krieges ge¬schlossen war, wird demnächst wieder er¬öffnet werden. Die Vorarbeiten dafür sind tseit längerer Zeit im Gange . Das Projekterfordert rund 47 000 DM. Zunächst sol¬len eine Orchester- und Vokalschule sowie
ein Konservatorium eingerichtet werden.

Das Schulgeld für den Besuch des Konser¬vatoriums wird 500 DM im Jahre betra¬
gen . Für den Besuch der Orchester- undVokalschule ist ein jährliches Schulgeld *
von 250 DiM vorgesehen. Die Leitung derSchule wird der ehemalige KapellmeisterLaugs übernehmen.

Eine
_ internationale Konfe¬renz für Urheber . schutz trat unterder Schirmherrschaft der UNESCO aro 23.Oktober in Washington zusammen . Sie solldie Möglichkeit einer neuen Konventionzum Schutze des Urheberrechtes prüfenund Fragen des Uebersetzungsredvtes er¬örtern . Von deutscher Seite nimmt Rechts¬anwalt Kurt Runge, Bonn , an der Konfe¬renz teil. Von 37 Staaten, die die UNESCObefragte , hat sich die überwiegende Mehr¬heit für eine neue internationale Konven¬tion zum Schutze des Urheberrechtes aus¬gesprochen. Sie soll die bestehenden in¬ternationalen Abkommen — die BernerUnion und die panamerikanischen Kon¬ventionen — nicht ersetzen, sondern ein¬beziehen. Es wird angesitrebt , daß jederVertragsstaat ausländischen Werken diegleichen Rechte einräumt wie denen deseigenen Landes.

Wachsamer gegenüber Filmund Rundfunk werde die CDU in Zu¬kunft sein , erklärte der Vorsitzende derhessischen CDU, Finanzminister Dr . Wer¬ner Hilpert . Er kritisierte , daß der Film
.Die Treppe“ — der ein realistisches Zeit¬bild im Milieu einer großstädtischenMiets¬kaserne vermitteln will — für Jugendlichevon vierzehn Jahren an frei ist Auch inHörspielen und Rundfunkreportagen gibtes nach Dr . Hilperts Ansicht viel Unge¬eignetes für Jugendliche. Hilpert, der aufeiner Tagung des hessischen Verbandesder Frauenarbeitsgemeinschaft der CDU/CSU sprach, betonte, die größten Trüm¬mer, die zu beseitigen notwendig wären,seien die, unter denen Ehe und Familiezu ersticken drohten . Dabei falle der Frauund Mutter eine außerordentliche Aufgab »
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Fürther Spielzauber ging über Singeus Kraft und Können
Der Süddeutsche Meister bezwang den FC Singen 04 glatt 2 :7, Vier Fürther Tore tu acht Minuten §cbou bei Halbzeit entscheidend

(ASt .) Gegen eine Mannschaft ron derartig
teduiisch-er Brillanz, taktisch kluger Überlegen¬
heit , athletischer Kraft , Schnelligkeit und ge -sü -
ger Beweglichkeit zu verlieren , wie sie der Süd¬
deutsche Meister in Singen auf den Waldeck¬
sportplatz brachte , ist gewiß keine Schande : auch
wenn das Resultat 2 :7 lautet . Da zeigte sich, daß
die oft auch von uns besungenen Singener Quali¬
täten — sie haben sich in der I . Liga schon
ordentlich bewährt — gemessen an deutscher
Extraklasse einfach nur relativ sein können . In
Jeder Hinsicht überragten die elf Fürther die
Gastgeber , und nur Zanin , mit Abstand auch
Schultz (auf Linksaußen vernachlässigt ) und
Schroff konnten einigermaßen Schritt halten , nie¬
mals jedoch allein den Lauf des Spielschicksals
aufbalten .

Solange das Spiel jung war , da genügte noch
der feine Eifer der Waldeckleute , ihr Tempe¬
rament und ihre Kondition . Ja , da bahnten sie
bereits in der 7 . Minute mit einem blitzschnellen
Spielzug Willimowski —Schultz (besser und ge¬
scheiter hätten ihn auch die Fürther nicht an-
legen können ) mit einem raffinierten Schultz-
Schlenz-Schuß eine Überraschung an , von der
viele glauben mochten , daß es der Anfang einer
neuen Sensation wäre . Gewiß , die Kleeblättler
verhielten sich zunächst beobachtend , lageklärend .
Aber dieses 1 :0 fuhr auch ihnen wie auch ihrem
Trainer Schneider schockierend in den Fußball¬
verstand . Kein Wunder , daß Singen noch einige
Zeit (mit 2 : 1-Chance ) am, Schalthebel saß und ein
offenes Feldspiel demonstrierte . Aber allmäh¬
lich zeichnete sich doch die solidere Qualität des
Fürther Einzel- und Mannschaftsspieles ab , wenn
so brillante Ballzauberer wie Schade den Ball am
Fuß führten , ständig Platz wechselten , wenn Nöth
und Hoffmann wie Wirbelwinde ihre Flanken¬
bahnen zogen und wie auf einem Rangierbahnjhof
sämtliche Gleise auch im Mittelfeld ansteuerten .
Der Abwehrblock des Gastgebers wurde über¬
lastet , selbst Zanin und Boden waren diesem
verwirrenden Zauber nicht mehr gewachsen , und
der Sturm (Dt . Joachiunski kommt in solchem
Klassefeld wie Fürth nicht mehr mit) war auf
sich selbst gestellt , blieb oft nur Stückwerk , weil
die Klasse , Spritzigkeit , Sprungkraft und die
Deckungsknmst der Fürther Abwehr die Lage be¬
herrschten . über 20 Minuten noch hielten sich
d e Blau-Gelben nach dem Schaide 'schen Aus¬
gleichstreffer (13 . Minute ) beachtlich . Dann aber ,
als die Kondition es den Bayern erlaubte , noch
einen Geschwindigkeits - und Schwunggang mehr
einzuschalten , war es um die Kraft und den Ab¬
wehrwillen der Gastgeber geschehen . Da zauberte
die Fürther Sturirflinie einen Halbzeitendspurt
und psychologisch entscheidenden Druck auf den
manche Unebenheiten aufweisenden Rasen , daß
binnen weniger Minuten mit einer Trefferlawine
die Partie praktisch jetzt schon entschieden war .
Schade (35. Min.) , Nöth (38 .) , Schade (40 .) und
wieder Nöth (43 .) teilten sich in die Erfolge zum

1 :5, bei dem sich der unsicher werdende Gack
wie in Hypnosezustand versetzt sah .

Die Pause gab den Nullvierern noch einmal die
Kraft zum Widerstand , zum Offenst vgeist , der
die Neulinge immer wieder aus zeichnet . Und
daß sie — wie bisher überall feststellbar — auch
aussichtslos scheinende Situationen abzuwenden
zu versuchen 6tark genug sind , bewies das Willi-
mowski-Tor in der 52. Minute . Aber die Fürther
zeigten nun , daß sie an diesem Tage jederzeit
in der Lage waren , solche Überraschungen zu
parieren . Denn auf dem Fuße (55 . Minute ) folgte

Das ist Schade, der hervorragende Fürther
Stürmer , beim Ausgleichstreffer

durch Bauer die Wiederherstellung des Viertore -
Vorsprungs und die abermalige klare Beherr¬
schung der Lage, die eine Treffer -Inflation anzu -
bahnen schien. Tatsächlich wer das Bild auf dem
Waldecksportplatz nur noch Angriff , Angriff und
mühsame Abwehr . Die Ballkünstler aus Fürth
machten mehr oder weniger noch was sie wollten ,
erfreuten den objektiven Rang der Rekord-12000
mit einem Feuerwerk der Fuöballkunet . . . ver¬
gaßen darüber aber das Schießen . Man batte den
Eindruck, daß die Schade, Nöth , Hoffmann , Göt¬
tinger , Bauer, genug des „bösen " TorspielS hat¬
ten . Wo 6ie vorher schossen , da wurde noch¬
mals gepaßt , wie wenn es darum ginge , zur eige¬
nen (Spiel)-Freude den Gegner zu narren , bis
dann doch wieder ein Abwehrbein zur Stelle war .

Schalke gewann den Großkampf des Westens
L Liga West : Fortuna Düsseldorf — Schalke 04

2 :3 ; Duisburger SpV — 1. FC Köln 2 :1 , Rheydter
SpV — Spielvereinigung Katernberg 3 :2 : Rot¬
weiß Oberhausen — Borussia Dortmund 3 :3|
Preußen Dellbrück — Alemannia Aachen 3 :3 :Rotweiß Essen — Hamborn 07 2 :0 : Hoist/Emscher
— Erkenschwick OK); Preußen Münster — Borussia
M.-Gladbach 3 :0.

Der Großkampf im Westen batte die gesamte
deutsche Fußballprominenz nach Düsseldorf ge¬
lockt. Vor 35 000 Zuschauern ging ein Spiel in
Szene , das an die ruhmreichen Zweikämpfe bei¬
der Mannschaften erinnerte . Der Tabellenfüh¬
rer Fortuna Düsseldorf unterlag dabei gegen
Schalke 2 :3 (0 :2) . Die königsblauen Knappen
waren vor allem in der ersten Halbzeit groß in
Fahrt . Das Sdialker Kreiselspiel wurde von den
Läufern Dargasdievski und Zwickhöfer so mei¬
sterhaft angekurbelt , daß die durch den Ausfall
des verletzten Jane « geschwächten Fortunen
kapitulieren mußten . Zehn Minuten vor Schluß
(2 :2) fiel die Entscheidung zugunsten der Schal¬
ken Unter dem sachverständigen Publikum war
such Bundestraäner Sepp Herberger . Fortuna
kann sich damit trösten , daß auch der 1. FC Köln
beim Duisburger SV eine unerwartete 2 : 1-Nieder -
lage bezog.

Schalke 04 9 24 :8 14-4
Fortuna Düsseldorf 9 16 :8 13-5
1. FC Köln 9 18 :8 12-6
Preußen Münster 9 13 :6 12-6

SV Erkenschwick 9 Sp ./12 P., Rotweiß Essen 9/12 ,
Rheydter SV 9/12 , Preußen Dellbrück 9/9 , Borussia
Dortmund 9/9, Horst/Emscher 9/8, Alemannia
Aachen 8/7, Hamborn 07 9/7 , RW Oberhausen 8/5 ,
Borussia M.-Gladbach 9/5, Duisburger SV 9/4 , SV
Katernberg 9/3.

Göttingen 05 kann lachen
X. Liga Nord ; Eimsbüttel —Hamburger SV 1 .-0:

Bremerhaven 93 — St . Pauli 2 :1 1 Hannover 96 —
Altona 93 2 :2 ; Werder Bremen — Eintracht Braun¬
schweig 2 :0 : Göttingen 05 — Bremer SV 4 :2 : Ein¬
tracht Osnabrück — VfB Oldenburg 3 :3 : SV Itze¬
hoe — VfL Osnabrück 1 :2 ; Holstein Kiel — Con-
cordia Hamburg 2 sl .

Im Norden festigte Göttingen 05 seine Tabellen -
lührung . Allerdings drängten die Gäste zeitweise
stark und hätten wenigstens eine Punkteteilung
verdient . Im Hamburger Derby siegte Eimsbüttel
mit 1 :0 über den Hamburger SV, da Röve einen
Abwehrfehler des Verteidigers Klette zum einzi¬
gen Tor auszuwerten verstand . In Bremerhaven
wurde St . Pauli mit 2 :1 die erste Niederlage die¬
ser Saison bereitet . Werders 2rO-Sieg gegen
Eintracht Braunsdnweig verhilft den Bremern zum
3 . Platz , doch stehen nach Punktverlusten die
Hamburger Klubs Eimsbüttel , HSV und St . Pauli
noch besser .

Göttingen 05 10 34 :19 15-5
VfL Osnabrück 9 22 : 12 13-5
Werder Bremen 10 24 : 14 13-7
Eimsbüttel 8 17 S 12-4

Hamburger SV 9/12, Holstein Kiel 8/10 , Bremer¬
haven 93 9/10, Bremer SV 9/9 , Arminia Hannover
6/8, Eintracht Braunechweig 9/8, VfB Oldenburg
9/6 , Hannover 96 8/5 , Altona 9/5> Eintracht Osna¬
brück 6/4, Konkordia Hamburg 9/4 , SV Itzehoe 9/0

FC Kaiserslautern in Fahrt
1. Liga Südwest : VfL Neustadt — ASV Landau

5 :1, SV Engere—Wormatia Worms 0 : 1, Eintracht
Kreuznach—VfR Kaiserslautern 2 :2, SpVgg An¬
dernach—TuS Neuendorf 1 :2 , Mainz 05—Eintracht
Trier 0 : 1, 1. FC Kaiserslautern —FK Pirmasens 6 : 1,
Phönix Ludwigshafen—Tura Ludwigshafen 2 : 1.

Das Pfälzer Derby 1. FC Kaiserslautern — FK
Pirmasens lockte 25 000 auf den Betzenberg . In
der Höhle der „roten Teufel " gab es für die Pir-
masenser nicht viel zu erben . Das 6 :1 für die
Walterelf kennzeichnet den Klassenunterschied .

1. FC Kaiserslautern 8 27 : 3 15- 1
Wormatia Worms 9 34 : 12 15-3
Pirmasens FK 8 21 :11 12 -4
Phönix Ludwigshafen 9 31 :19 10-0

VfL Neustadt 9 Sp ./lO P., Eintracht Trier 8/9, VfR
Kaiserslautern 8/9 , ASV Landau 9/7, TuS Neuen¬
dorf 6/6 , SV Engers 9/6, SV Andernach 9/5 , Ein¬
tracht Kreuznach 6/4 , Mainz 05 8/4, Tura Lud¬
wigshafen 8/2 .

Da hatte Gack Glück, weil er b«i den vorherigen
6 Toren nicht immer ganz im Bild* war , wer
weiß . , . Der Schhißpunkt war dann 5 Minuten
vor Ende doch noch einmal ein Tor des Reißers
und Nätkmai -ELf-Anwärters Schade, der mit vier
Toren , aber nicht nur damit, sejn« erstklassige
Qualität nachwies.

Schiedsrichter Bernbeck, Frankfurt , hott* die
angenehme Aufgabe , ein faires Spiel zu leiten :
er tat dies souverän .

Singen : Gack: Homburg« , Paprian : Gräble ,Zanin , Bodeni Schroff, Sternberg , Willimowski ,Dr. Joachimski , Schulz.
Fürth : Höger : Knofl, Flawkyi Helbig , Vor¬

läufer , Erhard i Hoffmann, Bauer , Schade, Göttin¬
ger , Nöth .

Und wieder führt Fürth
Bs war manchmal eine Rüpelei , die sich beim

Spiel zwischen Waldhof und Darmstadt tat . Daß
die Waldhofer 7 :2 gewannen , ist nicht zuletzt auf
Torhüter Ruhl-Darmstadt zurückznführeo , der 10
Minuten nach Spielbeginn wegen Tätlichkeiten
vom Platz gestellt wurde . Sehr gut und gefällig
hat der SSV Reutlingen in München beim FC
Bayern gespielt . Er holte sich mit 2 :2 ( !) einen
hochwichtigen, sehr beachtlichen Punkt . Einen
Münchner Elfmeter hielt Torhüter Schober hervor¬
ragend . Der 4 :2-Sieg Nürnbergs über Schwein-
furt 05 war etwas schmeichelhaft : aber immerhin ,
die Nürnberger sind nun an zweiter Stelle . Win-
terstein fabrizierte insgesamt drei Treffer . Hoch
— auch in Toren — ging es bei BC Augsburg
gegen 1660 München her . Mit 5 : 1 gewannen die
„Löwen"

, die ewig Unbeständigen , Launischen I
Frankfurts Eintracht macht von sich reden . Dies¬

mal war es der VfR Mannheim , der beide Punkte
am Main lassen mußte . 3 :2 ist zwar knapp , aber
durchaus gerechtfertigt , denn Innerhalb von 50
Minuten enteilten die Frankfurter auf 3 :0 . Das
war eine Sensation am fiibererberg ! Die Offen¬
bacher verloren gegen Schwaben Augsburg 2 :3.
Noch größer war das Erstaunen , als innerhalb von
12 Minuten die Angelegenheit 3 :0 für Augsburg
stand . Der VfB Mühlburg , der Id Neckarau beim
VfL mit 2 :3 unterlag , schien sich bereits auf der
Siegeistraße zu befinden , als es schon nach einer
knappen halben Stunde 2 :0 für die Mühlburger
Gäste stand . Nach dem Seitenwechsel setzte
Neckarau alles auf eine Karte . Daß man dabei
tüchtig „einstieg " und daß es nicht immer sauber
herging , ist an der Altriper Fähre wahrlich nichts
Neues . Preechle schoß drei Treffer und damit das
Siegestor kurz vor Schluß.

Berliner und OsUlgafttBball
Berlin: VfB Britz — Blauweiß Berlin 0 :2 , West¬

end — Tennis Borussia 1 :3> Alemannia 90 — Span¬
dauer SV 1 :3 , SC Südring — Wacker 04 Irl , Her¬
tha BSC — Viktoria 89 0 :1, Union 06 — Berliner
SV 92 0 :1.

Tennis -Borussia 5 Sp./8 P., Union 06 6/8, Tas-
mania 6/7, BSV 92 5/6 , Viktoria 6/6 , Minerva 6/6,
Spandau 6/6 , Alemannia 7/6 , Südring 7/6, Wacker
7/6, Hertha -BSC 5/5, Britz 6/5, Blauweiß 6/5 , West¬
end 6/4 .

Ostliga : Turb . Halle — Akt . Brieske-Ost 1 :0,
Rot Dresden — Union Oberschöneweide 4 :0, Mo¬
tor Zwickau — Lok. Stendal 4 :1 , Chemie Leipzig —
KWU Erfurt 0 : 1 , VfB Pankow — Motor Dessau
3 :1, Rot. Babelsberg — EHW Thale 4 :2 , Mechanik
Gera — Birth . Meerane 0 :3, Llchtenberg 4»7 — Vp
Dresden 1 :1.

Leipzig 10/16 , Zwickau 10/45, Bruieske Ost 10/15 ,
Halle 10/14, Erfurt 8/13 , Babelsberg 9/12, Alten -
Eurg 9/10 , Vopo Dresden 10/10, Stendal 1<V9, Gera
10/9 , Thale 9/8, Rot. Dresden 10/8 , Meerane 10/7,
Lichtenberg 10/7, VfB Pankow 10/6 , Oberschöne¬
weide 9/5, Dessau 10/5, Weimar 8/3.

L und 11. Liga aur einen
L Uga Süch
VfL Neckarau — VfB Mühlburg (Samstag)
Eintracht Frankfurt — VfR Mannheim
SV Waldhof — Darmstadt 98
Singen 04 — SpVgg Fürth
BC Augsburg — München 1060
VfB Stuttgart — FSV Frankfurt
1. FC Nürnberg — 05 Sdrweinfurt
Kickers Offenbach — Schwaben Augsburg
Bayern München —
SpVgg Fürth
1. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
FSV Frankfurt
Eintracht Frankfurt
VfB Mühlburg
VfR Mannheim
FC Schweinfurt
Kickers Offenbach
Schwaben Augeburg 10
Bayern München
1860 München
FC Singen
SV Darmstadt
SV Waldhof
VfL Neckarau
BC Augsburg
SSV Reutlingen

SSV Reutlingen

3 :2
3 :2
7 :2
2 :7
1 :5
5 :1
4 :2
2 :3
2 :2

Q. Liga Süd:
FC Bamberg — ASV Durlach 5 :0
VfL Konstanz — Bayern Hof 0 :4
Ulm 46 — Wacker München 2 :0
SG Arheilgen — ASV Cham 1 :4
SV Wiesbaden — Viktoria Aschaffenburg 1 :2
SV Tübingen — FC Pforzheim 1 :3
Jahn Regensburg — FC Freiburg 2 :0
TSG Straubing — Stuttgarter Kickers 1 :2
Union Bödcingen — Hessen Kassel 2 :2

10 7 0 3 25 :11 14-6 Bayern Hof 10 8 1 1 22 :7 17-3
10 6 1 3 23 :8 13-7 Jahn Regensburg 10 8 0 2 26 :14 16-4
10 6 1 3 26 : 14 13-7 Stuttgarter Kickers 10 7 2 1 29 :16 16-4
10 6 1 3 20 :14 113-7 ASV Cham 10 5 4 1 19 :12 14-6
10 5 3 2 18 :14 13-7 FC Bamberg 10 5 3 2 18 : 14 13-7
10 6 0 4 32 :15 12-8 Vikt Aschaffenburg 10 5 2 3 24 :17 12-8
10 6 0 4 31 :46 12-8 FC Pforzheim 10 5 2 3 26 :19 12-8
9 5 1 3 15 :13 11-7 Hessen Kassel 10 4 4 2 27 :20 12-8

10 5 1 4 21 :15 11 -9 Wacker München 10 5 1 4 26 :19 11-9
10 4 3 3 17 : 19 11-9 Union Bödcingen 10 4 2 4 18 :19 10-10
9 4 3 3 21 :46 10-8 Ulm 46 10 4 2 4 13 :18 10- 10
9 5 0 4 18 :16 10-8 VfL Konstanz 10 4 1 5 13 :21 9-11
9 3 1 5 14 :31 7-14 TSG Straubing 10 2 2 6 23 :28 6-14

10 3 1 6 15 :29 7- 13 ASV Durlach 10 2 2 6 17 :24 6-14
10 2 2 6 15 :19 6-14 FC Freiburg 10 2 2 6 15 :29 6- 14
10 2 1 7 12 :28 5- 15 FV Wiesbaden 10 2 1 7 16 :16 5-15
10 1 3 6 7 :19 5-15 SG Arheilgen 10 2 1 7 13 :29 5-15
10 l 1 8 10 :41 3- 17 SV Tübingen 10 0 0 10 7 :34 0-20

Hartnäckige Verfolgnngskämpfe hinter Villingen
1. Amateurllga Südbaden : SC Freiburg — VIR

Achem 1 :1, Blauweiß Freiburg — FC Rastatt 1 :4,
ASV Schopfheim — FC Rheinfelden 2 :0 , FV Of¬
fenburg — SC Baden-Baden 2 :3 , SV Kuppenheim
— ASV Freiburg 4 :1, SV Weil — SV Ottenau 3 :0,
FV St . Georgen — FV Lahr 4 :0 , FC Villingen —
Rotweiß Lörrach 6 :3.

Während der 1. FC Villingen auch an diesem
Sonntag seinen ersten Tabellenplatz erfolgreich
verteidigte , kämpfen mehrere Vereine erbittert
um den zweiten Tabellenplatz und hoffen damit ,
eines Tages den Tabellenführer von der Spitze
verdrängen zu können . Sehr zur Freude des FC
Villingen wechseln dabei verschiedene Vereine
im zweiten Platz ab. Diesmal setzte sich der SC
Baden-Baden mit einem 3 :2-Sleg über Offenburg ,
der allerdings nicht ganz verdient war , an den
zweiten Platz . Auf die gleiche Punktzahl wie Ba¬
den -Baden kam auch der ASV Schopfheim, der
den FC Rheinfelden dürch zwei Tcue von Bechtel
zu Beginn der ersten und am Ende der zweiten
Halbzeit mit 2 :0 schlagen konnte . Neun Tore wur¬
den in Villingen geschossen. Villingen hatte erst

eine klare 5 :0-Führung herausgeschossen . ( !) Der
Tabellenletzte , ASV Freiburg , blieb damit weiter¬
hin als einziger Verein noch ohne Pluspunkt ,
während der Sieger nach dem FC Villingen die
geringste Zahl an Minuspunkten hat . Der Neuling
aus der Dreiländerecke , der SV Weil , bediente
den SV Ottenau mit 3 :0 noch recht gnädig , und
St. Georgen kam übeT den FV Lahr zu einem
überraschend hohen 4 :0-Erfolg. Der FC Rastatt
siegte in Freiburg über Blauweiß mit 4 : 1 und
konnte damit weiter nach oben rücken . Mit einem
1 :1 holte sich der VfR Achem beim SC Freiburg
einen wichtigen Punkt . Beide Tore fielen inner¬
halb von vier Minuten in der ersten Halbzeit .

FC Villingen 08 7 18 :6 13- 1
SC Baden-Baden 8 23 :13 10-6
ASV Schopfheim 8 19 :12 10-6

SC Freiburg 7 Sp ./9 P. , SV Kuppenheim 6/8, FV
Lahr 7/8 , VfR Achern 6/7, FC Rheinfelden 7/7 ,
FC Rastatt 6/7, Rotweiß Lörrach 6/6, rV St . Geor¬
gen 7/5 , SV Weil 5/5, FV Offenburg 6/4 , SV Ot¬
tenau 7/3, Blauweiß Freiburg 7/2 , ASV Frei¬
burg 4/0.

Ebingen tritt die Tabellenffihrung ab

Auf der Konferenz de« österreichischen Fußball-
Verbandes soll ein zentraleuropäischer Fußball¬
pokal geschaffen werden . Auch die deutsche Bun¬
desrepublik ist eingeladen .

Das Handball -Länderspiel in Seralewo Schweiz
— Jugoslawien gewannen die Schweizer 12 :7.

L Amateurllga Wflrttemberg:
PC Tailfingen — SV Ebingen 3 :0 (2 :0)
VfR Aalen — Stuttgarter Sportclub 2 :1 (2 :0)
VfL Schwenningen — SpVgg Feuerbach 4 : 1 (2 :1 )
Olympia Laupheim — SpVgg Trossingen 1K) (0 :0)
VflL Sindelfingen . — Stuttgarter Sportfr . Osl (0 : 1)
FV Zuffenhausen — PC Eislingen 4 :1 (3 :0)
VfL Kirchbeäm — SC Gmünd 4 : 1 (3 : 1)
SC Untertürkheim — FV Koxnwestheim 3 :1 (2 :0)
SV Weingarten — VfB Friedrichsaaten 1 :0 (1 :0)

Mit einer Ausnahme brachte der Sonntag in der
I . Aroateurliga Württemberg nur Heimsiege . Un¬
erwartet kommt die Niederlage des Tabellenfüh¬
rers Ebingen in Tailfingen . Die Gäste zeigten eine
schwache Leistung und konnten nicht einmal das
Ehrentor erzielen , obwohl Tailfingen die zweite
Halbzeit praktisch , mit zehn Mann durchstehen
mußte . Die Spitze übernahm Untertürkheim in
einem harten , kampfbetonten Spiel. Komwest-
heims Schicksal war besiegelt , als am Ende der
ersten Halbzeit der Läufer Seibold wegen fort¬
gesetzten unfairen Spiels vom Platz verwiesen
wurde . Auf den zweiten Tabellenplatz rückten die
Stuttgarter Sportfreunde vor , deren eisernen
Sperriegel die Sindelfinger trotz dauernden An¬
sturms nicht aufzubrechen vermochten . Der Stutt¬
garter Sportclub , der anfangs die Tabellenspitze
längere Zeit gehalten hatte , fiel durch eine Nie-

Bayrisches Kesseltreiben : Seehasen wieder auf der Strecke
VfL Konstanz—Bayern Hof 0 :4 (0 :1) — Serie der Heimniederlagen im Bodensee - Stadion fortgesetzt

VfL Konstanz : Trautnerj Treutle , Zoch : Binder ,
Reisadier , Zettel : Mayer , Hanisch , Vögele , Wig-
genhaiuser, Reichle.

Bayern Hof : Felleiterj Sdialler , Müller : Ach-
ammer , Wohlrab , Lang ; Rauh , Handrick , Hohen -
berger , Kirchhoff, Pickel. — Tore : 5 . Minute
Handrick , 55 . Minute Hohenberger , 65 . Minute
Lang (Elfmeter) , 82. Minute Hohenberger . —
Schiedsrichter : Müller , Griesheim . — Zuschauer :
2500 .

fWe.) Von Bayern her weht ein scharfer Fuß-
ballwindi das mußte man im Bodenseestadion am
15 . Oktober erfahren , als die Bamberger ihre Spu¬
ren hinterließen . Und nun acht Tage später dieser
Tornado aus HofI Dabei war die „ Sturmwarnung "
rechtzeitig gegeben worden . Das war in der 5.
Minute , als der Wirbelwind Handlick ein unver¬
schlossenes Tor fand und mit dem Schießen nicht
lange fackelte. Hier hätte man erkennen müssen
daß gegen diesen angriffslustigen Bayernsturm
nur ein konsequentes „Hmten -dicht-machen" hilft ,
ohne gleich das Beton-System zu praktizieren . Er¬
freulich, daß Vögele , Hönisch und Wiggenhauser
versuchten , den eigenen Angriff in Fluß zu brin¬
gen : sie konnten ohne Rückendeckung nicht sicher
und zwingend genug operieren . Diese Rücken¬
deckung fehlte , weil Reisacher volle 90 Minuten
aus der Stopperrolle nicht herauskam und Binder
und Zettel mit den beiden wieselflinken Halb¬
stürmern Handrick und Kirchhoff ihre liebe Not
hatten . Die gelungene Mischung von Technik ,
Elan und Spielbegeisterung , serviert von den
Männern im gelben Dreß, bekam den Mägen der
Seehasen , die „leichtere Kost" gewohnt sind , auf
die Dauer nicht gut . Zwar blieb es bis zur Halbzeit
beim 0 :1. aber das bis dahin schon heftig schau¬
kelnde Konstanzer Schifflein steuerte bereits zu
diesem Zeitpunkt einem sicheren Abgruod ent¬
gegen . Ob wohl Prade , der (an einer Grippe labo¬
rierend ) sich von Trautner vertreten lassen mußte

und der mit einer Gehirnerschütterung im Kran¬
kenhaus liegende Klökler , für den Mayer ein¬
sprang , das Steuer hätten berumreißen kön¬
nen . . . 7

Ein Kapitalfehler Trautnere leitete den zweiten
Akt des „Dramas" ein. Statt einen an sich harm¬
losen Ball zu fangen , bediente sich der Konstan¬
zer Schlußmann der Faustabwehr . Darauf hatte
der wie ein Luchs im Strafraum lauernde Hohen¬
berger nur gewartet . . . ein glasharter Nacb-
schuß . . 0 :21 Jetzt witterte man im Bayemlager
begreiflicherweise Morgenluft und setzte zum Ge¬
neralangriff an . Aber jnst in dieser Phase hätten
die Seehasen erkennen müssen , daß der gegneri¬
sche Druck eine Idee nachgelassen hatte und daß
auch die bayerischen Lungen nicht überdimensio¬
nal sind . Es mag paradox klingen , daß die Hofer
mitten in der schönsten Offensive plötzlich be¬
denklich flügellahm geworden waren . Ein auf¬
merksamer Beobachter mußte feststellen , daß
Hohenberger nicht mehr der Spielmacher wie in
der ersten Halbzeit war , weil Reisacher jetzt er¬
folgreicher dazwischenfunkte und er mußte weiter
sehen , wie Handrick und Kirchhoff nicht recht
weiterkamen , weil Zettel und Binder plötzlich auf-
trumpften . Nur von den Flügeln drohte unver¬
mindert Gefahr . Dort spielten Rauh und Pickel
Katz und Maus , wobei ihre Bewacher unzweideu¬
tig die Rolle der Maus übernehmen mußten . Aber
die — wie gesagt kaum merkliche — Schwäche-
Periode der Bayern ging schnell vorüber . — kei¬
ner der Seehasen hatte die Löffel gespitzt und den
„faulen Kohl" gewittert , geschweige denn die6a
unwiederbringliche Chance , das Blatt zu wenden ,
ausgenutzt . Hatte man zuviel Respekt vor dem
schmückenden Beiwort „Tabellenführer "

, fühlte
man sich bereits zu schwach oder war es , was wir
nach all dem Gesehenen am ehesten annehmen
müssen , Unvermögen ? Wie dem auch sei , di*
Hoffnung auf aina günstig * Wendung zerplatzte

wie eine Seifenblase , als Schiedsrichter Müller
in der 65 . Minute zum drittenmal zum doppelten
Trillerpfiff ansetzte . Reisacher hatte m höichster
Not den durchgebrochenen Hohenberger nur noch
mit einem gestellten Bein aufhalten Können. Lang
war der glückliche Elfmeterschütze . 17 Minuten
später vollendete der Tausensassa Hohenberger
mit eiupm feinen Kopfballtor das Vernichtungs¬
werk .

Spitze unverändert
Auch der 10. Spieltag brachte keine wesent¬

lichen Veränderungen in der Tabelle der II. Liga
Süd . Hartnäckig hielt sich der ASV Cham an die
Spitzengruppe , die weiterhin von Bayern Hof,
Jahn Regensburg und den Stuttgarter Kickers ge¬
bildet wird . Die Regensburger kamen auf eige¬
nem Platz zu einem 2 :0-Sieg über den Freiburger
FC. Tabellenführer Hof und die auf dem 3 . Platz
rangierenden Kickers mußten ihre Punkte aus¬
wärts erkämpfen und kamen zu Erfolgen über VfL
Konstanz (4 :0) und GSV Straubing (2 : 1) . Der ASV
Cham ließ sich von Arheilgen wenig vermachen
und blieb 4 :1 siegreich . Noch zwei weitere rei¬
sende Mannschaften kamen zu doppeltem Punkt¬
gewinn . Viktoria Aschaffenburg schlug den SV
Wiesbaden 2 : 1 und der 1. FC Pforzheim zerstörte
mit dem 3sl dem Tübinger SV den Traum vom
ersten Sieg . Die Universitätsstädter liegen wei¬
terhin abgeschlagen (mit 0 :20 Punkten ) auf dem
letzten Platz . Durch einen hohen 5 :0-Erfolg über
den ASV Durlach setzte sich der 1. FC Bamberg
an die 4 . Stelle hinter Cham. Die Ulmer Spat¬
zen ließen ihren Gästen aus München keine
Chance , und so mußte Wacker mit einer 0^ Nie¬
derlage nach Hause gehen . Zum einzigen Unent¬
schieden kam es zwischen Union Bödcingen und
Hessen Kassel mit 2 :2. Fünfmal blieben am 10.
Spieltag die reisenden Mannschaften erfolgreich ,
dreimal konnten sich die Platzbesitzer durchset¬
zen und einmal trennte man sich unentschieden .

8 6 0 2 18 :10 12-4
8 5 1 2 21 :10 11-5
8 5 1 2 13 :9 11-5

derlage gegen Aalen weiter zurück . Aalen arbei¬
tete sich durch den verdienten Sieg vom sieben-
ten auf den vierten Platz vor . Die als einzige bis¬
her noch ungeschlagenen Trossinger zeigten in
Laupheim nur wenig . Ihr Torwart Preudc war der
beste Mann auf dem Platz und verhinderte eine
hohe Niederlage . Auch der Kampf Weingarten —
Friedrichshafen endete 1 :0. Das Tor fiel bereits
in der ersten Minute . In der zweiten Halbzeit hielt
Weingartens Torwart einen Elfmeter .

Sämtliche 6üdwürttembergisdien Vereine mit
Ausnahme der nun an dritter Stelle stehenden
Ebinger befinden sich in der unteren Tabellen¬
hälfte .
Untertürkheim
Sportfr . Stuttgart
Ebingen
Aalen 6 Sp ./lO P ., Eislingen , Sindelfingen und SC
Stuttgart 8/9, Zuffenhausen und Kirchheim 8/8.
Trossingen 5/7 , Friedrichshafen , Schwenningen und
Tailfingen 9/7 , Weingarten 8/6 , Kornwestheim 9/6,
Laupheim 6/5, Gmünd 8/4 , Feuerbach 8/2.

II. Amateurllga
Tabellenführer gestrauchelt

2. AxnateuiUga Sttdwürttemberg Süd : Biberach
— Ravensburg 3 : 1, Wlangen — Baienfurt 6 :1,
Sigmaringen — Schwendi 1 :2 , Buchau — Linden¬
berg 3 :1, Saulgau — Lindau 1 :3, Sigmaringen¬
dorf — Ehingen 1 :3, Aulendorf — Riedlingen 3 : 1.

Bel den sieben Begegnungen sind nicht weniger
als fünf unerwartete Ergebnisse zu verzeichnen .
Besonders schwerwiegend sind die Niederlagen
der beiden Tabellenführer Sigmartngen und
Ravensburg , doch bedeuten auch die Ergebnisse
der Spiele in Buchau, Sigmaringendorf und
Aulendorf mehr oder weniger große Über¬
raschungen . Wangen steht nunmehr mit nur
einem Verlustpunkt aus sechs Spielen relativ
weitaus am günstigsten . Zu dem übermäßig har¬
ten Spiel Biberach — Ravensburg ist zu bemer¬
ken , daß bereits in der ersten Halbzeit der ge¬
fährliche Ravensburger Torjäger Kimpfler bei
einem Zusammenprall mit dem Torwart so schwer
verletzt wurde , daß er ins Krankenhaus trans¬
portiert werden mußte .
Sigmar 'ngen 8 6 0 2 18 -13 12-4
Wangen 6 5 1 0 22 :7 Sl - 1
Ravensburg 7 5 0 2 33 : 11 10-4
Lindenberg 8 Sp ., 9 P. , Lindau 7/8, Schwendi
5/7, Biberach 7/7 , Ehingen 4/6, SCgmaringendorf
7/6, Aulendorf 5/4, Riedlingen 6/4, Buchau 8/4 ,
Baienfurt 7/3 , Saulgau 7/1.

Jetzt Balingen anf Hechinger Spar
2. Amateurllga SüdWürttemberg Nord : Balin¬

gen — Truchtelfingen 2 : 1 , Iningen — Kalmbach
4 :2, Metzingen t — Tuttlingen 3 :2 , Pfullingen —
Rottenburg 5 :2, Rottweil Hechingen 1 :3,
Spaichingen — Schramberg 1 :1, Gosheun —
Mössingen 3 :2.

Nach wie vor tot Hechingen Tabellenführer ,
während auf dem zweiten Platz jetzt die Baiin-
ger stehen , die auch gegen Truchtelfingen sieg¬
reich blieben .
Hechingen
Balingen
Schraimberg
Mössingen
Metzingen

7
6
8
8

Sp., 8 P. , Gosheim

18 : 4
11 : 7
21 :15
19 :17
7/8,

14 :3
10 :2
9 :7
9 :7

Iningen
8/7, Pfullingen und Rottertburg 7/6, Spaichingen
5/5, Tuttlingen 3/4, Rottweil 6/4, Truchtelfingen
6/3, Kalmbach 6/2, SC Schwenningen 2/0.

MIO DERMA
RASIERSTANGE

und
RASIERCREME
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Deutscher Fußball wieder beim Mittel-Europa -Cupl
Einstimmige Wahlen befan Bundestag des DFB

Im Sponheim de« Fußbaüverbandee Mittelrhein
ln Hennef wurde der Bundestag de* Deutschen
Fußball -Bunde* abgehalten . Dr . Peco Bauwen»
wurde wieder aum Präsidenten des DFB gewählt .
Vizepräsident wurde Hans Huber (München) und
Kassierer Arpe (Kiel ) . Hans Körfer (Düsseldorf)
wurde rum Spieiaussdmß -Vors :tuenden ernannt .
Vorsitzender des Jugendausschussei bleibt Dr.
Zimmermann (Karlsruhe ) . Dem Amateur - und
Profi-Ausschuß steht wieder Curt Müller (Stutt¬
gart ) vor . Ais Vorsitzender des Vertragsspieler -
Ausschusses wurde einstimmig Dr. Walter (Stutt¬
gart ) in den Vorstand mit Sitz und Stimme be¬
rufen.

Der Vereins Wechsel von deutschen Spielern
nach dem Ausland und ausländischen Spielern
nach Deutschland, hat sich in engen Grenzen ge¬
halten . Dies hatte seine Begründung darin , daß
die Auswanderung immer noch mit Schwierig¬
keiten 'verbunden ist . Insgesamt gingen 91 deut¬
sche Spieler ins Ausland und 33 wechselten nach
Deutschland . (An die Schweiz 28 , von der
Schweiz 7) .

Aus dem Bericht des Vorstandes war zu ent¬
nehmen , daß die Durchführung einer gesamt¬
deutschen Fußballmeisterschaft — also einschließ¬
lich der Ostzone — nicht durchgeführt werden
konnte . Der Verwirklichung des Wunsches , eine I ernannt .

deutsche Meisterschalt durchzufüh¬
ren , stand der ostzonale Spielbetrieb im Wege.

Zum internationalen Spielveikehr wurde noch
erklärt , daß der umfangreiche Internationale
Spielbetrieb eine Beteiligung am Mitropa -Club
von Vereinsmarmechaften unmöglich macht. Da¬
gegen ist die Teilnahme um den „MUtel-Buropa-
Cup" für Landermannsebaften durchaus er¬
wünscht . Zur Frage der Schaffung einer Bundes-
liga wurde erklärt , daß diese 1. keine Utopia
ist , sondern daß sie sportlich und wirtschaftlich
tragbar wäre , 2 . daß die Entwicklung der Spitzen¬
vereine weitergeht und 3 . daß diese zahlenmäßig
streng beschränkten Profi-Club« kaum eine ernst¬
hafte Gefahr für die Amateure darstellen können.
— Der Amateur - und Profi-Ausschuß gab in sei¬
nem Jahresbericht u . a . folgende» bekannt : „Die
Einführung des Vertragsspieler Wesens bedeutet
nichts anderes als die (Bekämpfung eines Gifte*
mit Gegengift , das heißt : die Legalisierung eines
Zustandes und die Bindung der Beteiligten an be¬
reits durchgeführte Gesetze .”

Zum Schluß des Bundestages wurde Gottfried
Hinze zum Ehrenvorsitzenden gewählt und dis
Herren Rave (Hamburg ) , Keyl (Süddeutschland ),Hofschneider (Berlin) , Jersch (Bochum ) , Wildlng
(Berlin ) und Prälat Wolter zu Ehrenmitgliedern

Ueberrascbungsreiche Schweizer Meisterschaftsrunde
(Si .-Eigenbericht .) Die Ergebnisse der Schweizer

Meisterschaftsspiele bewirkten in den Ranglisten
beider Nationalligagruppen beträchtliche Umkrem¬
pelungen . In der obersten Spielklasse haben mit
Ausnahme des abgehängten Cantonals sämtliche
Klubs den Platz in der Tabelle gewechselt . Schwei¬
zer (Meister Servette ist von der Spitze wieder
verdrängt worden . Der neue Tabellenführer Biel
wartete in Bellinzona mit einer Ueberrasdiung auf.
Die drei Tore fielen bereits in der ersten Spiel¬
hälfte . — In der Nationalliga B ist der Punkteab -
stand zwischen Graßhoppers und dessen Ver¬
folgern mit einem Schlag auf vier Punkte ange -
wachsen .

Nationalliga A : Basel — Lugano 1:1, Bellinzona
— Biel 0 :3, Cantonal — Locarno 1 :1, Chiasso —
Young Boys 5 :0, Grenchen — Zürich 2 :0. Lausanne
— Chaux -de -Fonds 0 :2 , Young Fellows — Ser¬
vette 1 :0 . — Stand : Biel 6 Sp./9 P ., Young Fel¬
lows 6 8̂ , Basel 6/7 , Chaux-de -Fonds 6/7 , Servette
6/7 , Chiasso 6/7.

Natlonalliga B : Fribourg — Winterthur 1:1,
Graßhoppers — Aarau 4 :0 , Moutier — Meudrisio
3 : 1, Urania Genf — Luzern 3 :0, SC Zug — Nord¬
stern Basel 0 :0, Bern — Concordia Basel 2 :3.
Etoile — St . Gallen 1 :2 . — Stand : Graßhoppers 6
Sp ./12 P. , Etoile S.porting 6/8 , Urania Genf 6/8 ,Bern 6/7, Luzern 6''7 , Winterthur 6/7.

England : Die beiden Tabellenführer Arsenal
und Manchester City behalten ihre führenden Po¬
sitionen auch nach der 14 . Meisterschaftsrunde bei.

I . Division : Aston Villa — Arsenal 1 :1, Black¬
pool — West Bromwich Albion 2 :1, Bolton Wan¬
derer * — Newcastle United 0 :2 , Charlton Athle-
tic — Everton 2 : 1 , Derby County — Sheffield
Wednesday 4 : 1, Fulham — Huddersfield Town
1 :1, Liverpool — Middlesbrough 0 :0. Manchester
United — Portsmouth 0 :0. Sunderland — Burnley
1 :1, Tottenham Hotspurs — Stoke City 6 : 1, Wol¬
verhampton Wanderers — Chelsea 2 : 1. — Tabel¬
lenstand : 1. Arsenal 14 Spiele , 20 Punkte , 2 . Midd¬
lesbrough 14/19 , 3 . Newcastle United 14/18, 4.
Tottenham Hotspurs 13/17, 5. Manchester United
14/17 .

II. Division : Barnsley — Preston North End 4 : 1,
Blackburn .Rovers — Grimsby Town 2 :0, Brentförd
— Birmingham City 2 :1. Doncaster Rovers — Car¬
diff City 0 :0, Hüll City — Coventry City 0 :2,
Leeds United — Chesterfield 2 :0, Luton Town —
Queens Park Rangers 2 :0, Sheffield United — Bury
3 :0, Southampton — Notts County 1 :0 , Swansea
Town — Manchester City 2 :3, West Ham United
— Leicester City 0 :0 . -— Tabellenstand : 1 . Man¬
chester City 13/21 , 2 . Coventry City 14/20, 3.

Haben Sie richtig getippt?
Württemberg -Baden 11122112122102
Bayern 11211221111222
Rheinland -Pfalz 11212011112120
Hessen 21111102220210
Westdeutschland 2 10 0 11111110 11
Nordblock 11110122112022

16 Gewinne mit Je 5770 DM
Die Württemberg -Badische Totogesellschaft

konnte am Sonntag 16 Gewinne mit je 5770 DM un
ersten Rang ausschütten ; 2 . Rang 348 Gewinne mit
248 DMj 3 . Rang 4114 Gewinne mit 22 DM ; Zu¬
satzwette : 2725 Gew.nne mit 24.60 DM .

Blackburn Rovers 14/20, 4 . Birmingham City 14/18.
5. Southampton 14/17 ,

Frankreich : Girondins Bordeaux — Sochaux 3 : 1,
Lille — Lens 5 :0 , Reims — Marseille 1 :1, Nizza —
Toulouse 2 : 1, St . Etienne — Rating Paris 2 : 1,
Nancy — Roubaix 2 : 1, Straßburg — Rennens 1H),
Stade Francais ■— Säte 3 :2, Nimes — Le Havre 2 :3.

Italien : Atalanta — Torino Irl , Como — Bo¬
logna 2 : 1, Genoa — Palermo 0 :0, Internazionale —
Roma 6 :0, Juventus — Milan 1 :1, Lazio —Samp-
doria 2 :2, Lucchese — Napoli 1 :0, Novara — Pro
Partia 3 :0, Padova — Kiorentina 3 :0, Triestina —
Udinese 0 :0.

Oestereich : Rapid — Wacker 4 :3 , Admira —
Lask 2 :0, FAC W .en — Wiener Neujtädter 2 : 1,
Austria — Vienna 2 :3, FC Wien — Elektra 3 :2>
Vorwärts Steyr — Wiener Sportklub 0 :2.

Schottischer 3 : 1 * Sieg gegen Wales
Mit 3 : 1 (1 :0) besiegte Schottland die Elf von

Wales in einem vor 60 000 Zuschauern in Cardiff
ausgetragenen Fußball -Länderkampf . Wales hatte
zunächst mehr vom Spiel , doch ging Schottland
überraschend in der 24 . Minute durch Mittelstür¬
mer Reilly (Hibernian ) ln Führung . In der Folge
spielten die Gäste überlegen . Nach dem Wechsel
dominierten zunächst wieder die Gastgeber , ohne
das Tor finden zu können . In der 64. Minute schoß
der Waliser Torsteher Parry (Swansea Town) bei
einer Fußabwehr gegen Steel (Dundee) Reilly so
unglücklich vor die Brust , daß der Abpraller zum
2 :0 für Schottland über die Linie rollte . In der 67.

mr auf 2*1 heran, doch stellt « Liddsll gär *»
pool) bereits zwei Minuten später den alten Ab¬
stand und das Schlußergebnis her.

Favoritensiege im SUbersdiild
Dt« Zwischenrunde des Hockey-SilberschTMe

brachte die erwarteten Ergebnisse , wenn es auch
die Favoriten zum Teil schwer batten , sich durch-
zusetaen . Es spielten : Bayern — Baden 3 :2 , Nord¬
rhein -Westfalen — Hessen 3 :2 , Hamburg —
Bremen 4 :2, Niedersachsen — Berlin 4 :2. Bayerns
Erfolg über Baden in Nürnberg war auf Grund
der besseren Mannschaftsleistung verdient , und
auch spielerisch waren die Gäste ihren Gast¬
gebern klar unterlegen . Dieses Manko glichen
eie jedoch durch gefährliche Durchbrüche aus .
ln Frankfurt hatte der Pokalverteidger Nord¬
rhein -Westfalen gegen Hassen stark zu kämpfen,ehe er einen 0 :2- und 1 :2-Pausenrücktstand in
einen 3 :2-Sieg verwandeln konnte .

Neue Punktwertung im Singen
Der Kongreß des internationalen Amateur -

Ringerverbandes (FILA ) beendete in Paris eine
fünftägige Tagung , bei der 13 Nationen vertre¬
ten waren . Wichtige Entscheidungen wurden vor
allem in der Punktwertung getroffen . Folgende
neue Punktwertung tritt ab sofort in Kraft : 1.
Null Minuspunkte erhält der Sieger eines Kamp¬
fes durch Schultersieg , während der Verlierer
drei Minuspunkte einstreichen muß . Ein Gewinner
nach Punkten erhält einen , der Verlierer drei
Minuspunkte . Unentschieden sind nicht erlaubt .
2. Um das Ringen für die Oeffentlichkeit Interes¬
santer zu gestalten , werden in Zukunft persön¬
liche Punktkarten für jeden einzelnen Kämpfer
eingerichtet , bei denen es im Gegensatz zu den
Minuspunkten auch Pluspunkte gibt . Drei Plus¬
punkte erhält der Ringer , der einen Griff ansetzt ,
der zum Schultersieg führen kann , zwei Punkte
derjenige , der einen richtigen festen Griff an¬
zusetzen vermag und je ein Punkt am Ende eines
Jeden Durchganges wird für Angriffsgeist und all¬
gemeine Leistungen ausgegeben . 3. Am Ende
des ersten Durchganges (sechs Minuten ) muß ein
Ringer wenigstens einen Vorteil von drei Punk¬
ten haben , ehe er darüber entscheiden kann , ob
der Kampf im allgemeinen Stil oder im Boden¬
kampf fortgesetzt wird . Wenn keiner der beiden
Teilnehmer den notwendigen Dnei-punkte -Vor-
sprung besitzt , muß über die Wahl ausgelo6t wer¬
den , wer im ersten Durchgang in die Bodenlage
gehen muß.

Ueberfall auf Journalisten bestraft
Das Hamburger Amtsgericht verurteilte den

Traber -Trainer und Fahrer Harald Rohlf zu 3000
DM Geldstrafe , weil er in die Wohnung eines
Sportjournalisten eingedrungen war und diesen
geschlagen und beschimpft hatte . Der Journal :st
hatte in einem Bericht durchblidcen lassen , daß
es bei einem von Rohlfs errungenen Sieg nicht
mit rechten Dingen zugegangen sei.

In Frankfurt a . M. wurde dev Verband Deutsche
Sportpresse mit Sitz in Frankfurt wiedergegründet .

Die vier deutschen Radrennfahrer Schwarzer,
_ „ _ _ _ _ _ . . . Schorn und Gebrüder Hörmann lind nach Frank -

Minute kam Wales durch Powell (Aston Villa) I reich eingeladen worden .

Bald wieder deutsches Segelfliegen
Der Segelflugsport würde in absehbarer Zeit | bevorstehende Wäntersaison ist allerdings an eine- - __ s _ .i . J . __ n . z _r j . * n _a.V: 1 .J aa D«im,(A.biA * — j4«4 m- als avwieder zugelassen werden , sagte der Präsident

des Luftsportverbandes Niedersachsen , Dr .
Lüttgebrune -Göttingen , auf einer Versammlung
der Luftsportvereinigung in Göttingen . Der Luft¬
sportverband habe inzwischen mit Unterstützung
der ntedereächsischen Landesregierung erfolgver¬
sprechende Verhandlungen mit der Besatzungs-
macht aufgenommen . Bereits jetzt seien (Bestre¬
bungen im Gange , im Falle einer bald gen Frei¬
gabe des Segelflugsports alle ehemaligen Segel¬
fluggelände ihrer alten Bestimmung zuzuführen .
Es sei Unsinn , sagte Dr. Lüttgebnme , heute noch
davon zu reden , daß da* Segelfliegen der Vor¬
bereitung eines Kriegsfllegens diene . Dann könne
man genau so behaupten , daß ein Leichtathlet zu
einem tüchtigen Infanteristen und ein Angehöri¬
ger des ADAC zu einem Panzerfahrer ausgebil¬det würde .

Europameisterschaftin der »Alpinen “?
(S .-Eigenbericht ) . An der kürzlich in Lausanne

abgehaltenen Terminkalender -Konferenz ist auf
eine französische Anregung hin ein Projekt für
die Schaffung einer Europameisterschaft in den
alpinen Ski-Dlsziplinen ventiliert worden . Wie
die „La Suisse " hierzu erklärt , zeigten sich die
Delegationen verschiedener Länder von der Ab¬
schaffung der alpinen Kombination nicht befrie¬
digt und würden einen Ersatz durch die Schaffungeines Europameisterschafts -Wettbewerbes , umfas¬
send die drei Disziplinen Abfahrt , Slalom und
Riesenslalom begrüßen . Ein erster Plan sieht vor ,daß die Titelanwärter mindestens drei von fünf
Meisterschaftsreimen bestreiten müßten . Für die

Realisierung des Projektes nicht zu denken , aber
die an den Lausanner Verhandlungen beteiligten
Verbände werden sich in der Renn -Ssison 1950/51
alle notwendigen Unterlagen beschaffen , wobei
die Ergebnisse der wichtigsten Rennen in der
Schweiz, in Frankreich , Italien , Oesterreich und
eventuell Deutschland berücksichtigt werden sol¬
len . Auf Grund der gesammelten Unterlagen soll
dann ein Entwurf für ein Europameisterschafts -
Reglement ausgearbeltet werden .

Deutschlands Sandbahnineister
Bei günstigsten Witterung »- und Babnverhält -

nissen wurden die erstmals nach dem Kriege in
Deutschland wieder ausgetragenen deutschen
Sandbahnmeristerschaften In München beendet . Da
erat am vergangenen Donnerstag bekannt wurde ,
daß von den sechs ausgefahrenen Meisterschafts¬
läufen nur vier gewertet werden , ergab sich nach
dem Münchener Schlußlauf folgender Endstand :

Solomaschinen bis 250 ccm : 1. Kurt Ahrens
(Braunschweig) auf NSU 16 Punkte ; 2 . Buchberger
(München) auf Jap 16 Punkte . Solomaschinen bis
350 oem : 1. Sebastian Wiesent (Gröbenzell ) auf
Jap 17 Punkte ; 2 . Hennan Gunzenhauser (Neid-
lingen ) auf Norton 13 Punkte . Solomaschinen bis
500 ccm : 1. Hermann Gunzenhauser auf Jap 12
Punkte ; 2 . Siegl auf Jap 10 Punkte . Seitenwagen¬
maschinen bis 600 ccm : 1. Haselbeck/Scherzberger
(Weng) auf BIMW 18 Punkte ; 2. Faistenhammer /
Mayr (Ismaning ) auf Jap 16 Punkte . Seitenwagen -
masdrinen bis 1200 ccm : 1. Haselbeck/Scherzberger
auf BMW 16 Punkte ; 2. Faisenhammer/Mayr auf
Jap 16 Punkte .

Ravensburg angeschlagener Handball -Herbstmeister
Handball -Landesklasse Bodensee-Oberschwaben :

Ravensburg — Tuttlingen 13 :4 (8 :0) , Lindau —
Gottmadingen 15:9 (7 :5) , Singen — Konstanz 6 :8
(2 :3) .

ln Ravensburg gelang den Turnern ein weiterer
Erfolg über Tuttlingen . Sie können somit — ob¬
wohl das letzte Spiel gegen Konstanz noch aus¬
steht — als ungeschlagener Herhstmeister ange¬
sprochen werden . Die Gastgeber zeigten in der
ersten Spielhälfte ein überlegenes Spiel und konn¬
ten einen erheblichen Torvorsprung hersteilen .
Tuttlingen wurde zwar nach dem Wiederanspielbesser und gegen Spielende härter . Eme äußerst
faire Partie lieferten sich Lindau und Gottmadin¬
gen . Während des gesamten Spielverlaufes war
eine leichte Ueberlegenheit Lindaus unverkenn¬
bar . Auch dem VfL Konstanz ist es endlich ge¬
lungen die ersten Pluspunkte zu gewinnen und
somit das Schlußlicht an Singen abzutreten . Bei
gleichwertigen Spielleistungen hatten die Männer
vom Hohentwiel noch im zweiten Spieldrittel die
Führung , doch gelang es der Gästemannschaft
dmch erfolgreiche Angriffe auszugleichen und im
weiteren Verlauf noch zwei Tore vorzulegen .
Ravensburg 7 7 0 0 81 :35 14 -0
Tettnang 8 6 0 2 78 :51 12-4
Rietheim 7 5 0 2 66 :45 10-4
Friedrkhshafen 7 4 0 3 45 :44 8-6
Lindau 6 3 0 3 52 :57 6-6
Gottmadingen 6 2 0 4 49 :48 4-8

Tuttlingen 7 2 0 5 51 :66 4-10
Konstant 7 1 0 6 39 :64 2- 12
Singen 5 0 0 5 22 :73 0- 10

Südbadische Handbullklasse : Lahr — Ft/SC
Freiburg 5 :8, Lörrach — Schuttem 11 :10 , Hauin¬
gen — Zähringen 9 :6 , Teningen — NiedeibühJ
6 :19, FPC Freibuxg — Schutterwald 8 : 14 .

In wenigen Zellen
Der deutsche Mittelgewichtsmeister Peter Mül¬

ler (Köln) und der Franzose Gilbert Stock treffen
bei einer Berufsbox-Veranst &ltung in Frankfurt
am 11 . November aufeinander .

Bantamgewichts -Weltmeister Vic Toweel (Süd¬
afrika besiegte in Johannisburg den italienischen
Meister Alvaro Nuvoloni in einem Nidrt-Titel-
kampf über 10 Runden nach Punkten .

Der schwedische Leichtathletikverband erhielt
die offizielle Einladung zu dem 1951 im Berliner
Olympiastadion stattfindenden Länderkampfmit Deutschland .

Zum Fußball -Linderkampf Deutschland —
Schweiz werden am 22 . November von Zürich
und Basel aus mehrere Sonderrüge nach Stuttgart
eingesetzt .

Die Zwiscbenrundenspiele um den Fußball-Lin-
derpokal der Amateure werden am 12 . November
ausgetragen : Niederrhein — Nordbaden in
Kleve ; Berlin — Hamburg ln Berlin; Bayern —
Mittelrhein in Bayreuth ; Westfalen — Nordwürt¬
temberg in Recklinghausen .

Jetzt 154,6 Stundenkilometer auf dem Fahrrad !
Der westdeutsche Rennfahrer Heinz Kramei

(Castrop Rauxel) unternahm auf dem Grenzland¬
ring einen erfolgreichen Angriff auf den Welt¬
rekord über einen Kilometer mit fliegendem Starthinter Schrittmachermotoren . Vor rund drei Wo¬
chen hatte der Franzose Meiffret die Rekordmarke
auf 139,5 km geschraubt . Das Vorhaben des West-
deutschep war von Erfolg gekrönt , denn er durch¬fuhr den Kilometer in 23,3 Sek ., was einen neuenWeltrekord von 154,5 km/st . ergab . Das Vorhaben
des M.-Gladbachers Heinz Bolten, den Weltrekordüber eine Stunde hinter Schrittmachermotoren zuverbessern , scheiterte wegen Motorendefekt .

Schorn und Lohmann in Hannover
Die ersten Steherrennen auf der Hannoverschen

Winterbahn brachten ausgezeichnete Kämpfe. Im
ersten Steherrennen über 30 km gab es einen har¬
ten Kampf zwischen Walter Lohma.rn (Bochum)und dem Kölner Schorn. Schorn hatte sich bereits
in der zweiten Runde an die Spitze gesetzt und
konnte diese gegen die heftigen Angriffe Loh¬
manns bis zum 15 . Kilometer erfolgreich vertei¬
digen . Dann ging Lohmann an seinem Gegner vor¬bei , behielt aber nur drei Runden die Führunginne , ehe sich Schorn erneut an die Spitze setzte ,die er dann bis zum Schluß gegen die stärksten >
Angriffe Lohmanns verteidigte . Schorn siegte in
30 :38,2 Minuten vor Lohmann (20 m zurück) , Ki¬lian (90 m zurück) und Nothdurft (455 m zurück) .Im Großen Steherpreis von Niedersachsen über
30 Kilometer kehrte Lohmann den Spieß um und
gewann in 30 :58,3 Minuten knapp vor Kilian mit
fünf Meter , Schorn mit 15 Meter und Nothdurft
mit 95 Meter Rückstand . Audi in diesem Rennen
wechselte die Führung zwischen den drei Erst¬
placierten ständig , ehe sich Lohmann mit letzter
Kraftanstrengung über die Ziellinie retten konnte .

„Die Stunde "
, ein Kriterium mit Wertungs¬

spurts , «ah Kaune (Hannover ) mit zwei Runden
Vorsprung (45,997 km zurückgelegt ) vor Weimer
(Stuttgart ) , Nooren (Holland ) mit vier Runden

Rückstand , Roth (Schweiz) mit fünf Runden Rück¬
stand sowie Intra (Frankfurt ) , Pfannenmüller
(Bielefeld ) und Saager {Reichenhall) mit ebenfalls
fünf Runden Rückstand erfolgreich.

Zum Abschluß der Steherrennen in der Köln-
Riehler Radrennbahn gewannen Schorn in 19 :04
Minuten und Lohmann in 19 Mnuten die Ver¬
läufe über 20 Kilometer. Den Endlauf der Unter¬
legenen entschied der Frankfurter Intra . Bautz
siegte über 40 Kilometer in 37 : 17 Minuten.
Südbadens Bergmeister der Radamateure

Auf Freiburgs traditioneller Rennstrecke, dem
Sdrauinsland , trugen Südbadens Radamateure
ihren erbitterten Pedalkampf um die südbadische
Bergmeisterschaft aus . Vom Start aus im nebligenTal kurbelten sich zwanzig Fahrer über die 12 km
lange Strecke auf die sonnige Höhe des Freiburger
Hausbergs hinauf . Bereits bei der Holzschläger¬matte fiel die Entscheidung ; es gelang dem Frei¬
burger Benz, dem Felde zu entkommen und sich
mit einem knappen Vorsprung von 45 Sekundenbis ins Ziel hinein zu behaupten . Die recht mäßigeZeit des Siegers von 37 :59 Minuten dürfte auf den
schwachen Start zurüdczuüühren sein . Der Strek-
kenmatador Sütterlin kam in 39 :20 Minuten nurals Sechster ein . Glgin -Tiengen und Sürth -Lörrach
belegten nach tapferer Fahrt den achten bzw.neunten Platz .

Ferd] Kübler gewann
Zum Abschluß der schweizerischen Radsport¬saison gelangte in Lugano ein internationales Zeit¬

fahren zur Durchführung , das wagen seiner her¬
vorragenden Besetzung auch weit über die Lan¬
desgrenzen hinaus größte Beachtung fand Ferdi¬nand Kühler (Schweiz) 75,5 km in 1 :56,41,8 Std.
(Stundenmittel 38,818 km) ; 2 . Fausto Coppi (Ita¬lien ) 1 :59,54,8; 3 . Hugo Kohlet (Schweiz) 2 :00,35,4 |4. Fiorenzo Magni (Italien ) 2 :01,23 ; Fritz Schär
(Schweiz) 2 ;01,35; 6 . Emile Idee (Frankreich!
2 :02,04 .

Nel van Vliels 200m -Weltrekord gebrochen
Die ungarische Schwimmerin Eva Novak ver¬

besserte in Budapest den Weltrekord über 200- m-
Brust für Frauen auf 2 :48,8 Mnuten . Alte
Rekordhalterin war die Holländerin Nel vian
Viiet seit dem 22 . Juli 1947 mit 2 :49,2 Minuten .
Bei der gleichen Veranstaltung verbesserten die
ungarischen Schwimmer Nyeki , HargyosL, Szilard
und Kadas den Europarekord der 4 x 100-Meter-
Kraulstaffel auf 3 :53,2 Minuten . Die gleiche Staf¬
fel hielt die bisherige Bestleistung mit 3 :55,5Minuten seit dem 15 . Oktober d eses Jahres .
Weltrekordhalter dieser Disziplin ist die ameri¬
kanische Universität New Haven m .t 3 :48,6 Mi¬
nuten . «

Bei einer Iserlohner HaHenschiwimmveranstal-
tung unterlag Europameister Günther Lehmann
(Braunschweig) gegen Franke (Hamm) über 200-
Meter-Crawl um 1,8 Sekunden . Frank brauchte
2 :24 Minuten .
Wechselnde Erfolge deutscher Tennisspieler

Die deutschen Tennisspieler Fürst (Stuttgart ) ,Sanders (Bremen) und Hermann (Rheydt ) betei¬

ligen sich zur Zeit in Stockholm am Hallen¬turnier um den Königspokal und erzielten dabeiwechselnde Erfolge . So besiegte Fürst den Schwebden Eklunjd mit 1 :6 , 6 :2, 6 :2 , während Sander*dem Schweden Gustafson mit 12 :14 , 2 :6 und Her¬
mann dem Schweden Norüebaeck mit 4 :6 , 6 :3,1 :6 unterlag .

Schwarzwälder Turnersieg
ln Homberg begegneten sich die beiden Mann¬

schaften des Schwarzwaldes und des Hegau-
Bodensees zu einem Freundschaftstreffen imKunstturnen . Wider Erwarten hielten eich die
Turner des Hegaus , trotz des Fehlens von W. Sta¬
del , gut . Besonders Jakob von Singen und Zaum¬
seil von Ueberlingen zeigten ebenbürtige Leistun¬
gen mit den Schwarzwäldern zusammen . Im Ge¬
samtergebnis konnte der Schwarzwald mit 297,30Punkten gegen 287,65 Punkten des Hegau-Boden¬
sees gewinnen . Einzelsieger wurde Dilg von
Viltingen mit 38,40 Punkten .

Der Stadtturnverein Luzern besiegte im Kunst¬
turnen in Luzern die Turngemeinde Schwen¬
ningen mit 507,80 :496,25 Punkten .

Nur ein Jahr, Gloria . . . !
Roman von H . P. Larsen

2) Copyright by Dr. Paul Herzog , Tübingen
Gloria lächelte. Aber nur , weil dieser

Anblick — Tränen auf dem Gesicht ihres
Vaters — ihr so ungeheuer komiich vor¬
kam.

„Gut“, sagte sie. „Eine Million Dollar . . .
Ich nehme dich beim Wort , Pa . Auf Wie¬
dersehen !“

Sie berührte obenhin seine Hand und
hatte , ehe er noch recht zur Besinnungkam , das Zimmer verlassen.

Dilling starrte ihr verblüfft nach . . . das
heißt, erstarrte ins Leere, denn Gloriawar
wie der Blitz verschwunden. „Ein un¬
glaubliches Mädel . . .“ knurrte er vor sich
hin, halb zufrieden, halb unwillig und
ängstlich. Vielleicht hatte er da etwas an¬
gerichtet . . . ach , Unsinn . . . so weit konnte
doch Gloria wohl nicht im Ernst gehen . .
Er trank ein großes Glas Whisky aus und
saß plötzlich da wie aus Stein, ein nicht
mehr ganz nüchterner, schwerer Mann,verloren an ein Knäuel unentwirrbarer
Gedanken . . .

Am 15 . März 1930 erschien in sämtlichen
New Yorker Tageszeitungen und in den
bedeutendsten Blättern aller anderen nord¬
amerikanischen Staaten an auffallender
Stelle und in großer Aufmachungdie nach¬
stehende Anzeige:

„Junge , bildschöne Tochter eines Mil¬
lionärs wünscht sich zu verheiraten.
Da sie in ihren Kreisen keinen passen¬den Gatten gefunden hat , der ihren
Ansprüchen genügt, hat sie mich be¬
auftragt , unter den jungen Männern
des Landes eine Auswahl derjenigen
zu treffen , die folgenden harten Be¬
dingungen entsprechen:

Der Bewerber darf kein Geschäfts¬
mann sein . Er muß groß , stark , ge¬
sund , frisch , unbekümmert sein , nicht
ftlter als fünfundzwanzig Jahre . Ob er

Tellerwäscher, Autoschlosser , Berg¬mann , Schiffsheizer, Rinderhirt oder
sonst irgendetwas ist, ist gleichgültig .Es ist auch gleichgültig, ob er ein¬
gewanderter oder gebürtiger Amerika¬
ner ist. Er muß so gewachsen und ge¬baut sein, daß er im Frack oder im
Smoking aussieht, als wäre er als Mil¬
lionär geboren. Er muß einen gesunden
Menschenverstand besitzen, Humor,Mut und soviel Herz, daß er einer
großen Liebe fähig ist. Eine Chance
für alle anständigen Boys in den Staa¬
ten ! Die Ehe mit meiner Auftrag¬
geberin soll sofort geschlossen werden.Sie wird nach einem Jahr getrennt,wenn nicht beide Partner den Wunsch
haben , sie lebenslänglich fortzusetzen.
Dem ausgewählten Bewerber wird für
dieses eine Jahr

eine Million Dollar
zur freien Verfügung gestellt

Nur schriftliche Mitteilungen, die bis
zum 30. März ln meinen Händen sein
müssen und denen ein Bild und kurze
Angaben über Beruf, bisheriges Ein¬
kommen, Sportbetätigung usw. beizu¬
fügen sind, an
Dr. William Carter ln Firma Carter,Vanhoff & Carter , New York 24, Cen¬
tral Building.“

Als George F. Dilling diese Anzeige las,war er einem Schlaganfall sehr nahe. Sein
Herz, das er bisher nur wenig strapazierthatte , vor allem in Dingen des Gefühls,machte einen Schlag , den er bis in sein
Gehirn spürte , das sekundenlang den
Dienst versagte. Als er wieder Herr seiner
körperlichen und geistigen Funktionen
war , schrie er mit größter Lautstärke den
Namen seines Privatsekretärs in die Laut¬
losigkeit seines Zimmer».

Aber niemand kam. Mühsam erinnerte
er «ich, daß sein Sekretär gar nicht im
Hauae war . Er drückte mit Anstrengung
auf einen Klingelknopf. Gleich darauf
erschien Ellen Smirllng, die ältliche, steife

Sekretärin seines Sekretärs , deren spitzes
Gesicht sofort den Ausdruck höchster Be¬
sorgnis armahm, als sie Dilling erblickte.

Er machte den Eindruck, als habe er
soeben einen Hieb mit einem Hammer auf
den Kopf bekommen. Er saß zusammea-
gesunken in seinemLedersessel, sein Mund
stand auf , die Unterlippe hing ein wenigherab, und die Adern an seinen Schläfen
hatten einen ungewöhnlichen bläulichen
Schimmer. Als er sich der Gegenwart der
Sekretärin bewußt wurde , die ein ängst¬
liches : „Ist Ihnen nicht wohl, Chef?“ ge¬murmelt hatte , schrie er : „Was wollen Sie
hier? Warum dringen Sie jetzt hier ein?
Wer hat Sie gerufen? Bringen Sie mir die¬
sen Doktor William Carter ans Telefon!
Sofort! Sofort, verstanden ?“

Ellen Smirllng verschwand so schnell,wie sie gekommen war , aus dem Chef¬
zimmer. „Er muß übergeschnappt sein!“
dachte sie, sich langsam von ihrem
Schrecken erholend. Dann stellte sie ohne
Hast die gewünschte Verbindung her.

George F. Dilling hatte den Hörer schon
in der Hand, als sich Carters Stimme mel¬
dete. „Carter !“ schrie er . „Sind Sie ver¬
rückt geworden? !“

„Ich nicht , aber vielleicht Ihre Tochter!“
antwortete der Anwalt, der für seine Grob¬
heit und Rücksichtslosigkeit bekannt war.
.Hätten Sie mich nicht vorher fragen
müssen, Sie verdammter Idiot?“ tobte
Dilling. Er fühlte, wie ihm dabei leichter
wurde.

„Wenn mich nur vorher Jemand gefragthätte !“, erwiderte Carter mit dem gleichen
Stimmaufwand.

Und da die beiden Herren nach kurzer
Zeit einsahen, daß alles Brüllen und
Schreien dieses Inserat nicht ungeschehenmachte, verabredeten sie Ort und Zeit für
ein Zuaammentreffen, um über die Folgen
zu beraten, die sich aus der unglaublichen
Ausschreibung ergeben mußten.

Es kam jedoch an diesem Tage nicht zu
der vereinbarten Besprechung. Denn Dr.

William Carter konnte sein Haus nicht
mehr verlassen. Eine Kette gummiknüp¬
pelbewaffneterPolizisten schütztees davor,von der Männermenge, die sich vor ihm
staute, ständig wuchs und in der Haupt¬sache aus Nichtstuern und Taugenichtsenbestand, gestürmt zu werden.

Schließlich — e9 war schon dunkel ge¬
worden — Scheinwerfer erhellten das er¬
regte Gewühl auf der Straße, kam ein
Polizedkapitän auf den Gedanken, sich auf
ein Autoverdeck zu schwingen und der
Menge bekanntzugeben, daß es sich um
einen unverantwortlichen Scherz handle,
dessen Urheber zur Verantwortung ge¬
zogen würde. Das half , wenn auch zu¬
nächst nicht viel. Denn niemand glaubt
mehr an Glück als diejenigen, die es seit
langem verloren. Langsam drängten die
Polizisten die vielen Männer, die weniger
ein närrisches Mädchen als eine Million
Dollar gewinnen wollten, hinweg. Nachts
um 2 Uhr rückte die Polizei endlich ab,nur noch zwei Posten zurücklassend.

George F . Dilling aber hatte daheim mit
»einer Tochter Gloria eine Unterredung,die ungefähr auch bis zwei Uhr nachts
dauerte. Es war seine erste , große, ernst¬
hafte Auseinandersetzung mit ihr , aber
Siegerin blieb Gloria. Er wurde in dieser
Nacht um eine Million Dollar ärmer . Er
opferte sie — das war sein Trost — für
das vermeintliche Glück seiner Tochter.
Außerdem hoffte er immer noch, sie werde,
ehe 9ie ihren Entschluß verwirklichte, zur
Vernunft kommen. „Sie ist meine Toch¬
ter — in allem“, dachte er erschöpft, als
sie ihn verlassen hatte . „Sie (ist hart -
köpfig wie ich, sie setzt auf Tod und
Leben , sie spielt um alles — wie ich . Was
kann ich da tun . . . ich war immer ein
schwacher Vater . . . jetzt habe ich restlos
verloren . . .

Mit so trüben Gedanken schlief er ela.Ais der Diener Ihn schließlich zu wecken
wagte, fand er ihn im Schlaf still vor eich
hinlächelnd.

Gloria aber konnte sich einen Mann
kaufen.

Und eie tat es.
e

Gloria Dilling saß Dr. William Carter
in seinem Büro gegenüber. Es war ein
einfaches, fast kahles Zimmer, dessen
Farblosigkeit noch durch die nüchternen
Stablmöbel unterstrichen wurde. Die
Atmosphäre dieses Raumes zwang zur
Sachlichkeit und erstickte alle Phantasie.
Menschen , die in gewöhnlicher Umgebungwunderbar lügen konnten, versagten hier.

„Wenn Sie mit mir vorher über die
Sache gesprochen hätten , liebe Gloria “, er¬klärte Carter , ein etwa vierzigjährigerMann, aus dessen glattrasiertem, kühlen
Gesicht zwei lebenskluge Augen sehr kri¬
tisch und abwägend in die merkwürdige
Welt sahen, „dann hätte ich Ihnen viel¬
leicht manchen guten Ratschlag gebenkönnen. Sie wissen, ich bin ein Grobian
und drücke mich jetzt sehr höflich aus,wenn ich sage: Diese Anzeige , die Sie da
aus eigenem Antrieb gestartet haben, inder Hoffnung, daß ich mitmache, ist eine
Dummheit!“ Ihre Entgegnung wehrte ermit einer lebhaften Handbewegung ab.
„Eine Dummheit, Gloria! Sie sind sonstein recht gescheites Mädchen , aber mitIhren mannigfachen Streichen können Sie
Männer, die die Folgen eine« solchen
Leichtsinns zu beurteilen vermögen, umden Verstand bringen.“

„Lieber Doktor“
, seufzte Gloria, „halten

Sie mir doch keine Moralpredigt. Ich bin
nicht gegen die Moral , aber gegen alle
Predigten , die von ihr handeln.“

„Tja . . .“, lachte er . „Sie sind ein Fall
für sich, Gloria. Sie bewegen sich über¬
haupt nur zwischen jungen, heiratsfähigenMännern und geraten dabei auf den Ein¬fall, sich einen Rinderhirten zu kaufen.Ich muß schon sagen , wenn das nicht der
Gipfel der Verrücktheit ist . . .“

„Finde ich gar nicht, Doktor. Wenn ee
mir Spaß macht . . .?“

Fortsetzung folgt
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Im rtufobus
Die Fahrt in einem Autobus
ist zuweilen kein Genuß,
wenn man zum Stehen ist gezwungen
und nicht mehr rechnet zu den Jungen.

Oft sitzen Kinder auf den Bänken,
idi will die Kleinen ja nicht kränken ,
sie sind zum Aufstehn gern bereit,
wenn sie gemahnt mit Freundlichkeit;
dies wär indes der Eltern Pflicht,
doch mancheEltern seh’n das nicht . —

Auch jungen Herren gilt die Bitte:
Seid eingedenk der guten Sitte,
gebt Euren Platz an alte Leute,
denn Höflichkeitschätzt man auch heute.

Der Schaffner, Hausherr drin im Wagen ,
er sollte dafür Sorge tragen,
denn es ist nicht des Fahrgast ’s Sache ,' daß er hier den Erzieher mache . —

Auch angenehm wär ’ der berührt ,
den sein Weg nach Konstanz führt ,
wenn er hier die Rücksicht spürt,
die dem Aelteren gebührt.

Christel

Gebetswoche für die Kriegsgefangenen
Wie in den vergangenen Jahren vereint

sich auch in diesem Jahr die Evangelische
Kirche in Deutschland in der Woche vom
22 . bis 28. Otober zur Fürbitte für unsere
Kriegsgefangenen. Denn so dankbar wir
sein müssen um jedes einzelnen willen,
der heimkehren durfte, so sehr ist es not,
die , die noch draußen sind, nicht zu ver¬
gessen . Dies gilt vor allem für die vielen,
die noch immer in der Sowjetunion zu¬
rückgehalten werden; aber auch in Polen,
Jugoslawien, Albanien und der Tschecho¬
slowakei warten noch tausende auf die
Heimkehr und auch in den Gefängnissen
in Frankreich und anderen westlichen
Ländern sind noch nicht alle Deutschen
entlassen.

Die Fürbittgottesdienste finden für die
Luthergemeinde am Dienstag und Don¬
nerstag, jeweils 7 .30 Uhr im Gemeinde¬
saal und am Samstagabend 17.30 Uhr in
der alt-katholischen Kirche statt ; an den
Fürbittegottesdienst am Samstagabend
schließt sich die Feier des Heiligen Abend¬
mahles an. In der Pauluskirche werden
die Gebetsgottesdienste am Dienstag und
Donnerstag, jeweils abends 8 Uhr gehal¬
ten ; in der Christuskirche in Wollmatin¬
gen finden die Bittgottesdienste am
Dienstag- und Donnerstagabend statt

Vier Verkehrsunfälle
Die Zahl der Verkehrsunfälle hat über

das Wochenende wieder zugenommen.
Außer einem schweren Unfall, über den
an anderer Stelle der heutigen Ausgabe
berichtet wird, ereigneten sich am Sams¬
tag drei weitere Verkehrsunfälle. An der

Schrelnermeifter Hermann Mägerle t
Ein aufrechter Mann und echter Konstanzer ist mit ihm aus dem Leben geschieden
Im 78. Lebensjahr verschied nach einem

Leben reich an Arbeit , Schreinermeister
Hermann Mägerle, Konradigasse 29 . Mit
ihm ist eine weit über die engeren Gren¬
zen der Stadt Konstanz hinaus bekannte
und geachtete Persönlichkeit aus diesem
Leben abberufen worden. Ein aktiv täti¬
ger, aufrechter und bekenntnisfreudiger
Katholik , ein anerkannter Meister seines
Handwerks , ein Mann von hoher Pflicht¬
auffassung und Verantwortungsbewußt¬
sein, der auch im öffentlichen und poli¬
tischen Leben unserer Stadt in früheren
Jahren eine bedeutende Rolle spielte.

Hermann Mägerle war — geboren am
5. April 1873 in Menningen-Leitishofen
bei Meßkirch — ein Sohn des Heubergs.
Seine Vorfahren stammten aus der klei¬
nen Heuberggemeinde Kreenheinstetten ,
dem Geburtsort des berühmten Wiener
Kanzelredners Ulrich Megerle, genannt
Abraham a Sancta Clara und es war , als
ob der Verstorbene etwas von dessen Ur¬
wüchsigkeit , von dessen heiterem Sinn
und sprudelnden Humor als Erbe mit ins
Leben bekommen hätte . Mit der Stadt am
See war er seit Jahrzehnten eng verbun¬
den. Er verbrachte schon seine Lehrzeit
von 1888 bis 1891 in Konstanz. Bereits
1897 kehrte er als Schreinergeselle wieder
in die ihm zur zweiten Heimat gewordene
Stadt zurück, um sich 1907 schließlich als
selbständiger Handwerksmeister hier
ständig niederzulassen.

In unermüdlicher Schaffens- und Ar¬
beitskraft vertrat er in wirkungsvoller
Weise die Anliegen seines Berufs. Zahl¬
reiche Lehrlinge und Gesellen, denen er
ein wahrer Vater , Berater und Helfer
war, gingen durch seine Schule, erlernten
das Schreinerhandwerk und wurden tüch¬
tige Meister. Seine segensreiche Tätigkeit
für das Handwerk fand 1911 in seiner
Wahl zum Obermeister der Schreinerin¬
nung sichtbaren Ausdruck, ein Amt, das
er bis 1928 bekleidete . 20 Jahre war er
Mitglied der Vollversammlung der Hand¬

werkskammer Konstanz, lange Jahre bis
zu seinem Tode Vorsitzender der Mei¬
sterprüfungskommission für das holzver¬
arbeitende und sonstige Handwerk der
Handwerkskammer, Ehrenpräsident des
had. Schreinerhandwerks und 16 Jahre
Mitglied des Aufsichtsrates der Gewerbe-
und Handelsbank Konstanz. Das sind nur
einige wenige Daten aus einem reichen,
stets dem Wohl des Handwerksstandes
dienenden Leben.

Im kirchlichen Bereich bewährte sich
Hermann Mägerle als aktiver Katholik,
der insbesondere in den verschiedenen
katholischen Vereinen sehr rege mitarbei¬
tete. So war er von 1928 bis 1933 Präsi¬
dent des katholischen Vereins „Constan¬
tia“ . Seine ganze Kraft widmete er bis
in die letzten Jahre hinein dem katholi¬
schen Gesellenverein, dem Kolpingswerk.
Zehn Jahre war er außerdem Mitglied
des Stiftungsrates der Münsterpfarrei
und der katholischen Gesamtkirchenge¬
meinde von Konstanz. Er war ferner der
Gründer ' der christlichen Gewerkschaften
im Bodenseegebiet . Hermann Mägerle
fühlte sich aber auch für das Gemein¬
wohl besonders verpflichtet und stellte zu
jeder Zeit seine reichen Erfahrungen und
Fähigkeiten in den Dienst des öffentlichen ,
und politischen Lebens . 26 Jahre war er
Stadtverordn, und 3 Jahre , von 1931 bis 34
Mitglied des Konstanzer Stadtrats . Auch
bei der Verwirklichung demokratischer
Ziele wirkte er als Mitglied der frühe¬
ren Zentrumspartei und Versammlungs¬
redner nach Kräften mit . Vorbildlich übte
er seine staatsbürgerlichen Pflichten aus.
Man konnte ihn noch am 24 . September,
anläßlich der Volksabstimmung, schon
von der Krankheit gezeichnet, zur Urne
schreiten sehen .

So ist mit Hermann Mägerle ein vor¬
bildlicher Handwerksmeister und wert¬
voller Mensch dahingegangen, dessen
Andenken unter den Konstanzer Bür¬
gern fortleben wird.

Kindlebildstraße fuhr ein Konstanzer
Motorradfahrer gegen einen Randstein.
Der Fahrer und seine Begleiterin stürzten
und mußten verletzt ins Krankenhaus
überführt werden. — In der Radolfzeller
Straße in Wollmatingen stießen ein Mo¬
torradfahrer und eine Radfahrerin zu¬
sammen; beide erlitten leichte Verletzun¬
gen . — Am Sonntagabend wurde an der
Ecke Mainau- und Beethovenstraße ein
77 Jahre alter Radfahrer von einem Mo¬
torradfahrer angefahren. Der alte Mann
mußte mit einer Platzwunde am Hinter¬
kopf und einer Gehirnerschütterung ins
Krankenhaus eingeliefert werden.

Veranstaltungen im Europahaus
Im Rahmen der Deutsch-Französischen

Vereinigung Konstanz finden in der näch¬
sten Zeit folgende Veranstaltungen statt :
Freitag , 27. Oktober: Das Atlantropa-
Projekt , Vortrag von Reg .-Baumeister
Friedrich Vogtherr (Ansbach ) ; Dienstag, 31.
Oktober: Plauderei über die erste Pariser
Reise der Deutsch -Französischen Vereini¬
gung mit Lichtbildern, Vortrag Oberregie¬
rungsrat Dr . Heimle ; Dienstag, 7 . No¬
vember: Kulturfilm-Vorführung; Dienstag,
14 . November: „Bemerkungeneines Repor¬
ters“

, Vortrag von Egon Jameson („Die
Neue Zeitung“) München ; Samstag, 18 .
November: Gesellschaftsabend mit Tanz;
Dienstag, 21 . November: Schallplatten-Vor-
führung ; Dienstag, 28. November : Licht¬
bildervortrag, Max Rieple (Donaueschin -
gen ) . Die Veranstaltungen beginnen je¬
weils um 20.30 Uhr.

Deutsche Romantik im Europa-Haus
Dieser Tage fand im Europa-Haus das

erste Deutsch-Französische Lehrertreffen
seit dem Sommer statt , das durch seine
musikalischen Darbietungen eine beson¬
dere Note erhielt Studienrat Dr. Franz
Hirtler machte die anwesenden Lehrkräfte
französischer und deutscher Volks - und
höherer Schulen mit dem Wesen der deut¬
schen Romantik in der Musik vertraut . Wir
hätten heute genügend Abstand von die¬
ser farbigsten Blüte der Musikgeschichte ,
betonte Dr. Hirtler, um uns wieder an der
unvergänglichen Schönheit von Schuberts,
Schumanns und Webers Werken erfreuen
zu können, nachdem die musikalische Ju¬
gendbewegung in den vergangenen Jahr¬
zehnten gelegentlich glaubte, die Roman¬
tik überwunden zu haben. Bestätigt wur¬
den seine Worte durch ausgezeichnete Lied¬
vorträge der Konstanzer Gesangslehrerin
Margarethe Hengel . Mit wohlgeschulter
Stimme, am Flügel begleitet von Dr. Hirt¬
ler, hinterließ sie in Schumanns „Mond¬
nacht“, Schuberts „Frühlingstraum" und
anderen musikalischen Kostbarkeiten tie¬
fen Eindruck in dem deutsch -französischen
Hörerkreis.

Wohnungen für Betriebsangehörige
Die Firma Robert Schwarzenbach u. Co.,

Mechanische Seidenweberei in Wollmatin¬
gen , begann in den letzten Tagen mit den
Fundamentarbeiten zum Bau eines großen
Doppelwohnhauses in der Riedstraße. Die
Firma setzt damit ihre Tradition fort , für
ihre Belegschaft Wohnraum zu schaffen .

„Max und Moritz“
Mancher wird vielleicht etwas verwun¬

dert dem Spielplan der Woche entnommen
haben, daß für Freitag , den 27. Oktober
als Abendvorstellung das Märchenspiel
„Max und Moritz“ angesetzt ist. Abge¬
sehen davon, daß auch manche „große”
Kinder den gar nicht so unverständlichen
Wunsch haben, dies muntere Spiel sich an¬
zusehen, sind zahlreiche Wünsche an die
Theaterleitung herangetragen worden,
auch den Jugendlichen, die nachmittags
zu arbeiten haben, den Besuch zu ermög¬
lichen . Das geschieht nun und zwar be¬
ginnt das Spiel bereits um 7 .30 Uhr und
endet um 9 Uhr.

Ein Baum ist immer noch stärker als ein Auto . . .
Diesen Satz mußten am Sonntagvormit-

tag vier Konstanzer am eigenen Leibe er¬
fahren . Sie befanden sich gegen 10 Uhr
auf der Fahrt nach der Insel Reichenau .
In der Reichenaustraße sollen sie , wie
nachher von Augenzeugen bestätigt wurde,
mit (ihrem Wagen eine hohe Geschwindig¬
keit gehabt haben . Gegenüber dem Haus
Reichenaustraße 77 streifte ihr Auto einen
Baum, fuhr über dem Straßenrand weiter
und stieß nach ungefähr 15 Metern mit
voller Wucht auf einen zweiten Baum auf,
wurde etwa vier Meter quer nach links
über die Straße geschleudert und blieb
Wegen (siehe Bild ) . Es entstand sofort ein
Vergaserbrand . Zwei Frauen und ein Mann
des Hauses Reichenaustraße 77 leisteten
sofort tatkräftige Hilfe und löschten vor

allem den Brand . Ihnen ist es zu verdan¬
ken, daß die beiden vorderen Insassen des
Wagens nicht verbrannt sind.

Der Kühler des Autos wurde bei dem
Zusammenstoß vollständig zertrümmert ,
die Vorderachse abgerissen, die Windschutz¬
scheibe eingeschlagen und das Armaturen¬
brett eingedrückt, Der Lenker des Wagens
war in seinem Sitz eingeklemmt und
konnte nur mit großer Mühe befreit wer¬
den . Die vier Konstanzer , die 28 , 27, 46
und 4*8 Jahre alt sind, erlitten Gesichts-
verietzrjngen und Arm- und Beinbrüche.
Lebensgefahr soll bei keinem der Verun¬
glückten bestehen. Das , was von dem Auto
noch übrig geblieben war , wurde im Laufe
des Tages abgeschleppt. Der Sachschaden
soll etwa 3000 DM betragen .

Demnach ft Tuberhulofe =Schummpfunq in Konftanz
Die Impfung wird durch das Schwedische Bote Kreuz vorgenommen

Vom Staatlichen Gesundheitsamt Kon¬
stanz wird uns geschrieben :

Das Schwedische Rote Kreuz wird im
Lauf der nächsten Zeit in Konstanz eine
Tuberkulose-Schutzimpfung vornehmen . Die
Tuberkulose-Schutzimpfung ist im Laufe
der beiden letzten Jahre in anderen Zonen
des Bundesgebietes in größerem Ausmaße
diurchiqeführt worden. Auch in einigen Be¬
zirken von Südbaden sind im Laufe der
letzten Wochen und Monate Tubenkulose-
Schutzimipfungen durch das Schwedische
Rote Kreuz erfolgt.

Die Tuberkulose-Schutzimpfung ist in
Deutschland wenig bekannt. Sie wird im
Ausland schon seit Jahren, vielfach sogar
seit 20 Jahren, in größerem Ausmaße vor¬
genommen . In einigen Ländern , so bei¬
spielsweise in Frankreich , ist sie jetzt ge¬
setzlich geregelt . Für manche Berufe , in
erster Linie solche , die sich mit der Pflege
und Behandlung von Erkrankten abgeben ,
ist die Impfung dort Pflicht Die in Kon¬
stanz beabsichtigte Tuberkulose- Schutz¬
impfung ist freiwillig. Sie erfaßt alle Per¬
sonen bis zum 18 . Lebensjahr; in erster
Linie natürlich die heranwachsende Jugend ,
die am meisten tuberkulosegefährdet ist.

Die Schutzwirkung gegen Tuberkulose
beginnt im Körper des Geimpften nach
sechs bis acht Wochen und kann fünf Jahre
und länger anhalten . Die Impfung ist ge¬
fahrlos, ein Schaden ist bisher bei Millio¬
nen Impfungen in keinem Falle bekannt
geworden . Sie wird von Aerzten und

Schwestern des Schwedischen Roten Kreu¬
zes im Benehmen mit dem Staatlichen Ge¬
sundheitsamt durchgeführt. Vor der Imp¬
fung findet eine eingehende Untersuchung
und Erprobung statt , ob die Durchführung
der Impfung notwendig und gefahrlos ist.

Die Bevölkerung wird aufgefordert, sich
im eigenen Interesse gegen Tuberkulose
impfen zu lassen . Die Tuberkulose hat sich
insbesondere in der Nachkriegszeit stärker
ausgedehnt , als dies vor dem Kriege der
Fall wsr . Der öffentliche Gesundheitsdienst
bemüht sich daher, alle Maßnahmen zu tref¬
fen, um die Zahl der an Tuberkulose Er¬
krankten wieder zu verringern .
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Bach- Chor Stuttgart - ßaö Cannftatt
ln der Pauluikirche

Das letzte Wochenende stand im Zeichen
bedeutsamer kirchenmusikalischer Ur- und
Erstaufführungen , die das Interesse weiter
Bevölkerungskreise beanspruchen durften . In
der Pauluskirche war es am letzten Freitag¬
abend der vortrefflich geschulte Bachchor
von Stuttgart -Bad Cannstatt , der sich unter
der werkkundigen Leitung von Erich Ade
zum berufenen Träger und Künder alter und
neuer kirchlicher Vokalmusik machte. Die
vorgetragenen polyphonen Chöre von Lasso,
Lechner. Schütz und Bach verrieten in der
klar, klangschön und schlank hinströmenden
Verstrebung der Stimmlinien und der fein-
Plastischen Ausdrucksgestaltung die starke
geistige und religiöse Beziehung , welche das
hervorragende Ensemble zum Stilcharakter
dieser Werke besitzt.

Noch zwingendere Eindrücke knüpften sich
an die Aufführung der „Missa a capella* von
Paul Groß, ein Werk , das dieser bedeutende
zeitgenössische Komponist dem vorgenannten
Bachchor und seinem Dirigenten gewidmet
hat. Mit einer in der Auffassung völlig neu¬
artig berührenden sakralen Klangphantasie
sind hier die einzelnen Messeteile vom
»Kyrie“ bis zum „Agnus Dei“ durchkompo¬
niert worden . Die musikalische Ausdrucks-
baltung dieses Werkes , dessen durchgehende
Sieben-Stimmigkeit in harmonische Räume
von sprengender Kühnheit vorgetrieben er¬
scheint, ist von außerordentlicher religiöser
Symbolkraft. Die auffällige thematische Ein¬
heitlichkeit in den Teilen des „Credo“ (im
.Confiteor“ ist das Thema fugiert ) , im
»Kyrie eleison“ und im „Agnus Dei“ zeigt,
v?ie sich der Komponist trotz der freien
Polyphonen Behandlung in einer selbstge-
v̂ählten strengen formalen Bindung findet

ünd sich in der Ausdrucksfassung vom tiefer
verstandenen liturgischen Gehalt bestimmen
läßt. Die Interpretation der „missa“ war ,
Besonders in den überall durchleuchtenden
herrlichen Sopranpartien , eine chorische
Meisterleistung, die bewies , wie sehr sich
der Chor dieses feine Werk von innen her
erobert hat

Die zwei umrahmenden Orgelvorträge des
allsgezeichneten Schweizer Organisten Heinz
Binde (Schaffhausen) aus verschiedenen still¬
etischen Bereichen trugen den Stempel eines
**hr gediegenen Könnens . Neben Frobergers
0816—1667) C-dur Toccata war es besonders I

Heinrich Kaminskis zeitgenössische Choral¬
sonate über vier Choralthemen , die der
Künstler in kraftvoller Profilierung der
düsteren Großartigkeit des religiösen Stim¬
mungsraumes und der archaisierenden Ten¬
denz ihrer reichen polyphonen Verflechtung
entstehen ließ.

KtrchenmuflhaUfche Uraufführung
in St. Gebhard

Eine zahlreiche, interessierte Zuhörerschaft
hatte sich am letzten Sonntagnachmittag in
der Pfarrkirche St. Gebhard eingefunden ,
um der Uraufführung einer Messe von Hans
Henger beizuwohnen. Das für vierstimmigen
gemischten Chor, Sopransolo, Bläsersextett
und Pauken gesetzte Werk des jungen , be¬
gabten Komponisten verdient ohne Zweifel
eine eingehendere Beachtung. Als Ganzes ge¬
sehen macht es in seiner opemhaften Aus¬
druckshaltung , in seinem drängenden Suchen,
in der kaum gedämpften religiösen Unruhe
und der hin und her flackernden erregten
Stimmungsaussprache einen noch keineswegs
einheitlichen und geschlossenen Eindruck.

Die auf äußerliche Wirkungsentfaltung an¬
gelegte Durchzeichnung des rhythmischen Ge¬
füges, die „musikdramatische“ Auffassung der
einzelnen Messeteile wird durch die Pauken¬
besetzung, vor allem aber durch die kurz¬
atmigen , grellen , klanglich oft schmerzhaft
wirkenden Bläsereinsätze fast überdeutlich
akzentuiert . Damit verbindet der Komponist
eine sucherische, unruhige , farbenglitzemde
Harmonik, die in der expressionistischen
Streberichtung ihrer Dissonanzen noch der
Abklärung bedarf . Dem durchgehend rezita -
tivisch anmutenden Sopranpart (von Frau
Erika Haug/Singen mit wundervoller , fein
blühender stimmlicher Entfaltung und nuan¬
cierter Beseelung vorgetragen ) ist die orga¬
nische musikalische Entwicklung aus dem
Satz- und Werkcharakter heraus versagt .
Hans Henger bewegt sich zu sehr in noch
unausgeglichenen Kontrasten . Neben den
zartesten Lyrismen des Sologesanges stehen
unvermittelte massierte Choreinsätze , über¬
wuchtete Fanfarenklänge der Bläser , die für
die stark abgekürzte Satzform der einzelnen
Messetelle nicht tragbar sind. Der Eindruck
des Mühsamen, welcher der Bewältigung der
äußerst , schwierigen Chorpartie durch den
Kirchenchor von St. Gebhard trotz spürbaren
eifrigen Studiums noch anhaftete , war nicht
geeignet, die Abnahmebereitschaft der Zu¬

hörer für das Werk zu erhöhen . Die oft sehr
exponierte Bläserbesetzung war bei den rou¬
tinierten Mitgliedern der Stadtmusik in
besten Händen.

Das große technische und handwerkliche
Können Hans Hengers, der sein Werk selbst
leitete , wird durch eine erlebnismäßige Locke¬
rung und „Harmonisierung “ seines Stürmer¬
und Drängertums ohne Zweifel noch die
richtigen Maßstäbe finden, die einer aus-
gereifteren Gestaltung seiner vielversprechen¬
den kompositorischen Werkpläne dienlich
sind. Sein hier schon bekanntes Werk „Ecce
Sacerdos“ für Chor und Bläser bildete den
Abschluß der kirchenmusikalischen Andacht.

Dr . G. Lenzinger

Von Minfftern, Sekretäffen
unö ßonmen !

oder: „Der Maulkorb ist der Keuschheits-
gürtel der öffentlichen Meinung“.

Die „Kaba-Rettiche“ , die am Sonntagabend
im Konzil serviert wurden , sind eine ge¬
salzene und gepfefferte Kost. Trotzdem sind
sie schmackhaft und sehr bekömmlich; viel¬
leicht nicht für alle. Denn es mag wohl sein,
daß es manchem nach dem Genuß dieser
scharfen Sachen, die da gereicht werden ,
bitter aufstößt . Es werden vor allem jene
sein , die an dem Uebel leiden, dessen Hei¬
lung die Kabarettiche sich angelegen sein
lassen: der Mißbrauch der Politik und der
Macht, die durch ein Amt ausgeübt wird .
Die Therapie , die von dem Sextett auf dem
Podium, unter der geistvollen und witzigen
Führung von C. A. Müller , angewandt wird,
heißt : offene Worte. Sehr offen wird da ge¬
redet. Alles, was Anlaß zur Kritik in unserm
öffentlichen Leben gibt, wird so unbeküm¬
mert und schonungslos herausgestellt , wie es,
vor allem in dieser ironisch-überspitzten
Form nur im verhältnismäßig engen Kreis
eines geschlossenen Saales möglich ist. Die
Kabarett -Künstler freuen sich natürlich ,
wenn sie auf diese Weise ein abendfüllendes
Programm erhalten . Man kann es aber nicht
ihnen zum Vorwurf machen, daß es abend¬
füllend ist . Und mit dem Maulkorb , den
mancher solcher Programmen vielleicht am
liebsten umhängen möchte, ist auch nichts
gebessert . Im Gegenteil. Das Kabarett lat
eines der Ventile , durch welche die Mensch¬
heit sich Luft machen soll — und dazu noch
für alle , die Humor haben , ein sehr er¬
freuliches Ventil.

Das neue Programm der Kabarettiche —
(das heute Dienstag abend noch einmal im
Konzil aufgeführt wird ) — steht unter dem
Motto: „Im Westen nichts Neues“ . Von der
Zeit, in der die Römer in Germanien Be¬
satzung waren bis in unsere Tage, da Uni¬
formen und Aufmarschpläne wieder öffent¬
liches und sogar amtliches Gespräch gewor¬
den sind , wird das alte Thema, daß es nichts
Neues unter der Sonne gäbe, in vielerlei
Variationen behandelt . Spritzig und elegant ,
voll nachdenklichem Ernst und sprudelnder
Laune sind die einzelnen Bilder , scharf ge¬
schliffen und zugespitzt sind die Sätze und
Pointen . Oft ist eine Szene nur ein dialogi¬
sierter Witz, kurz , prägnant und immer trifft
er den Nagel auf den Kopf. Dann wieder
wird ein kleiner Sketch breit ausgeführt ,
farbig und bewegt . So geht das zwei Stun¬
den in tollem Tempo, kaum, daß einmal
die Spannung nachläßt.

Römer und alte Germanen , neuzeitliche
Politiker und zukünftige Generäle . Wiener
Gangster — aber nicht der „Dritte Mann“ —
und ägyptische Pyramidenbauer , Old Joe , die
Reklamefigur , persönlich und Fremdenführer
in Bonn , das sind einige der Figuren , die
als prächtige , sicher gezeichnete Typen auf-
treten , über deren Tim und Reden man ver¬
gnügt schmunzelt oder laut lacht.

Was es aber mit den „Sekretässen “ und
„Bonnzen“ auf sich hat , das muß man sich
schon von den „Kabaretticben “ selbst vor¬
führen lassen . Mancher Besucher wird dabei
die Ueberraschung erleben , daß solch ein
Kabarett -Programm sehr moralisch ist. Denn
„Moral* ist nicht muckerisch und prüde und
der Moralist , als der in diesem Falle der
Kabarettkünstler wirkt , will nichts anderes
als die Welt verbessern . Vielleicht meint der
eine oder andere , daß der Kabarettist dann
ein hoffnungsloser Optimist wäre . W . M.

Tanzturnier - ein Verfuch
Das Internationale Tanzturnier um die

Bodensee-Meisterschaft am Samstagabend im
Festsaal des Insel -Hotels war für Konstanz
etwas Neues. Es stellte den Versuch dar,
die tänzerischen Möglichkeiten der neuen
Gesellschaftstänze einem breiten Publikum
zu zeigen . Gleichzeitig sollte aber auch unter
den sechs anwesenden Paaren aus Ulm,
Stuttgart , Paris , Zürich und Singen das
Meisterpaar ermittelt werden . Unter den
Gästen des Abends sah man Bezirksdelegier¬

ten Noöl, Oberbürgermeister Knapp , Land¬
rat Dr . Beizer. Was den Versuch betrifft ,
so kann man ihn wirklich als gelungen be¬
zeichnen, zumal ja neue Dinge in Konstanz
meist nicht immer ein aufnahmefreudiges
Publikum finden. Das Turnier , in dem jedes
Paar sechs Tänze zu zeigen hatte und die
beiden Turnierrichter aus Linz bzw. Stutt¬
gart nach Linienführung , Stil , Technik und
Ausdrucksgestaltung werteten , bewies , daß
es nicht gleichgültig ist , wie man tanzt . Wie
man aber tanzen sollte , wenn man einen
gepflegten Gesellschaftstanzstil beherrschen
will, zeigten die sechs Paare .

Was sie am Samstagabend und Sonntag¬
nachmittag tanzten , war nichts anderes , als
ein in tänzerische Form gestalteter Rhyth¬
mus. Jedes Paar hatte seinen Stil und seinen
eigenen Ausdruck. Das französische , das auch
Turniersieger wurde , brillierte durch Charme
und Leichtigkeit, was den Deutschen bei
aller Technik und Linienführung noch fehlt ,
während das Tanzpaar aus Zürich die Mög¬
lichkeiten der Tanzarten nicht immer aus¬
nutzte . Für alle Paare gab es wertvolle
Preise , die von Konstanzer Firmen gestiftet
worden waren . Der Tumierleiter hatte es
allerdings versäumt , den Anwesenden die
einzelnen Tanzarten zu erklären . Rhythmisch
sauber , dem Stil und Tempo der Paare
angepaßt , begleitete die Turnierkapelle Schu-
macher-Ulmer. •

Die Ergebnisse des Turniers : Bodensee-
Meister 1950 Robert Meyer — Renee Meyer
(Paris ) ; 2. Curt Schmid — Inge Schmid
(Stuttgart ) ; 3 . Silvio Geiger — Lydia Hirschle,
Rudi Wemhardt — Elisabeth Brügmann (Ulm) ;
4. Alois Müller — Hedy Müller (Zürich) ;
5. Klaus Oettü — Erika Oettli (Singen) . -hL

Von der Volkshochschale
Im Rahmen der Veranstaltungen der Volks¬

hochschule Konstanz führt Studitenrail Dr.
Franz Hirtler , Musiklehrer am Humfbldt -
Gymnasium, vier Musikabende durch , die
den Werken von Beethoven und Mozart , der
Musik und der Musikanschauung , der Roman¬
tik und dem Wesen und Werden der Oper
gewidmet sein werden . Die Abende finden in
der Aula des Humboldt-Gymnasiums statt ,
und zwar am Freitag , 27 . Oktober : Dienstag,
14. November ; Dienstag , 11 . Dezember ; Diens¬
tag , 16. Januar 1951. Der erste Abend am
Freitag , den 27 . Oktober , ist L . van Beet¬
hoven gewidmet und wird besonders di«
Pathetique und die Appassionata bieten.
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Rege Tätigkeit für öle Kriegeperfehrten
Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes Konstanz des YdK, Baden

Eine rege Tätigkeit zugunsten der Opfer
des Krieges entfaltete in den letzten bei¬
den Jahren der Ortsverband Konstanz im
Verband der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
hinterbliebenen und Sozialrentner e. V.
(VdK) , der mit seinen über 1000 Mitglie¬
dern der zahlenmäßig stärkste des Kreis¬
verbandes Konstanz ist. Das bewies in ein¬
drucksvoller Weise der Tätigkeitsbericht,den der Ortsvorsitzende Metzler auf der
Jahreshauptversammlung in „St . Johann“
erstattete . Der Ausbau der Organisation
konnte weiter vorangetrieben, die Inter¬
essen der Mitglieder zum großen Teil er¬
folgreich gewahrt werden. Die Zahl der
Mitglieder stieg innerhalb von knapp zwei
Jahren um 760 von 267 einschließlich der
Ortsgruppe Reichenau auf 1047 am 1. Okt.
1950 . In Reichenau , Wollmatingen, All¬
mannsdorf, Dettingen, Litzelstetten und
Dingelsdorfsind Zweigstellen errichtet und
mit Obmännern besetzt worden.

Sehr rege war auch die Tätigkeit der
Geschäftsstelle. Seit September 1948 sind
341 Rechtsfälle beim Ortsverband anhängig
gemacht worden , von denen 204 zugunsten
der Betroffenen entschieden, 43 abgelehnt
wurden ; 94 laufende Fälle sind noch an¬
hängig. In der gleichen Zeit liefen 1038
Briefe und Zuschriften ein ; 4247 Schreiben
gingen hinaus. Infolge der außerordentlich
starken Inanspruchnahme des ehrenamt¬
lichen Geschäftsführers durch mündliche
Auskünfte kann der Ortsverband im Ein¬
vernehmen mit dem Landesverband ab
sofort nur noch Mitgliedern Rechtsschutz
gewähren oder Rechtsauskünfte geben. —
Zahlreiche auswärtige Kreis- und Ortsver¬
bände besuchten in diesem Jahr auf An¬
regung des Ortsverbandes unsere Stadt ,
so der Kreisverband Ansbach mit über 300
Personen, der Kreisverband Lindau mit
870 und der Kreisverband Lörrach mit 560
Personen ; der zweite Landesverbandstag
im Juni brachte über 1000 Gäste nach
Konstanz.

Der Kreisvonsitzende des Verbandes,Fröhlich, Radolfzell, überbrachte die Grüße
des Kreisvorstandes und verband damit
herzliche Worte des Dankes für die Arbeit
des Ortsverbandes. Der Kassenbericht, von
Kassier Weber erstattet , bot ein erfreu¬
liches Bild. Die Haussammlung im Februar
zugunsten eines Erholungsheimes für die
Kriegsbeschädigten ergab den Betrag von
mehr als 4000 DM Das Vertrauen der Mit¬
glieder in die Arbeit des Vorstandes fand
in der Wiederwahl fast sämtlicher Mit¬
glieder des alten Vorstandes ihren Aus¬
druck, der sich zusammensetzt aus Kam.
Metzler, 1 .OrtsverbandsVorsitzender , Stadt¬
rat Delisle , stellv. Ortsverbandsvorsitzen¬
der , Kam. Münter, Schriftführer Kam.
Weber, Kassier.

Dem Versehrtensport, einer der Auf¬
gaben des Landesverbandes, Wird beson¬
dere Aufmerksamkeit gewidmet werden.
Stadtrat Delisle hielt die Notwendigkeit,
Versehrtensport zu treiben , durchaus für
gegeben, nicht aber in eigenen Vereinen.
Er trat insbesondere für den Ruderverein
„Neptun“ ein, der eine eigene Versehrten¬
abteilung habe. Für die Turnabteilung des
VfL Konstanz erklärte Stadtamtmann
Wunderlich die Bereitschaft, gleichfalls
eine Versehrtenabteilung einzurichten. Ein
endgültiger Beschluß wird noch gefaßt
werden.

Turnerwanderung nach Schloß Castell
Die Schüler- und Schülerinnenabteilun¬

gen der Turnabteilung des VfL Konstanz
führten am Sonntag mit über 100 Teil¬
nehmern unter Leitung des Jugendwarts
Josef Kern eine Herbstwanderung nach
Schloß Castell durch. Es war für viele der
Kinder ein besonderes Erlebnis, zum er¬
sten Male nach der Schweiz zu kommen
und die Schönheiten der nahen schweizeri¬
schen Nachbarschaft kennen zu lernen.

Konstanzer Hafenpegel : 21. Oktober : 306 ;
22. Oktober : 305 ; 23 . Oktober : 303 Zentimeter .

9it0 her 9tadEtf>arfdjaft
Hegne . In den letzten Wochen haben fol¬

gende junge Paare geheiratet: Inspektor
Hellinger mit Gertrud Thomas , Otto Haller
mit Elisabeth Karrer, Robert Apel mit Rosa
Schnrid . — Nach Beendigung der Herbst¬
ferien hat hier in der vergangenen Woche
der Unterricht wieder begonnen . Dabei
konnte erstmals wieder seit Jahren eine
1 . Klasse mit fünf Kindern gebildet wer¬
den . ■— Die Volkszählung ergab für Hegne
eine Einwohnerzahl von 550 Personen . —
Nachdem seit einigen Wodien die festge¬
stellten Bruchstellen der Wasserleitung be¬
hoben sind, kann die Wasserversorgung in
der Gemeinde wieder als befriedigend be¬
zeichnet werden . In nächster Zeit soll auch
der Abwassergraben im Dorfe in Röhren
gelegt werden, womit nicht nur ein un-
hygienischer Zustand , sondern auch das
Ueberspülen der Dorfstraße bei Gewittern
beseitigt werden wird.

Insel Reichenau. Zur letzten Ruhe ge¬
bettet wurde am Sonntag auf dem Fried¬
hof in Oberzell unter großer Anteilnahme
Landwirt Hermann Bärthele . Der Gesang¬
verein „Badenda“ unter Leitung von Haupt¬
lehrer Wößner ehrte sein verstorbenes
Mitglied durch erhebenden Grabgesang .
Pfarrer Neugart widmete dem Toten , der
das Amt eines katholischen Stiftungsraies

in der Pfarrei St . Georg bekleidete, einen
herzlichen Nachruf . — Wiederum bewegte
sich ein großer Trauerzug auf den Friedhof
in Oberzell. Es galt , Landwirt und Fischer
Albin Honsell , der im Alter von 35 Jahren
nach schwerer Krankheit gestorben war, die
letzte Ehre zu erweisen. Die Bürgermusik¬
kapelle unter Kapellmeister Franz Wurz
begleitete den Toten auf seinem letzten
Gang . Für seine 18 jährige Zugehörigkeit zur
Kapelle legte Vorstand Jakob Weltin einen
Kranz nieder. Im Auftrag der Feuerwehr
Reichenau sprach Wehrführer Carl Christ
und ehrte den Toten mit einem Blumen¬
gebinde. Einen herzlichen Nachruf widmete
Pfarrer Neugart dem so früh Verstorbenen ,
durch dessen Tod seine Mutter und Braut
in tiefes Leid versetzt wurden. — Das Fuß¬
ballverbandsspiel SV Reichenau I gegen
FC Radolfzell III am Sonntag in Radolfzell
war ein großer Erfolg für unsere Mann¬
schaft und endete mit 5 : 1.

Allensbach. An Stelle des verstorbenen
Gendarmeriehauptwachtmeisters Horcher
wurde Gendarmeriehauptwachtmeister
Otto Knedsler aus Meersburg hierher ver¬
setzt. Gendarmerieoberwachtmeister Gaug-
gel , der mehrere Jahre hier tätig war,
wurde vorläufig an die Gendarmerieschule
nach Waldshut versetzt.

Kurze StaOtnachricftten
Seinen 77. Geburtstag begeht heute

Dienstag Johann Richter, der trotz seines
Alters noch immer bei der Schreinerei
und Glaserei Karl Panzer beschäftigt ist
78 Jahre alt wird morgen Mittwoch Kauf¬
mann Edmund Schirrmann , Stephans¬
platz 4 , der auch heute noch bei der Fir¬
ma Friedrich Marquard arbeitet .

Die Meisterprüfung im Kaminfeger-
handwerk hat Hubert Staib , Kreuzldnger
Straße 20, mit gutem Erfolg bestanden.

Die „Kabarettiche“, die am Sonntag¬
abend einen besonderen Erfolg hatten mit
ihrem Kabarett ,Jm wilden Westen nichts
Neues “

, wiederholen heute Dienstag
ihre Darbietungen im oberen Konzil¬
saal.

Bodensee und Schwarswald
Ein schlechtes Rezept

Radolfzell . Bin Mann, der seiner Frau
einen Stechapfelsamentee kochte und ihr
davon zu trinken gab , da sie dauernd ein
Stechen auf der Brust verspürte , trank
selbst eine Tasse, während sein Sohn nur
davon kostete, weil ihm der Tee nicht
schmeckte . Kurz darauf mußte die Familie
mit schweren Vergiftungserscheinungen in
das Krankenhaus eingeliefert werden.
Während die Eltern in den ersten 24 Stun¬
den in Lebensgefahr schwebten, konnte der
Sohn bald wieder nach Hause geschickt
werden.

Nach Ankara berufen
Ueberlingen . Professor Dr . Fahmer,

Ueberlingen , der im Jahre 1936 seine Pro¬
fessur an der Universität Heidelberg nie¬
derlegte, und von 1939 bis 1944 als ordent¬
licher Professor für deutsche Sprache und
Literatur an der Universität Athen tätig
war, hat jetzt eine Berufung an die Uni¬
versität Ankara, der Hauptstadt der Tür¬
kei , erhalten. Seit 1936 hat Prof . Dr . Fahr-
ner Ueberlingen zu seiner Heimat gewählt.

Erfreuliches Ergebnis
Markdorf . Der kirchliche Aufruf zu

der diesjährigen Garitas-Lebensmittel-
sammlung hat in Markdorf ein gutes Echo
gefunden . Insgesamt wunden 80 Kisten
Obst, Kartoffeln, Mehl und andere Lebens¬
mittel gespendet.
500 000 cbm Schutt wurden weggeräumt

Friedrichshafen . Die Aufräumungs¬
arbeiten in der zerstörten Altstadt sind be¬
endet. Bis jetzt wurden schätzungsweise
500 000 cbm Schutt von den Trümmer¬
haufen an den Hauptstraßen und Hinter¬
höfen weggeräumt. 700 000 DM wurden
vom Land Württemberg-Hohenzollern im
Jahre 1949 an Kosten aufgewandt. Ein
ehemaliger Luftschutzbunker konnte jedoch
noch nicht abgebrochen werden, da selbst
die Preßluftbohrer nicht in der Lage sind,den Eisenbetonklotz auseinanderzubringen.
Man hat sich deshalb entschlossen, den
„Heldenkeller“ , wie er im Volksmund ge¬
nannt wird, stehen zu lassen.

„Sender Baar“ auf Welle 195
Donaueschingen . Mit den ersten

Probesendungen ist der neu errichtete
Sender Baar des Südwestfunks belegt
worden. Der Sender, der in Bad Dürrheim
aufgebaut wurde , wird nicht über ein
eigenes Programm verfügen, sondern er
hat den Zweck , den Sendungen des Süd¬
westfunks für das Höhengebiet des
Schwarzwaldes, der Baar und teilweise
auch für das Bodenseegebiet einen guten
Empfang zu vermitteln .

Lokale Sportamsdbaa
Fortwangea Zu Hause last unschlagbar

2. Am&teurliga : Haslach — Donaueschingen 1 :1,
Konstanz II — Ueberlingen 2 :4 , Triberg — Neu¬
stadt OK), Furtwangen — Radolfzell 1K).

Es scheint , als sei Spitzenreiter Furtwangen
daheim unschlagbar . Das Ergebnis gegen Radolf¬
zell ist allerdings denkbar knapp , aber immer¬
hin bringt es die Bodenseehasen , die mit vielen
Spielen im Rückstand sind , ans Tabellenende .
Ueberlingen errang ausgerechnet gegen die sonst
60 spielstarke Reserve des VfL Konstanz seinen
ersten Sieg, während die drei Schwarzwaldvereine
Triberg , Neustadt und Donaueschingen nur Teil¬
erfolge erringen konnten .
Tonaueschingen
jottmadingen
’urtwangen
itodcach
rriberg
Ingen

3
4
6
3
2

13 :8
14 :9
19 :5
13 :2
12 : 10

10
9

12
7
7

n , Amateurliga: VfL Konstanz II — Ueberlin¬
gen I 1:4 (0:2). Konstanz trat mit vier Mann
Ersatz und geringen Aussichten an . Ueberlingen
stellte eine körperlich überlegene Mannschaft .
Nach einem Deckungsfehler in der Hintermann¬
schaft kommt Ueberlingen zum ersten Tor . Eine
viel zu harte Elfmeterentscheidung bringt Ueber-
lingen auf 2 :0 . Erst nachdem Ueberlingen 3 :0 in
Führung lag , verkürzt Konstanz durch seinen Halb¬
rechten auf 3 :1. Ein vermeidbares Tor bringt
Ueberlingen auf 4 :1. Schiedsrichter Seeitnbrandt ,
Stockach, war schon besser .

MeBkircfa und Zizenhaiusen siegen
Fufiball -Bezirksliga Bodensee: Mühlhausen —

Zizeohausen 2 :3 , Immenstaad — Konstanz III 0 :3.
Radolfzell Ib — Pfullendorf 1 :1, Markdorf — Meß-
kirch 2 :3.

Spitzenreiter Pfullendorf darf von Glück sagen ,
daß Markdorf seine ersten Punkte abgeben mußte ,
sonst hätte es einen Führungswechsel gegeben .
Durch ihre feinen Siege können sich Meßkirch und
Zizenhausen vom Tabellenende in die erste Hälfte
der Skala vorschieben . Konstanz III hatte auch
diesmal nichts zu bestellen und liegt hoffnungslos
abgeschlagen ganz am Ende.

Fußball -Kreisklasse I, Konstanz: Allensbach —
Bankholzen 0 : 1> Ohningen—Bohlingen 1 :1 : VfL
Konstanz IV—Markelfingen 1 : 1; Dettingen—Woll¬
matingen II 0 :2.

Wollmatingens zweite Mannschaft konnte durch
ihren Sieg in Dettingen weiterhin die Tabel 'len-
führung behaupten , allerdings hart bedrängt von
Bankholzen, das in Allensbach ebenfalls beide
Punkte mit heim nahm. In vier Spielen gab es
keinen einzigen Heimsieg.

Wollmatingen II 3 2 1 0 5 : 1 5
Bankholzen 3 2 1 0 3 :2 5
Boh 'ldngen 2 110 3

Markelfingen und Allensbach 3 Sp ., 3 P . : Böh¬
ringen 2 P ., Dettingen und Oehningen I P . , Kon¬
stanz IV 1 P.

Fußball - Kreisklasse Konstanz II : VfL Kon¬
stanz V—Rielasingen II 0 :4 : Wollmatingen III—
Worb'lingen 2 : 1s Dettingen II—Arien 0: 10; Radolf¬
zell III—Reichenau 1 :5.

Überraschend schwach scheinen die neugebil¬
deten Mannschaften Konstanz V und Radolf¬
zell III zu sein , deren Stürmerreihe überhaupt
nichts zuwege bringt . Aufhorcheti läßt der 8om-
bensieg von Arien . Daß Wollmatingens III. mit
Worblingen I . fertig werden würde — wer hätte
das gedacht.

Fußball - Kreisklasse: Allensbach— Bankholzen
0:1. Den Führungstreffer vergab Allensbach als
ein Elfmeter vom Bankholzer Torsteher sicher
gehalten wurde . Das überaus faire Spiel wurde
einige Minuten vor Schluß getrübt : Bei einem
Schuß aufs verlassene Allensbacher Tor warf sich
ein Verteidiger auf der Torlinie auf den Ball , be¬
vor dieser laut Regel „ in seinem vollen Umfang"
die Torlinie überschritten hatte . Der Schieds¬
richter entschied Tor, obwohl er 20 bis 30 Meter
davon entfernt war und sich auch nachher nicht

an Ort und Stelle überzeugte . Allensbach hat
gegen diese Entscheidung Protest eingelegt .

Jugendfußball . VfL Konstanz AI — FC Kreuz ,
lingen AI 4 :1, Vbd .-Sp. VfL Konstanz AI/AH — Fq
Ueberlingen AI 5 :2 , Vbd .-Sp. VfL Konstanz BI _
FC Singen 04 BI 5 :0, SV Wollmatingen HI _
VfL Konstanz Gern . JgcL/AI 3 :5.

Handball -Bezirksklasse VfL Konstanz Ib — VfR
Ueberlingen I 2 : 18 (0 :8). Einen unerwartet hohen
Sieg konnte der Ex-Landesligist über die Konstan¬
zer Reserve davontragen . .Nach anfänglich aus.
geglichenem Spiel setzte sich die größere Routine -
der Gäste durch und in ziemlich gleichmäßigen
Abständen kam der hervorragende Gästesturm zu
seinen Erfolgen . — VfL Konstanz C-Jgd . — V®
Ueberlingen C-Jgd . 6 :2 .

Handbali -Bezirksklasse Hegau-Bodensee: Steiß ,
lingen—Stockach 5 :6 (4 :3) ; Mimmenhausen—Gott»
madingen Ib 10 : 1 (4 :0)) ; Konstanz Ib—Uberlingen
2 : 18 ; Böhringen—Mühlhofen 4 :11 (4 :0) .

Die Spiele der Handball-Bezirksklasse haben
in der Spitzengruppe endlich Klarheit geschaffen.
So unterlag der dritte Anwärter auf den ersten
Tabellenplatz Steißlingen gegen Stockach, das
in der zweiten Spielhälfte seine ganze Stärke
zeigte und verdient zu den Punkten kam. Stodcach
hat somit Anschluß an das Mittelfeld gefunden.Mimmenhausen konnte sich eindeutig von Gott,
madingen Ib absetzen . Ebenfalls recht überzew
gend war der Punktegewdnn Uberlingens ' bei den
Konstanzer Reservisten . Wenn auch die Einhefc
mischen ziemlich aussichtslos im Rennen lagen,kam ein so hoher Erfolg der Gäste doch übe»
raschend . Der schußschwache Sturm der Gast,
geber trat im Spiel Böhringen—Mühlhofen wie¬
der deutlich zutage . Die Gäste zeigten das reifer«
Spiel.

Mühlhofen 7 6 0 1 74 :42 12 :2
Mimmenhausen 6 5 0 1 63 :30 10:2
Uberlingen 5 3 0 2 58 :43 6 :4
Pfullendorf 5 3 0 2 39 :44 6 :4

Steißlingen 5 Sp ., 6 P . ; Stockach 6/4; Böhringen5/2 : Gottmadingen Ib 5/2 : Konstanz Ib 4 '0.
Das am vergangenen Sonntag ausgefallen«

Spiel Stodcach—Konstanz Ib wurde nicht gewertet
und wird neu angesetzt .

9 Konstanzer Hodceytore
Hockey : VfL Konstanz—Blrklehoi/Hinterzarte *

9 :0. Der VfL Konstanz hatte sich auf eine Re¬
vanche an Hinterzarten eingestellt , dem er vor
drei Wochen auf einem Turnier in Villingen 2 :4
unterlag . Leider konnte Hinterzarten nur ei»
satzgeschwächt antreten , so daß der hohe Kon»
Stanzer Sieg dem Partner jenes Spieles nicht ganz
gerecht wird . Dennoch spielten die Konstanzer
wieder einmal wie aus einem Guß und waren
in prächtiger Spiellaune . Die Läuferreihe fädelte
unermüdlich Angriff auf Angriff ein . Der Sturm
verstand es , die Chancen auszunutzen und zeigt«
mit einigen prächtigen Toren gute Spielkultur,Konstanz war seinem Gegner nicht nur körper¬lich überlegen , sondern zeigte auch das erfah¬
renere und reifere Spiel. Die Jugendmannschaft
des VfL unterlag der Jugend vom Birklehof 0 :1 .An einem Hodcey-Vergleidiskampf Südbadea
mit Rheinpfalz , der am nächsten Sonntag in
Rastatt ausgetragen wird , nehmen zwei Kon¬
stanzer dm Spiel der Herren (Hahn , Soig ), drei
Damen im Damenspiel (Dobner, Lampreeht, Maier)und zwei Herren im AH-Spiel (Bücheie , Dörflin-
ger ) teil .

Tischtennis St . Gallen — Konstanz
Auf Grund einer Einladung weilte am Sonntagdie Tischtennisabteilung des VfL Konstanz beim

Tischtennisklub St . Gallen , uro dort den Tischten-
nis -!Retourmatsch auszutragen . Bei St. Gallen
spielte der diesjährige Schweizer Tlschtennis-Se-
niormeister Burkart , St . Gallen , mit . Die erste und
zweite Mannschaft des - .VfL Konstanz .konnten
beide Spiele mit je 6 :3 Punkten für sich entschei¬
den . Die Damenmannschaft des VfL Konstanz
(Ottinger , Knörrle und Saier ) gewann mit 7 :2.

Kalender der Parteien
Frei -Soziale Union . Heute , 20 Uhr , findet

in der „Oberen Sonne “
, Hussenstraße , eine

Mitgliederversammlung mit Vortrag statt .
Hein Beba spricht über : „Silvio Gesell , sein
Leben und Werk “. Gäste sind willkommen .

t
In den Frieden des Herrn Ist am heutigen Sonntag unser lieber Vater u. Großvater

Altstadtrat
Hermann Mägerle

Schreinermeister

im 78. Lebensjahre heimgegangen. Mit der Treue , welche er seinem hL Glauben,
seiner Familie und seinem Beruf bewies, gab er seine edle Seele dem Schöpfer
zurück. Sein Andenken wird ein gesegnetes sein.
Konstanz, den 22. Oktober 1950.

In tiefer Trauer
Maria Winter geb . Mägerle
Johanna Schumann geb . Mägerle
Eduard Winter , Schreinermeister
Dr. Franz Schumann , Handwerkskammersyndikus
nnd sechs Enkelkinder
Maria Held , Haushälterin

1 . Opfer mit Seelenamt am Mittwoch, 25 . Oktober , vormittags 9 Uhr , im Münster;
Beerdigung am gleichen Tage 14.30 Uhr.

NACHRUF
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben unseres langjährigen , treuen
Vorstandsmitgliedes

Herrn Sdireinermeister

Mägerle
in Kenntnis zu setzen .
Herr Mägerle hat sich in der Genossenschaft wie auch
in der Schreiner -Innung große Verdienste erworben
und wir werden seiner stets ehrend gedenken .
Den Angehörigen des lieben Verstorbenen unsere herz¬
liche Anteilnahme .

SARGMAGAZIN
Schreiner -Innung Konstanz der Schreinermeister

e .G.m .b.H., Konstanz

Beerdigung am Mittwoch , 14.30 Uhr .

„ Wieder schlank und schön
flv «hiM Hangern nnd idiidigende

_ Wirkung . Bedienen Sie sich
uroeier driUenanregendea

I Entfettungskur
V Erhi
i RE

“ “ 2 « HUFim
REFORMHAUS. Neugasse 44

g e re i n i g t

REHPRJN

Warum den guten
jkuug peinigen t
Vk! besser ist du
chemisch Reinigen I

ä & PRINTZ

Konstanz , Kanzleistr . 24. Annahme¬
stellen an allen größeren Plätzen .

t
Nach Gottes hl . Willen verschied heute im Alter von
89 Jahren nach kurzer Krankheit unser lieber Vater ,
Großvater , Schwiegervater und Onkel , Herr

Adolf Heim
Z ol ls efcr e t ä r L R.

Sein Leben war Liebe , Arbeit und Sorge für die Seinen .

Konstanz , Löhrystr . 6, den 21. Oktober 1950

In stiller Trauer
Heinrich Heim und Familie , Konstanz
Klara Ehlnger geb . Heim u . Farn -, Anweiler/Pfalz
Karl Heim und Familie , Karlsruhe
Berti Helm geb . Schwenk , Heidelberg

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 24. Oktober 1950,
14.30 Uhr , von der städtischen Friedhofhalle aus statt .

t Nach Gottes hl . Willen entschlief am 23. Oktober
unerwartet an einem Herzschlag mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Anton Fitz
Bahnbeamter L R.

im Alter von Jahren nach einem arbeitsreichen
Leben .
Konstanz -Allmannsdorf , den 23. Oktober 1950
Jakobstraße 37

In tiefer Trauer
Kreszentia Fitz geb . Huber
Anton Fitz m. Farn., Raitenbuch (Hochschwarzw .)
Albert Fitz
und Anverwandte

A
Ein Einkauf «
der sich lohnt

Wenn Sie nach Kreuzungen
gehen über den Emmishofer
Zoll , finden Sie Im sechsten
Hause rechts , das altbekannte
Textilgeschäft „Hildenbrand "
Schon vor 30 Jahren holten
die Konstanzer (das Geschäft
war damals vis - a-vis der Kre¬
ditanstalt )

Rohseide und Popeline für
Hemden , Blusen u . Kleider
und reinseidene Krawatten

ln diesem altbekannten seriö¬
sen Spezialgeschäft .
Auch heute lohnt es sich . Also !

V

Sclunid
Spezialhaus für feine Stahlwaren
<ONSIANZ , Wessenb ergstrafje &

f*

eirro. *

Auch Ihre Wünsche
könnten vielleicht durch eine
kleine Anzeige im SUD¬
KURIER , der großen Heimat¬

zeitung , erfüllt werden . Ver¬
suchen Sie es doch einmal !

Beerdigung Mittwoch , 25 . Okt ., 9 .38 Uhr , in Allmannsdorf

. . . natürliches Empfinden , Leistung , Güte der Qualität,
sind Dinge , welche bei der Verarbeitung von Blumen
zu Gebinden einander ergänzen . . .

ist in diesem Sinne ein „Begriff"

Pfatf-Nähmasdiinen jetzt N«uga»e
N
2o 3

Verschiedenes
Wäsche von alleinsteh . Pers . wird
zum Waschen , Flicken u. Bügeln
angenommen ; Zu erfr . u . 80 648
Südkurier Konstanz .

Holzbastler , geschickter , erhält
Feierabendauftrag mit DM 15.—
Vergütg ., Konstanz , Gartenstr . 5/1 .

Partner für genehmigtes Doppel¬
wohnhaus -Bauvorhaben gesucht .
Eil Zuschriften unter 80 650 Südk .
Konstanz .

In welchem gepflegten Hause
finde l<h gut bürgerlichen

Mittagstisch
Zuschr . u . 18 125 Südk . Konstanz .

Erholungsstätte für 2 Kinder (2 u .
5 J .) für 4 Wodi . geg . gute Bez .
ges . Zuschr . u . 8Q 685 Südk . Kstz .

JZyeauM’Club
Der auf Mittwoch , den
25. Oktober , angekündigte

Gesellschaftsabend
wird verschoben .

Die gute
mit ir 3

Lieferant sämtlicher

Marktstätte uod
Firstenbergstrafce 76 Kleine Preise !

Einmachtöpfe
braunglasiert , von 5—75 Ltr .

Inhalt wieder am Lager .

J . Sauter
Baustoff -Großhandlung
Konstanz -Petershausen

v . Emmich -Straße 1 - Tel . 466

Kurze und enge Sdiuhe
mache ich ohne Beschädigung
des Leders bis zu 2 Nummern

größer
Franz Münch

Schuhmachermeister
KONSTANZ , Wessenbergstr . 13

Ich bin begeistert
von Ihrem Bohnerwachs;
wie einfach und bequem ist
damit der Fußboden zu pfle¬
gen. Nie habe ich meinen
Boden in Ordnung gehabt ,
aber nun ist er herrlich ge¬
pflegt . Es macht mir so
große Freude, daß ich es Ih¬
nen mitteilen muß , schreibt
Frau Käthe Heß , Wiesbaden,
Fischerstraße 2.

KINEftA
BOHNERWACHS
Hartwachsq ual Rät

Konstanz : Drog . R . Kornbeck
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Marshallplan wird nmgebant
Vlederufbti and Wiederaufrüstung müssen auf einader abgestimmt werden

Bonn . Am 26. Oktober und 17. November
werden ln Paris neue Ministertagungen statt¬
finden , denen wahrscheinlich genauere Zah¬
len als bisher über die Rüstungshaushalte
nnd Art und Umfang der Hilfe der USA

«erliegen werden . Schon Jetzt läßt sich mit
hinreichender Klarheit erkennen , daß im
Sdtoße der OEEC , der europäischen Leitstelle
für die Marshallhilfe , in der kommenden
Zeit eine allmähliche Angliederung zwischen
dem bisherigen Wiederaufbauwerk der Mar -

shall -Hilfa und den kommenden Anforde¬
rungen der Wiederaufrüstung Westeuropas
vollzogen werden wird . Am Ende dieser Ent¬
wicklung wird ein Umbau des Marshall¬
planes stehen ; den Rücktritt des bisherigen
Marshallplan -Verwalters Paul Hoffman mag
man als Zeichen dafür ansehen , daß der Um¬
bau nunmehr eingeleitet worden ist .

Am stärksten wird sich der Fluß der Dinge ,
wie er durch die Notwendigkeiten der Rü¬
stungsfinanzierung ausgelöst worden ist , wohl
auf die Investitionstätigkeit in den einzelnen
Staaten auswirken , vor allem auf jenen Teil
der Investierungen , der aus den sogenannten
Gegenwertfonds der Marshallhilfe gespeist
wird . Wohin die Reise in diesem Fall geht ,
läßt der Ratsbeschluß der OEEC vom 7.
Oktober erkennen , der besagt : Wo es not¬
wendig sein wird , Investitionen zugunsten
der Verteidigung einzuschränken , sollen die
Teilnehmerländer geeignete Maßnahmen er¬
greifen , um die Durchführung der auf Grund
der augenblicklichen Lage erforderlichen Po¬
litik zu sichern und die Aufrechterhaltung
des allgemeinen wirtschaftlichen Gleichge¬
wichts in allen Teilnehmerländern zu ge¬
währleisten . Schon die nächste Sitzung des
Rates auf ministerieller Ebene wird sich
damit zu befassen haben , in welcher Form
eine Beratung zwischen den Teilnehmerlän¬
dern über diese Fragen , d . h . also , über die
wechselseitige Abstimmung von Investitionen ,
ermöglicht werden kann . Ganz allgemein hat
der Rat ein Prinzip proklamiert , das für
Westdeutschland von besonderem Belang ist :
Die Teilnehmerländer mit bedeutender Ar¬
beitslosigkeit oder mit erheblichen , bisher
nicht ausgenutzten Produktionskapazitäten
sollten nicht auf Investitionsprojekte verzich¬
ten , durch die ihre wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit gesteigert werden könnte . Ein be¬
sonderes Augenmerk dürfte dabei auf die
Entwicklung der Erzeugungskapazität für
elektrische Energie gerichtet sein , denn der
Rat hat den Ausschuß für Elektrizität beauf¬
tragt , die Elektrizitätsprogramme der Teil¬
nehmerländer einschließlich der internatio¬
nalen Projekte zu prüfen und dem Rat Vor¬
schläge über die Entwicklung der Gewin¬
nungskapazität während der kommenden
Jahre zu machen .

Die Teilnehmerländer sollen berücksichtigen ,
so sagt der Ratsbeschluß , daß in einigen
Mitgliedsstaaten voraussichtlich noch für län¬
gere Zeit eine bedeutende Arbeitslosigkeit
bestehen wird . Daß es in erster Linie West¬
deutschland und Italien sind , in denen eine
derartige strukturelle Arbeitslosigkeit besteht ,
brauchte der Ratsbeschluß nicht besonders
zu erwähnen , sondern konnte er als bekannt
voraussetzen . Aber diese beiden Länder sind
indirekt angesprochen , wenn der Ratsbeschluß
allgemein feststellt , daß die Ausnutzung der
Produktionskapazität dieser Länder zur Ver¬
ringerung der Spannung beitragen könnte ,
welcher die gesamte europäische Wirtschaft
unterliegt .

Mit der Verwirklichung der prinzipiellen
Grundsätze , die der Rat sowohl für die Be¬
handlung der Frage der Investitionen wie
der der Arbeitslosigkeit aufgestellt hat , würde
allen jenen früheren Bestrebungen europäi¬
scher Staaten ein Riegel vorgeschoben sein ,
die darin bestanden haben , daß man sich die
Arbeitslosigkeit wechselseitig zuzuschieben
bemühte — worunter natürlich die macht¬
losen , aus dem Kriege als die Unterlegenen
hervorgegangenen Staaten am meisten zu

leiden hatten . Der ERP -Minlster Blücher
konnte In der Debatte über die Ratsbeschlüsse
auf die besondere Note hinweisen , die dieses
Problem für die Bundesrepublik hat Er wies
auf die schwierige Lage der Berliner Indu¬
strie und auf den Umstand hin , daß dort in
einer Reihe von Investitionsgüterzweigen
noch erhebliche ungenutzte Kapazitäten vor¬
handen und auch annähernd 300 000 zum Teil
hochwertige Arbeitskräfte außer Arbeit wären .

Durch die Ratsbeschlüsse in Paris sind
allererste Voraussetzungen dafür geschaffen ,
daß die Marshall -Hilfe demnächst einem Um¬
bau unterzogen werden kann . Die entschei¬
denden Entschlüsse freilich werden von dort
ausgehen , von wo die Dollars kommen , näm¬
lich aus Washington direkt A. H.

Forschungsinstitut Mr Pflanzen und Tiare
F r e i b u r g . Zur Errichtung eines staatlichen

Forschungsinstitutes für experimentelle Physio¬
logie der landwirtschaftlichen Pflanzen und Tiere
hat das Badische Ministerium der Landwirtschaft
und Ernährung das Landgut Baldenweger Hof im
Dreisamtal bei Freiburg aus dem Besitz der all¬
gemeinen Stiftungsverwaltung Frei'burgs erwor¬
ben. Außer dem Forschungsinstitut werden auf
dem Baldenweger Hof auch das Institut für Bio-
klimatik mit seiner agrarmeteorologischen Abtei¬
lung , der Geflügelhof für das Land Baden und die
staatliche Versuchsstation für Gartenbau vereinigt ,
ferner ein Versuchslaboratorium für das Land-
wirtschaftsministerium .

Jnnggeflügelschau 1950 eröffnet
Förderung des Ausleseprinzips ermöglicht Steigerung der Eiererzeugnng

Hannover . Die deutsche Junggeflügel¬
schau 1950 wurde auf dem Messegelände in
Hannover -Laatzen eröffnet . An den Eröff¬
nungsfeierlichkeiten nahmen Vertreter der
deutschen Rassegeflügelzuchtvereine und zahl¬
reiche Interessenten aus dem Bundesgebiet
teil

In seiner Eröffnungsansprache hob der
Staatssekretär im Niedersächsischen Land¬
wirtschaftsministerium , Dr . Brandes , die Be¬
deutung dieser Ausstellung hinsichtlich der
Förderung des Ausleseprinzips hervor . In der
deutschen Bundesrepublik gebe es heute mit
30 Millionen Hennen 20 Prozent dieses wert¬
vollen Geflügels weniger als vor dem Kriege ,
wodurch die Bundesrepublik immer noch auf
eine Einfuhr von rund 1,2 Milliarden Eiern
jährlich angewiesen sei . Durch die Propagie¬
rung des Ausleseprinzips hoffe man , die Lege¬
leistung der Hennen von jetzt durchschnitt¬
lich 90 auf etwa 130 Eier pro Jahr erhöhen
zu können . Auf diese Weise sei eine Aus¬
gleichung des Eierdefizits möglich . Der Red¬
ner wies ferner auf die Notwendigkeit der
Eierkennzeichnung hin , die sich allein schon
aus dem Konkurrenzkampf mit den gekenn¬
zeichneten ausländischen Eiern des gegen¬
wärtigen Imports ergebe .

Die deutschen Junggeflügelschauen werden
von den Züchtern als die Krönung der jähr -

99Das Loch im Westen“

liehen Geflügelzucht bezeichnet . Dem Bund
deutscher Rassegeflügelzüchter , in dem alle
Zuchtvereine zusammengeschlossen sind , ge¬
hören etwa 110 000 Mitglieder im Bundes¬
gebiet an .

Relchsbund gegen Krlegsoptergesetx
Bonn . Der Reicbabund der Kriegs- und Zivil-

beschadigtea , Sozialrentner und Hinterbliebenen
wandte sich in Bonn gegen das vom Bundestag
verabschiedete Bundesversorgungsgesetz . Mit der
Zweiteilung des Rentenanspruch.es in eine Grund-
und eine Ausgleichsrente werde dem Geset2 der
Charakter eines wirklichen Versorgungsgesetz -es
genommen .

Das Gesetz enttäusche die Kriegsopfer , weil der
Rentenabzug von verwaltungsmäßigem Ermessen
und die Ausgleichsrenten von einer mindestens
flüwfzigplDzentigen Erwerbsminderung abhängig
gemacht werden . Von einem Bundesversorgungs¬
gesetz könne keine Rede sein , sondern nur von
einem Gesetz über Leistungen an Kriegsopfer .
Außerdem bedeute der auf den 1. Oktober festge¬
legte Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes
ein Unrecht gegenüber den Kriegsopfern , die dar¬
auf beständen , vom 1. April an durch Bundes-
gesetzgebung versorgt zu werden .

Bisherige Versorgungssätze bis 31 . 3. 1951

Frei bürg . (W.S .-Eigenberidit ) . Da die Ver -
eorgungasätze der Kriegsopfer in Baden höher
liegen als die neuen Sätze des Bundesversor¬
gungsgesetzes , ist eine Ubergangsregelvmg ge¬
troffen worden . In Baden werden die bisherigen
höheren Sätze noch weitere sechs Monate , das
beißt bis zum 31 . März 1951 , in Kraft bleiben .

WtrtschaftÄmlnlsterium zu Erklärungen des Landwirtschaftlichen Hauptverbandes

Freiburg . (W . S .-Eigenbericht .) Das
badische Wirtschaftsmlhisterium hat zu Vor¬
würfen des Badischen Landwirtschaftlichen
Hauptverbandes Stellung genommen , die sich
mit dem badisch -elsässischen Kompensations¬
abkommen beschäftigen . Der Präsident des
Hauptverbandes Emil Klaus hatte erklärt ,
dieses Abkommen sei zwar in der vergan¬
genen Zeit absolut richtig gewesen , könne
jedoch heute , da mit fast allen europäischen
Ländern Handelsverträge bestünden , nicht
mehr verantwortet werden . Es sei höchste
Zeit , daß das „Loch im Westen “, wie dieses
Abkommen im ganzen Bundesgebiet benannt
werde , zugemacht werde .

Dazu erklärt nun das badische Wirtschafts¬
ministerium , ln den ersten neun Monaten
des Jahres 1950 seien im Rahmen dieses Ab¬
kommens Waren im Werte von 12,1 MilL
Mark eingeführt worden , darunter landwirt¬
schaftliche Güter im Werte von 5,9 Mill ., die
den normalen Zollsätzen unterlegen hätten .
Ihre Einfuhr habe in jedem Einzelfalle der
Genehmigung des Wirtschafts - oder Land -
wirtschaftsministeriums bedurft . Abkommen
wie dieses , die den besonderen Grenzverhält¬
nissen Rechnung tragen würden , seien seit
Jahrzehnten üblich gewesen . Das Land Rhein¬
land -Pfalz habe darüber hinaus , mit Rüde¬
sicht auf die Probleme des Warenverkehrs
an der pfälzisch - saarländischen Grenze vor¬
geschlagen , daß Endverbraucher , Einzelhänd¬
ler und Gastwirte , deren Sitz nicht weiter
als 50 km von dem Sitz des Kontrahenten

entfernt liege , Waren Im Werte von maximal
400 Mark überführen können, .falls die zustän¬
dige Industrie - und Handelskammer ihre Zu¬
stimmung erteilt . Eine Beeinträchtigung der
Landwirtschaft , wie sie Klaus anscheinend
befürchte , sei ausgeschlossen . Die Vorteile des
Vertrages für die badische Wirtschaft wür¬
den die Bemühungen um eine Verlängerung
rechtfertigen .

*
Darlehen für Slemenssfa «tt/Karisnihe

Karlsruhe (W .S.-Eigenbericht ) . Der
Aufbau bei der Baustelle „Karlsruhe -Siemens¬
stadt “ zwischen Knielingen und der Brücke
zur Maxauer Rheinbrücke kann durch ein
vom Land Württemberg -Baden zur Verfü¬
gung gestelltes Darlehen in Höhe von vier
Millionen Mark beschleunigt fortgesetzt wer¬
den . Die rund dreihundert Arbeiter , die an
dieser Baustelle beschäftigt sind , sollen schon
in wenigen Monaten so weit sein , daß die
Produktion der Siemens - und Halske -Werke
in Karlsruhe aufgenommen werden kann .

ln München hat aus Anlaß der Feiern zum
103. Jahrestag der Gründung der Werke Dr .
Herrmann von Siemens , Aufsichtsrats -Vor -
sitzender der Siemens - und Halske -AG . und
der Siemens -Schuckert -Werke AG . , vor der
Belegschaft der Werke München und Erlan¬
gen erklärt , die erste entscheidende Wieder¬
aufbauphase sei jetzt beendet . Die Erwar¬
tungen der Firma seien trotz mancher Rück¬
schläge erfüllt worden . Siemens sei mit 37
Prozent wieder führend am Export der deut¬
schen Elektro -Industrie beteiligt .

Vieh- und SchxveinemSrktm

. R a v e n s b u r g. 1Ö4 Stüde Nutzvieh wurden
am letzten Samstag aufgetrieben und 85 Stück
verkauft . Von acht Farren (580—945 DM) gingen
7 ab ; von 18 Arbeitsochsen (750—1160 DM) 15;
von 21 Milchkühen (620—1010 DM) 16s von i4
hochträchtigen Kalbeln (790—1000 DM) 12 -, von
21 fühlbar trächtigen Kalbeln (590—645 DM) 17 ;
von 12 Anstellrindem 6— 12 Monate alt (230—470
IDM) 10 ; von 10 Anstellikxlem 12—24 Monate
alt (420—630 DM) 8 ; 681 Ferkel kamen auf
den Markt , 675 konnten zum Preis von 40—60
DM abgesetzt werden . Während der Handel auf
dem Nutzviehmarkt lebhaft verlief , wurde das
Geschäft auf dem Ferkelmarkt als langsam be¬
zeichnet.

Engen . Am Montag wurden aufgeführt : 196
Ferkel . Verkauf : 94 zu 80—115 DM pro Paar ;
2 Stück Jungvieh (260 und 475 DM) , 2 Ochsen
(1100 und 1300 DM) . Dar Handel war flau.

Schiachtviehpreise
Freiburg . In der Woche vom 14 .—21 . Okto¬

ber wurden aufgetrieben : 29 Ochsen (1 .40—1 .80
DM je kg Lebendgewicht) ; 25 Bullen (1 .40—1.80) :
43 Kühe (1.00— 1.66) : 40 Rinder (1.40—1.84) , 125
Kälber (2 .30—2 .80) , 82 Schafe (1.30—1.40) , 367
Schweine (2 .76—2 .80) . Abtrieb : 17 Stüde Groß¬
vieh , 5 Kälber.

Stuttgart . Am 19 . Oktober wurden aufge¬
trieben : 251 Stüde Großvieh , 91 Ochsen, 43 Bul¬
len , 62 Rinder , 35 Kühe, 34 Kälber , 165 Schweine,
28 Schafe. Bei Großvieh Ueberstand . Die Preise
betrugen in DM für je 50 kg Lebendgewicht für
Ochsen , jung , A 72—87 , Bullen, jung , AA 90—94 ,
A 82—89, Rinder AA 92—98, A 80—90 , Kühe B
54—64, C 46—53, Schafe A 55—60, B 50—55, C
35—45 , Schweine A 140—143 . B» 135—138. D 125
bis 130.

SenOer ßaö Dörrheim in Betrieb
Besserer Südwestfunkempfang Im Schwarzwald -, Hocbrhein - und Bodenseegebiet

Am vergangenenSonntag, um 18 .15 Uhr,
wurde der während der Sommermonate
gebaute Sender Bad Dürrheim erstmals in
die Sendung des Südwestfunkprogramms
eingeschaltet. Das Programm war einge¬
stellt auf diesen Anlaß und brachte eine
Reportage über die neue Anlage von Zeit-
funkreporter Roderich Dietze , die vor¬
mittags als Unterhaltung mit Chefinge¬
nieur Koüarz an Ort und Stelle aufgenom¬
men worden war . Dann hielt Direktor
Becker vom Südwestfunk, Baden-Baden,
eine Eröffnungsansprache.

Der Sender Bad Dürrheim auf Welle
195, 20 kW, 1538 kHz wurde gebaut, um
dem Bereich von Schwarzwald, Baar und
Hochrhein, sowie den Gebieten der Alb
und des Bodensees einen einwandfreien
Empfang der Südwestfunksendungen zu
vermitteln . Der Platz, an dem er steht,
hat äußerst günstige Ausstrahlungsver¬
hältnisse . Es kann, wie sich ermitteln ließ ,
sogar ein größeres Gebiet bestrichen wer¬
den, als man ursprünglich angenommen
hatte . Er sendet auf gleicher Welle wie
der Sender Reutlingen, vor dem er als
Muttersender den Vorrang hat . Das Ver¬
wirrungsgebiet zwischen beiden Sende¬
bereichen liegt südlich Rottenburg.

Der Passant auf der Straße Don.au-

eschingen —Bad Dürrheim erfuhr seit
einiger Zeit bereits von dem Sender durch
einen Blick auf den 120 m hohen Sende¬
turm, der sich in etwa 300 Meter Entfer¬
nung von der Straße auf ebenem Gelände
wie eine riesige Nadel gegen den Himmel
streckt. Jetzt im zunehmenden Herbst und
dann im Winter mag sich die sieben¬
köpfigetechnische Besatzung des einsamen
Sendehauses Vorkommen wie am Rande
der Welt, allein mit sich und dem herab¬
steigenden Himmel. Aber sie haben es
wohnlich in ihrem neuen anderthalbstöcki¬
gen Heim , das unten die Schaltanlagen
und Arbeitsräume, oben die wohnlichen
Unterkünfte beherbergt . 100 Meter weiter
steht der Sendeturm, spitz auf einen iso¬
lierenden Porzellankopf gestellt, der in
einem Betonblock ruht . Nach drei Seiten
hin dreifach abfangend halten Stahltrossen
sein schlankes Stahlgerüst , das unten wie
oben nicht mehr als 80 cm im Geviert
mißt. Haus und Turm verbindet die
Reuße , die das Hauptkabel , ringförmig
umgeben von gegenpoligen Drähten , zum
Sendeturm leitet . Mehr gibt es da nicht
zu sehen, aber der Fachmann sieht bei
einem ' Blick in den Schaltraum des Hauses ,
daß es ein Meisterwerk moderner Rund¬
funktechnik ist. L. N.

Den Rhein entlang
In 36 Minuten Freiburg —Neustadt

Freiburg . Am Donnerstag , 23. November , wer¬
den. die neue , im Bahnbetriebswerk Basel her-
gestellte Elektrolokomotive der Höllentalbahn
und der erste , in der Waggonfabrik Rastatt mon¬
tierte Triebwagen der Höllentalbahn in Betrieb
genommen . Die Fahrzeuge starten am Vormittag
des 23 . November vom Freiburger Hauptbahnhof
aus zur Jungfernfahrt und werden bereits 36 Mi¬
nuten später in Neustadt erwartet : genau so
rasch fahren allerdings auch bereits die Eilzüge
der Höllentalbahn , wenn man die Zwiischenhalte
nicht einberechnet . An der Jungfernfahrt werden
sowohl Bundesverkehrsminister Dr . Seebohm als
auch die M tgiieder der badischen Regierung und
Vertreter des Landtages teilnehmen .

Schauinslandfeahn liegt vier Wochen still

Freiburg . Die Schauinslamdbahn bei Freiburg
wird ihren Betrieb wegen Uberholungsarbeiten
ab 3 . Oktober auf vier Wochen stillegen . Wäh¬
rend dieser Zeit fahren täglich Omnibusse nach
bestimmtem Fahrplan auf den Schauineland.

Automarder -Prozeß am 9. November
Offenburg . Das Landgericht Offenburg teilt mit,

daß der Prozeß gegen den Automarder Heinz
Hom aus Offenburg und seine Komplizen am
Donnerstag , dem 9. November , 8 .30 Uhr, vor
der Großen Strafkammer in Offenburg beginnt .
Die Anklage lautet auf Bandendiebstahl , ge¬
werbsmäßige Hehlerei , Urkundenfälschung und
anderes . Die Verhandlung wird von Land¬
gerichtspräsident Dr. Pfeifer geführt .

Uber 100 000 Spielbankbesucher
Baden-Baden. Der Werbeleiter der Spielbank

Baden-Baden, Heinz Leschke, berichtete bet der
Besichtigung einer Ausstellung über die von der
Spielbank seit ihrer Wiedereröffnung am 1. April
ergriffenen fWerbemaßnahmen, über den Besuch
der Spielbank im ersten halben Jahr seit ihrer
Wiedereröffnung . In dieser Zeit wurde die Spiel¬
bank Baden-Baden von insgesamt 103144 Per¬
sonen besucht , das sind 9616 Besucher mehr als

im Jahre 1934 während der gleichen Zeit . Dieser
außerordentliche Erfolg wurde in einer Zeit er¬
zielt , die imVergle di zum Jahre 1934 noch unter
sehr erheblichen Schwierigkeiten zu leiden hatte .

Schüler seM 14 Tagen vermißt
Karlsitihe . Nach einer amtlichen Mitteilung

wird der am 6. Mai 1937 in Berlin geborene ,
jetzt in Karlsruhe , Duriacher Allee 20, wohnhafte
Schüler Ralph Herbert seit dem 6 . Oktober ver¬
mißt. Der Knabe Ist 1,60 Meter groß , von schlan¬
kem Wuchs, hat gebräunte » Gesicht , graublaue
Augen , mittelblondes Haar und trägt hellbraunen
Kittel , der am Rücken einen Tintenfleck hat .

Sfiddeutsehe Umschau
Gartenschau schloß ihre Pforten

Stuttgart . Die deutsche Gartenechau schloß am
Sonntag nach fünfmonatiger Dauer ihre Pforten .
Das Gelände am Killesberg wurde bisher von
rund 1,8 Millionen Menschen besucht . Den hei¬
teren Abschluß der Gartenschau bildete am
Samstagabend eine „Revue der Gartenschau "

, ln
der großen Ausstellungshalle .

Ein Skelett im Wurzelwerk
Königschaffhansen . Bei dem Unwetter , das am

28. August auch über die Landschaft am Kaiser¬
fituhl zog, wurde durch den Sturm ein etwa
50 Jahr alter Nußbaum umgeworfen . In den
Wochen darnach wuschen die Niederschläge die
Erde des Wuxzelballens etwas äb und legten ein
von Wurzelwerk umschlossenes , 1,65 Meter
großes Skelett bloß . Das Landeskriminalamt hat
den Fund zur Feststellung des Alters der Kno¬
chen dem Anatomischen Institut der Universität
Freiburg übergeben . Im Zusammenhang mit die¬
sem Skelettfund wird erzählt , daß Ende des letz¬
ten Jahrhunderts ein junger Mann aus König¬
schaffhausen spurlos verschwunden sei . Alias
Suchen nach ihm — auch der Rhein sei abgesucht
worden — sei vergeblich gewesen . Man vermutet
nun , daß das im Wurzelwerk des Nußbaumes
gefundene Skelett mit jenem jungen Manne
identisch sei , der angeblich einem Verbrechen
zum Opfer gefallen se .n soll .

TlCUidfunU
Südwestfunk (SWF) ; Stuttgart (St)
Beromünster (Be | ; Vorarlberg (VI

DIENSTAG, 24 . Oktober : SWF: 11 .30 Das
Neueste aus Handel und Industrie (Tübingen) :
12 .00 Zeit im Gespräch (Freiburg ) : 12.10 Die
phosphorsauren Dünger (Rheinfunk) : 17 .00
Von der Freundschaft ; 16 .00 „Zum Fierobe"

(Freiburg ) : 20. 10 Operettenkonzert ; 20 .45 , ,Der
Tod des Handlungsreisenden " von Miller :
22.30 Moderne französische Musik : 23.25 Jazz .
— St : 9 .05 Marktrundschau für den Landwirt ;
10 .45 Schwäbisches Lledschaffeo; 11 .45 Winter -
füttenung der Schweine ; 17 .00 Frauenfunk :
17 .40 „Laterne .Laterne "

, Heimatpost : 18 .30
Gartenfunk ; 20.00 „Bajazzo"

, Oper von Leon-
cavallo ; 21 . 15 Literarisches Rätselraten ; 22 .00
Tanz -, 22 .45 Kriminalgroteske . — B : 12 . 15
Cowboylieder : 13 .45 Polowetzer Tänze von
Borodin ; 18 .00 Bunte Bilder für die Jugend :
19 .00 „Achtung — Aufnahme !" , Reportage ;
21 .20 „Der arme Matrose ”

, musikalischer Drei¬
akter von M-lhaud . — V : 16 .00 Berühmte Te-
nöre : u. a . Jan Kiepura und Franz Völker sin¬
gen ; 16.30 Für größere Kinder : 18.00 Cordoba
und Sevilla , Reisebilder,• 19 .20 „Die große
Chance "

; 21 .00 Ein Spiel um Erzherzog Ferdi¬

nand 11. von Tirol ; 22 .20 Kammermusik aus
Bozen.
MITTWOCH, 25. Oktober : SWF; 16 . 10 Mor¬
genkonzert aus Freiburg ; 12. 10 Gartenpflege
im Herbst ; 16 .00 Das Land der Hopfen (Frei-
burg ) ; 18,00 Johann Kepler , Astronom aus
Weilderstadt (Tübingen ) ; 20 .00 Klingende
Firnschau ; 20 .45 Ehe u . Familie ; 21 .00 Orche-
sterkonzert : Bach, Händel , Heiß , Kodaly ; 22.20
Geheimnisse des Ultraschalls ; 22 .45 Zum 70.
Geburtstag von Otto Flake ; 23. 15 Schlager-
Revue. — St : 11 .45 Vorbereitung des Winter -
futterplanes ; 14 .30 Kinderraten ; 15.00 Fritjof
Nansen , das Gewissen Europas (Schulfunk) ;
17 .00 Christentum und junge Generation ; 17 .45
F. X. Winfrerhalter, der Hofmaler Europas ,
Heimatpost ; 18 .20 Melodien von Johann
Strauß ; 20.00 „Kain lebt "

, Hörspiel ; 22 .00 Süd¬
liche Tanzweisen ; 23 .00 Orchesterkonzert , u . a.
Tschaikowsky , I . Symphonie . — Be: 16.10 Ob-
waldener Plauderei ; 16 .30 Schweizer Musik aus
vier Jahrhunderten ; 17.30 Berthelis Lehrjahr ;
18 .50 Reportage zur Schweizer Woche ; 20 .45
>,Die Käserei in der Vehfreude " nach Jere¬
mias Gotthelf ; 21 .45 Lieder von Mendelssohn ;
22 .30 Lebensweisheit des Altertums . — V:
11 .45 Landfunk ; 18.30 Oesterreich am Werk ;
18.45 Esperanto im Liede ; 19 .20 „Was alles
passieren kann ”

; 20.45 Orchesterkonzert , Diri¬
gent : Henry Plükker , Hilversum : 22.20 Anek¬
doten um Richard Strauß ; 22 .40 Alte Tänzei
23 .00 Tanz.

( ItsHss-isytsh
Wegen Krankheit meines bisheri¬
gen Gehilfen suche ich sofort
einen Jüngeren , tüchtigen

Bäckerqehllfen
Ernst Eisele , Bäckerei , Meßklrch .

Gesucht auf 1. u . in kleinen , ge¬
pflegt . Einfamilienbaushalt tüch¬
tiges , anständiges

Mädchen
aus guter Familie . Beste Behand¬
lung und Verpflegung . Mathilde
Kissel , Ueberlingen , Nußdorfer
Straße 77 .

Wo findet sich geeignetes
Mädchen

das Lust und Liebe hat , ln Ge-
achäftshaushalt und Laden mitzu¬
helfen . Für Mädchen od . allein¬
steh . Frau , die ein Zuhause
sucht , ist hier Gelegenheit geh .,
ein Heim zu finden , auch Mäd¬
chen vom Lande würde ln Frage
kommen . Zuschriften unt . N 603
Südkurier Konstanz .

Mädchen
ehrl ., fleißig , für Küche , auf
1JU . Nov . gesucht . Anton
Mayer , X. Ratsstube , Meßklrch .

( UsBis -OsnJw ]
■thmledegeseU «, jüngerer , sucht
Stelle auf 1. Nov. Kost u . Woh¬
nung 1. Hause erwünscht . Zuschr .
u . 67 47t Südk . Meßklrch .

Mädchenkleidung
flotte, kleidsame Formen
für viele Gelegenheiten

VerkaufesteUen-Naefcweis durch
Wilh. Bleyle oHG., Stuttgart W 179

Photographengehilfin (Retucheuse)
sucht sich zu verändern . Zuschr .
unter 85 773 Südkurier Singen.

C ÄlltfBtsiwfcf )

Winterfeste Berghütte
für mehrere Monate zu mieten
gesucht . Zuschriften unter 96 693
Südkurler Konstanz .

( »««kaufe )
Geschirrspülmaschine , Meiko,
E.I .V. - ZR. Drehstrom , 220/180,
dampfbeheizt , Arbeitsrichtung v.
links nach rechts , mit Zu- u . Ab¬
lauf tisch und Geschirrkästen , Ma¬
schine ist neuwertig , zu verk . An¬
gebote an Kreisverwaltung Walds¬
hut , Heilstätte Jestetten .

REIFEN
neu , gebr . od. runderneuert ln
allen Größen sofort lieferbar .
flamm ! KG. Wangenim Allgäu

Kohlenherd
weiß Email , zu verkaufen . Fi¬
scher , Friedrichshafen - Spalten¬
stein , Markdorfer Straße 168.

Leiterwagen , fast neu . Tragkraft
35 Zentner , zu verkaufen . Zu er¬
fragen u . 86 691 Südk . Konstanz .

| Holländische |

Handstrickwolle
100°/e reine Wolle , beste Quali¬
tät , in 17 verschiedenen Farben ,
besonders preiswert , sofort ab
Lager gegen Kasse lieferbar .
Verlangen Sie bitte Angebot .
Zuschr . u . 17688 Südk . Konstanz .

Kochherd u . eis. Bettstelle verk .
Veeser , Gbggingen/Baden .

Elektrokoch - u . Sparherd (Märk -
lin ) , Kindersportwagen , beide
neuw . , zu verk . Walter , Ueberlin¬
gen , Jörg -Zürn -Str . 5.

Sägtnehl -Dung , 80—100 Ztr ., gela¬
gert , gibt ab , Preis nach Verein¬
barung . Flad , Sägewerk Huben¬
mühle bei Kleinschönacfa.

Fafj
169 1, gut erhalten zu verkaufen .
Zizenhausen , Sonnenbühl 41 .

C KtHifgeswch« ]
Marken -Klavier , nur ln gut . Zustd .
Zuschr . u . 26 620 Südk . Markdorf .

kaffee-zusatz

Kaufe gegen sofortige Barzah - |
lung , evtl , größere Vorauszah¬
lung

Rundholz
Jedes Quantum Fichte , Tanne ,
Kiefern , Buchen , Eichen , evtl ,
auch stehende Waldungen .
Kaufabschlüsse können jeder¬
zeit sofort erfolgen . Zuschr . u.
«4 966 Südkurler Singen .

( Uermnrlct
ErstUngsmutterschwein , 14 Woch.
trächtig , zu verk . Josef Riedmül¬
ler , Wiechs , Kr . Stockach , Post
Steißlingen .

Zugochse
guten , 14 Ztr . , verk . Creuzburg ,
Mahlspüren 1. H . , Schleichenhof .

Braunstute
6jähr ., mit od . ohne Fohlen , ga-
rant . fehlerfrei , zu verk . Josef
Kirchmaier , Sentenhart , Hau* 6
(bei Meßklrch ) .

C Krgfrtohrz — g« )

Kleinkraftrad , Fichtei -u .-Sachs-
Motor , Modell 1959, in neuw . Zu¬
stand , geg . har . Fr . Rößler , PfUl¬
lendorf , Martin -Schneller -Str . 18.

Mercedes
178 s . od . V. Kaufvertrag zu
übernehmen gesucht . Zuschriften
unter 11 918 Südkurler Konstanz .

mit den 3 Nonnen
in allen Apotheken

„ Bei Erkältung gut geholten ”

„Grippe schon Im Anfang beseitigt “, „Husten ,
Frösteln leicht behoben “. So lobt man seit
Generationen die immer wieder verblüffend
gute Wirkung von Klosterfrau Melissengeist
bei Erkältungskrankheiten aller Art . Wer ihn
einmal erprobt hat — vor allem als Heiß¬
trank am Abend — der wird ihn nicht mehr
missen wollen ! Jetzt sollten auch Sie ihn
stets griffbereit halten . Den echten Kloster¬
frau Melissengeist in der blauen Packung

erhalten Sie zu DM 1 .45, DM 2.60 und DM 4.80
und Drogerien .

er» !« lässige neisescnreiDmascnineii
ab DM » 5. -
Büromasdiinen
Büromöbel

FRIEDRICHSHAFEN , Paulinenstralje 17
6rtr. Sckraibaisd'M „ Out * i« DM 170.- abnmbei

Glaser

Immobilie«

Rebgrnndstück , Nähe Meerdburg ,
zu kaufen gesucht . Zuschriften u .
97 060 Südkurier Meersburg .

BeinschädengoHHM.,
Flechten. Furunkel, und alle Wunde«
sind heilbar durch Reschsalbe . I«
Apotheken erhältlich. Prosp . gratis d.

| Chem . lab Schneide« Wiesbaden Ul

BIHLODON die
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KOLONNE
AM 25 . OKTOBER 1950

NACH KONSTANZ
BODANPLATZ
Besichtigung 9 * 18 Uhr

ANERKANNTER DKW - HANDLER

FOR D KW - AUTO MOBILE UND D KW - MO TOR RÄDER

AUTOHAUS

KARL TÜBINGER
KONSTANZ • EBERTPLATZ 2 • TE L . 1 6 5

<3080

BekanrJ . ~r '

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 25. Oktober 1954,

14.30 Uhr , werde ich :n Konstanz ,
Pfandlokal , Hafenstraße 13, gegen
bare Zahlung im Vollstreickungs -
wege öffentlich versteigern : 1 Par¬
tie Büromöbel , wie Schreibtische ,
Aktenschränke , Schreibmaschinen¬
tische , Bürostühle , Bücherschrank ,
gew . Tische , 1 Reiseschreibmasch .,
u . 1 große Schreibmaschine Conti ,
1 Addiator , 1 Auto -Kipper , 1 Mö¬
beltransportwagen 8 m , 1 LKW -
Anhänger , Marke Käßbohrer , 1
PKW -Opel Olympia , 1 Zug¬
maschine , 1 Registrierkasse , 1
Waschtisch , 1 Bechsteinflügel , 1
Couch , 1 Radio , 2 Klaviere , 1 Bü¬
fett , 1 Kredenz , Schieferplatten ,
4 Handwagen , 2rädrig , 1 Handwa¬
gen , 4rädrig , 2 Büroschreibtische ,
1 Schreibmaschine Royal . Die Ver¬
steigerung der obigen Fahrzeuge
erfolgt an Ort und Stelle , Näheres
wird im Pfandlokal bekanntge¬
geben .

Konstanz , den 21. Oktober 1950
Härter, Gerichtsvollzieher

Herr Karl Kämmerer
Schillerstraße 13, ersucht um die
Erlaubnis zur Umwandlung seiner
bisherigen Stehweinstube in eine
Gastwirtschaft mit Vollkonzession
im Hause Schillerstraße 13.
Einsprachen gegen diesen Antrag
sind innerhalb einer Woche schrift¬
lich oder mündlich im Rathaus ,
Zimmer 6, vorzubringen .
Konstanz , den 14. Oktober 1950

Der Oberbürgermeister

Genossenschaftsregister
Veränderung . 6. 10. 50. GenR . II/3 ,

Spar - u . Bauverein eGmbH . Kon¬
stanz : Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 5. Aug . 1950
sind die Geschäfteguthaben , Ge¬
schäftsanteile und die Haftsumme
auf Grund des § 64 DM -Bilanz -
gesetz neu festgesetzt und die Sat¬
zung geändert worden . Der auf 200
DM festgesetzte Geschäftsanteil
wurde auf 300 DM erhöht ; die
Haftsumme ist in 300 DM umbe¬
nannt . Die Höchstzahl der Ge¬
schäftsanteile ist auf 50 festgesetzt .

Amtsgericht Konstanz

Handelsregister
Veränderung . 17. 10. 50. B Bd . 4

OZ 42 bei Firma Byk - Gulden -
Lomberg , Chemische Fabrik GmbH
in Konstanz : Durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung vom
25 . August 1950 wurde 5 2 des Ge -
se risch afts Vertrags (Gegenstand des
Unternehmens ) geändert : Die Her¬
stellung und der Vertrieb von che¬
mischen und pharmazeutischen Er¬
zeugnissen aller Art , die Errich¬
tung , der Erwerb und der Betrieb
von chemischen und pharmazeuti¬
schen Fabriken und Anlagen , der
Erwerb und che Verwertung von
Schutzrechten und Lizenzen , die
Beteiligung an gleichen oder ähn¬
lichen Unternehmen oder über¬
haupt an solchen , die auf dem Ge¬
biete der Chemie und Pharmazeu¬
tik tätig sind , sowie jede sonstige
gewerbliche Betätigung auf indu¬
striellem Gebiet . Die Gesellschaft
kann Zweigniederlassungen er¬
richten . _ .Amtsgericht Konstanz

Aerzte D

Handelsregister
17 . 10. 50. B Bd . 4 OZ 60 bei Fir -

la Konstanzer Kleider - u . Wäsche -
abrik GmbH , in Konstanz : ln Li -
iuddation . Die Gesellschaft ist
urch Gesellschafterbeschluß vom
7. 10 . 50 aufgelöst . Der bisherige
Jeschäftsftthrer Julius Seiterle ist
.Iquidator .

Amtsgericht Konstanz

Dr . med. H . Steinkopff
prakt . Arzt , Konstanz , Luisen -
str . 12, Tel . 1843, zurück . Sprech¬
stunden 9—11 Uhr und 15—18 Uhr .
Alle Kassen .

Dr . med . F . J . ßehlau , Konstanz ,
Rheingasse 19. Sprechstunde vor¬
aussichtlich bis 4. 12. nur Mitt¬
woch - u . Samstagvormittag . Neue
Patienten können , infolge Krank¬
heit , in dieser Zeit nicht ange¬
nommen werden .

Dr . W . Händel , Kinderarzt , von
der Reise zurück . Sprechstunden
nach Anmeldung Buchnerstr . 25,
Telefon 1030.

Augenarzt Dr . Plocher , Konstanz ,
zurück .

( Bentff . 4niBfgm

Rudi Schenk
staatl . gepr . Dentist , Konstanz ,
Glämischstr . 5,

zu allen Kassen zugelassen
Stellen-Angebote D

Handelsregister
IT . 10. 50. B Bd . 5 OZ 99 bei Fir¬

ma Illustrierte Zeitschriften -Ver -
triebsgesellschaft m . b . H . in Kon¬
stanz : Den Kaufleuten Willi Ott -
Lüsdier u . Fritz Antenen in Zofin -
gen/Schweiz ist in der Weise Pro¬
kura erteilt , daß sie die Gesell¬
schaft in Gemeinschift mit dem
Geschäftsführer Heinrich Brunner
vertreten können .

Amtsgericht Konstanz

Junger , fleißiger
Gehilfe

für sofort gesucht . Bäckerei Fritz
Thoma , Untere Laube 35.

< EUKA FÜR DEN BODEN*

Gesucht wird zum Eintritt am
1. November

fleißiges, ehrliches
Mädchen

Bewerbg . erbeten an Adolf Sten¬
gelin , Hotel „Ochsen “ , Tuttlingen ,
Telefon 444 .

Mädchen od . Frau , alleinsteh . selb¬
ständig , gesetzt . Alters , nicht üb .
50 Jahre für Haushalt zu 2 alten
Leuten , wo sie eine Heimat fin¬
det , gesucht . Zu erfragen unter
80 688 Süd 'iurier Konstanz .

Handelsregister
10. 10. 50. A Bd . 10 OZ 500 bei

Firma Insel -Schuhfabrik Eugen
Grieshaber in Reichenau -Mittel¬
zell : Die Firma ist nach Kraut -
fcstan/Jagst verlegt .

Amtsgericht Konstanz

Ehrliches
Mädchen

das kochen kann und an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt ist ,
findet gute Stelle mit Familien¬
anschluß . Wilhelm Maier , Kon¬
stanz , Schützenstraße 16.

[ Sltllen -Gciudit j

Metzger
tücht ., Meistergeselle , 34 J ., sucht
sich zu verändern . Zuschrift , unt .
80 683 Südkurier Konstanz .

Kaufm . Volontärstell 3 ln Konstan¬
zer Großbetrieb oder Großhandel
für Abiturient gesucht . Zuschrift ,
unter 80 689 Südkurier Konstanz .

Lehrstelle als Verkäuferin von 16-
jähr . Mädchen , möglichst Textil¬
branche , für sofort oder Früh¬
jahr 1951 gesucht . Zuschr . unter
80 696 Südkurier Konstanz .

c Vertretwageii D

Vertreter
für Holzbearbeitungsmaschinen
zum Besuch von Schreinerei¬
betrieben und Sägewerken ge¬
sucht . Fachkräfte wollen sich
melden u . 18136 Südk . Konstanz .

Herren , arbeitsfreudige , von Fut -
teimittelgroßhandlung zum sof ,
Eintritt bei guter Provision , evtl .
Spesenzuschuß für die Bezirke
Singen , Donaueschingen u . Walds¬
hut gesucht . Bewerbungen unter
L 4903 an Obanex , Anz .-Exped .,
Freiburg i . Br .

Tüchtiger

Vertreter
zum Vertrieb amtl . Formulare
bei Gemeindeverwaltungen u .
Pfarrämtern f . Bodenseekreise
gegen gute Provision v . Karls¬
ruher Druckerei gesucht . Fach¬
kenntnis wird verlangt . Bewb .
u . 18130 Südkurier Konstanz .

Vertrefer (in)
auch Kriegsbeschädigte , für gut¬
gehende Massenartikel zum Be¬
such von Wiederverkäufern und
Privatkundschaft in Mittelbaden
gesucht . Zuschr . u . 98 438 Südkur .
Triberg .

Für Werbevericauf eines leicht -
verkäufl . Schlager -Artikels an
Lebensm .-Geschäfte und Gastro¬
nomie interessierter

Propagandist
gesucht . Guter Verdienst , sofor¬
tige Bezahlung . Kurzbewerbung
unter 80 701 Südkurier Konstanz .

( Vermietungen ^
Zimmer , möbl . , heizb ., an berufs -
tät . solid . Mieter zu vermieten .
Zu erfr . u . 80 698 SÜdk . Konstanz .

Zimmer
möbliert , in guter , freier Wohn¬
lage , heizbar , rechtsrhein ., Nähe
Rheinbrücke auf 1. Nov . an be -
rufstät . Herrn zu vermieten . Zu¬
schrift . u . 18132 Südk . Konstanz .

Aliefggsudi « D
Zimmer mit Küche oder Notküche
von alleinstehender älterer Frau
gesucht . Zuschriften unter 80 677
Südkurier Konstanz .

Zimmer , ednf . möbl ., per sof . für
Hausangestellte ges . Mögl . Nähe
Brauneggerstr .—Schulstr . Zuschr .
unter 30 678 Südkurier Konstanz .

Zimmer , freundliches , von ält ., ge-
bild . Dame in gutem Hause und
ruhiger Lage gesucht . Zuschriften
unter 80 687 Südkurier Konstanz .

Zimmer , möbl ., von berufstätigem
Herrn gesucht . Zuschriften unter
80 676 Südkurier Konstanz .

Zimmer , leer od . möbl ., von be¬
rufstätig . Herrn sofort gesucht .
Zuschr . u . 18 138 Südk . Konstanz .

Zimmer
einfaches , von jungem Gärtner
ab 1. November in Konstanz -All¬
mannsdorf gesucht . Zuschriften
unter 18141 Südkurier Konstanz .

Zimmer , kleines , separat , heizbar ,
Kochgelegenheit , in d . Innenstadt
v . alleinsteh , berufstät . Frau ges .
Zuschr . u . 80 684 Südk . Konstanz .

Leer -Zimmer od . teilmöbliert m .
Küchenbenützung von Grenzgän¬
gerin sofort gesucht . Zuschriften
unter 80 703 Südkurier Konstanz .

3—4-Zimmerwohnung , möbliert od .
leer , gesucht . Zuschriften unter
80 699 Südkurier Konstanz .

1—2 Zi mm er , möbl . od . leer , mit
Küchenbenützung von pünktÜch
zahlendem Ehepaar gesucht . Zu¬
schriften u . 80 674 Südk . Konstanz .

Raum
ca . 20 qm , geeignet für fein -
mech . Wertestätte , gesucht ,
Zuschr . u . 80 611 Südk . Konstanz .

Wohnungrtousdt
3- Zimmerwotaumg , Nähe Salzberg ,
ges . geg . komf . 3—4-Zi .-Wohnung .
Zusdir . u . 80 648 Südk . Konstinz .

2—3 Zimmerwohnung , schöne , ges . ;
3—4- Zimmerwohnung mit Garage
geboten . Zuschriften unter 80 649
Südkurier Konstanz .

( Veikaute
~~~

Kohlenherd , weiß , gebraucht , gut
erhalten , DM 70.- zu verkaufen .
Konstanz , Zähringerstraße 34 pt .

Schneidemähmaschine (Singer ) , m .
Motor , in best . Zustand ; gr . Spie¬
gel , 175 cm , zu verkauf . Gätzner ,
Kstz ., Kreuzllnger Str . 47, Laden .

Reiseschreibmaschine , sehr gut er¬
halten , für 230 DM zu verkaufen .
Zuschr . u . 80 690 Südk . Konstanz .

KleinWW-
Vergröfjenmgsapparat

Universal -Rajah (Liesegang ) , Opt .
1:4,5 , neu , Abdeckrahmen , Scha¬
len , Lampe , alles in Desteoi Zu¬
stand , günstig zu verk . Zuschr . a .
17 676 Südkurier Konstanz .

THEATER AN BODENSEE
KONSTANZ

Leitung : Or . Arthur Schmiedftammei

Dt. 24.10.
20 Uhr Sdiwarzwaldmädel Dt,-Ab. B.

Mi .25,10 .
Theaterzuo

15 Uhr
20 Uhr

Max und Moritz
Dar Zarawltsch Mt.-Fremd, -Ab.

Do. 26. 10.
20 Uhr

Der T#d de« Handlungsreiseaden
Üo.-Ab. D.

Begiu iew. 20 Uhr . Tel. Best . Konstanz1885

sitzt Jhrc

Brill ? ,
noch richtig •
zögern kann
vfel verderben .

« pl.Optiker

konsroflz - pow>D*S5T« i
Lieferant aller Kassen

Kniestrümpfe
für Damen und Herren

DM 4,25
Etagengeschäft Kreuzlingen

Wiesenstraße 11

Adler- Nähmaschinen
f . Haushalt , Gewerbe , Industrie .
Nähanlagen u . Motore . Teil¬
zahlung . Vertretg . J . Slngele ,

Konstanz , Mainaustr . 100.
Laden Hofhalde 12

Gutgelagerter Kuhmftl
ca . 10 cbm kann angefahren wer¬
den . Zu erfr . u . 45 972 Südkurier
Stockach .

Ärzll. Einrichtung
verk . : Höhensonne , gr . m . Stativ ,
Waage , Listrumentenschrank ,
fahrbar . Glas tisch , Abfallsäule ,
Untersuchungscouch und Stuhl ,
Hocker , alles neuwertig . Dr . Rot¬
tenbacher , Stuttgart , Breitlinstr . 33

[ Kaufgesuche )

Kleidersdtrank
mod . , m . Wäschefach , nur gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Zu¬
schrift . u . 18 233 Südk . Konstanz .

Damenfahrrad zu kaufen gesucht .
Rilke , Kstz ., Gouvernementstr . 8.

littrmork #

Cocker - SpanieI , Hündin , 17 Mon . ,
blausch . , schön . Tier , ; agdl . geeig¬
net , beste Blutlin ., aus eig . Zucht
mit Ahnent ., umständeh . günst .
abzugeben . Dr . Lauterwasser ,
Oberschwandorf , Kr . Stockach .

( Kraftfahrzeuge )

Volkswagen
gebraucht , jedoch nur in erstklas¬
sigem , betriebsfertigen Zustande ,
zu kaufen gesucht . Ausführliche
Angeb . mit Preisangabe u . 44 968
Südkurier Singen .

Wanderer - Motorfahrrad
98 ccm (Fichtel & Sachs )

DM 200.-
DKW - Motorrad RT 100,

98 ccm m . Kickstarter DM 350.-
BMW -Kead Typ R 51/2

Baujahr 1950 , neuwertig , ver¬
steuert und versichert , mit
allem Zubehör DM 2500.-

Ford -Eifel -Pkw . Cabrio -
Limous . , gt . Zustand DM 1500.-

Opel - P 4 - Liraousiite
viersitzig , überholt DM 1600 .-

zu verkaufen .
K . MARTIN KG .

Opel -Direkt -Händler
Stockach I ©1. 470

Noch bis Donnerstag :
Das grandiose , bezaubernde

FARBFILM - WUNDER

1001 Nadil
„Wer diesen Film sieht , glaubt ,

daß es noch Wunder gibt “

WO : 15, 17.30, 20 Uhr

Noch bis Donnerstag :
Die reizende , lebensfrohe

Volkskomödie

Der Seelenbräu
mit : Paul Hörbiger , Aglaja

Schmid , Heinrich Gretler .
„Ein geschmackvoller , heiterer
Film , den wir sehr empfehlen “ .

(-ng . im „ Südkurier “)
WO : 15, 17.30 , 20 Uhr

Ab Dienstag bis Donnerstag
EIN GROSSFILM

nach dem amerikanischen
Millionen -Bucherfolg
„ Engel in Schwarz “

Vergessene Stunde
mit : Peter Lorre , Dan Duryea ,

Jane Vincent .
Außergewöhnliche Spannung
um eine außergewöhnliche Tat !

DI U. MI : 15, 17.30, 20 Uhr
DO : nur 15, 17.30 Uhr

. i -

Schachvereinigung
Morgen abend , 20.15 Uhr

Beginn des

Winter-Turniers
in 3 Spielklassen . Letzte An¬
meldemöglichkeit beim Tur¬
nierleiter bis 20 Uhr .

Der Vorstand

Konstanz in Blumen
schon im Frühling

Pflanzen Sie daher
Blumenzwiebeln
in Balkon- und Fensterkasten.
Auch beim kleinsten Einkauf
einen bewährten Ratschlag .

SAMENKRAUSE
^

ro 11 a u b neben
^
Caf

^ Mahleij

Immobilien
Bauplatz Hi Allensbach

am Ostteil an der Reichsstraße ,
1600 qm , Wasserleitungsanschluß
vorhanden , schöne , freie Lage mit
Seesicht , wird an baulustigen

Käufer baldigst verkauft . Zuschr .
u . 18 215 Südk . Konstanz .

Wohnhaus , zweistöck . (Stadtmitte )
gegen Barzahlung zu verkaufen .
Zuschr , u . 18 234 Südk . Konstanz .

Bauland
1000—1500 qm ln günstiger
Verkehrslage gegen bar zu
kaufen gesucht . Zuschriften
unt . 18 210 Südk . Konstanz .■

nC Geld und Hypotheken
DM 2000.— für Wohnungsbau ge¬
gen gute Verzinsung gesucht . Zu¬
schrift . u . 80 706 Südk . Konstanz .
f-
\ Transport

Stuttgart - Konstanz
Wer kann einige Möbel v . Stutt¬
gart nach Konstanz beiladen ?
Rilke , Kstz ., Gouvernementstr . 8 .

( Heiraten
Mann , 28 Jahre (Intelligenzberuf ) ,
sucht mit nettem , geh . Mädchen
bekannt zu werden . Spätere Hei¬
rat möglich . Zuschriften u . 80 675
SUdkurier Konstanz .

C Unterfleht )
Privatschule für Maschinenschrei¬
ben u . Kurzschrift . Gründlichen
Unterricht ln Tages - und Abend¬
kursen erteilt Frau L . Frey . Dipl .-
Fachlehrerln . Konstanz , Zum¬
steinstraße 6. Telefon 128.

C GeschäftlicheEmpfehlung — )

EBBBBIf
*on K. Stamm, Konstanz, WollmatlngerStrato 121

Ungeziefer
aller Art vernichtet Karl Heß ,
Schädlingsbekämpfer , Singen a .H.,
Romeiasstraße 9, Telefon 2196 .

Zum billigen und guten Dämmerschoppen in ’s

Cafe Dauner - Weinstube
Hussenstraße i

Ihre ANZSCHULE
für alle mod . Gesellschaftstänze

• DIEBOLT , Schützenstr. 1, Tel. 1124

Preiswert wie immer
TAPETEN — LINOLEUM

STRAGULA — KOKOS LÄUFER
Tapeten - Hasslinger - Linoleum

Tägermoosstraße 32. Rückgebäude

Gummi - Blersch
geg r. 1834

Ihr Lieferant für

Pf*» W

Anspruchslos
in der Pflege

Untere Laube 45
Telefon 817Konstanz

Unsiclitfoce AüQ&tgtäMi
System Müller-Welf

Anpassung am 30 . /31 . 10. in Konstanz

Rechtzeitige Anmeldung erbeten an :

CONTACTA GmbH., STUTTGART
Königstrafje 31 A

Wir suchen :

2 lange Bantechniker
mit abgeschlossener Fachschulbildung für Hoch - und Tiefbau
sowie 1 Ba «Zeichner
Sämtliche Bewerber müssen eine Büropraxis nachweisen
können . Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen , Gehalts¬
ansprüchen und frühestem Eintrittstermin erbeten an das
Personalbüro ANGESTELLTE der

Aluminium-Walzwerke Singen GmbH.
Siogen -Hohentwiel

SUDKURIER
die große Heimatzeitung

Vervielfältigungen
exakt , sauber schnell , billig .

Arta -Werbering , Konstanz
Rundbergstr . 3, C .-Kreutzerstr . 4

Telefon 1352

| GesundeNerven , fielen Schlaf |
und ein ruhiges Herz

erlangen Sie wieder durdi unser gutes
Eeergeticara Fi. 5.80
Reformhaus
Kantig

“
8

D

<£ hcet Die Toten
URCH WÜRDIGE GESTALTUNG DER GRABSTÄTTEN

Wilhelm Uhl/ GRABMALGESCHÄFT
Konstanz , Gebhardstraße 18

HOLZ - UND STEIN

GRABMALE
in künstlerischer Ausführung

Paul u. Walter Diesch / akad . Bildhauer
Beim Bahnhof Petershausen

Fürst • Holz - Grabmale

Gute und preiswerte Kranzbinderei
Kreuzllnger Strafie 47, Telefon 1756

und vor Allerheiligen Stand am Friedhof

Gärtnerei Nübel vorm . Reiber - Tel. 695
gegenüber ▼. Sdiauinsland

Führend in geschmackvoller und preiswerter

Binderei u. Grabschmuck
KONSTANZ , HUSSENSTRASSE 11

Künstlerische Grabmale
in Hole und Stein

Hflns Stingl , akad . Bildhauer
KONSTANZ , Konradigasse 33

- STAND AM FRIEDHOF -

Ihren Bedarf in GRABSCHMUCK , PFLANZEN,
BLUMEN , sowie KRÄNZE, KREUZE u. s. w.
liefert geschmackvoll und preiswert

ALBERT STADTMCLLER , Gartenbaubetrieb
Friedrichstr , Blumengeschäft Stefansplatz 15
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